delegraphiſche Depeſchen. 
—— 


Die Poſt⸗-Ekandale. 
Neue Anklagen durch die Grandjury. 
Waſhington, D. K., 31. Juli. Die 
Bundes-Großgeſchworenen, welche das 


Im Ronklave. 


Eingeſchloſſene Tage der Kardinäle 
bis zur Papſtwahl. — Erſte Ab⸗ 
ſtimmung morgen Vormittag er— 
wartet. 

München, Baiern, 31. Juli. Der 
päpſtliche Nuntius dahier erhielt aus 


Beweismaterial in Verbindung mit den Rom eine Depeſche, welche ihn zu dem 
Poſtdienſt -Skandalen unterſuchten, Glauben veranlaßt, daß ſchon am 
haben folgende formelle Anklagen ge— Samſtag das Konklave einen Papſt 
gen folgende Perſonen erhoben: weählen vird. 
Auguft W. Machen, früherer Freie | nn 31. Zuli, 


Adlieferung2-Superintendent (4 neue | Die erfte Abjtim- 


post 


Chicago, Freitag, den 31. Juli 1903. -5 Uhr⸗-Ausgabe. 


Hinzufügen, daß es in Spanien gera— 
deſo gehen könnte, wenn dieſe Politik 
die Oberhand behalte. Auch der ſpani— 
ſche Kardinal Sancha y Hervas, Bi— 
ſchof vonToledo, ſtimmte dem bei. Noch 
andere ſpaniſche Kardinäle intereſſir— 
ten ſich lebhaft für dieſe Erörterung. 
Immerhin aber iſt Kardinal Rampol— 
la einer der ſtärkſten Kandidaten für 
das Papſt-Amt. 

Das Blatt „Tribuna“ ſagt, dieKar— 


dinäle = Kongregation habe auch den er franzöſiſchen Abſchied nahm. Dies 


[Pen qutgeheißen, melcher bei ben 
auswärtigen Mächten, refp. ihren di- 
plomatifchen®ertretern, gegen dasTyeit- 
halten de3 meltlichen Gebiet3-Beliges 


Ein Angithafe. 


Eniflieht vor feiner $reiiprehung und erhält 
20 Tage Haft. 

Sohn Lambefis Hat Heute infolge 
feiner Angft zwanzig Tage Gefängniß 

| befonımen. Der Mann murde bor 
| Richter Chetlain unter der Anklage der 
| Branbdftiftung progeffirt; bei der An 
| fprache des Staatsanmalies an die Ge- 


| Gefahren der Großfladt 


Elizabeth Downey angeblid) von 
einem Qebemann verführt. 


Vorichlag zur Güte. 


? 


Geleſenſte 
Deutſche Zeitung 


Weſtens. 


15. Jahrgang. — No. 180 


zirt, die er um die daneben verzeichne⸗ 
— En = a 
tl. Agnes MMNally, Nr. 
Princeton Avenue; 29. Mai, $7. : — — 
grau Sarah Stanley, Nr. 3123 |, Patrid Glynn, der frühere utſcher 
LaSalle Straße; 11. Juni, $12. des Gefangenen-Iranäportivagens bes 
Fl. May Finney, Nr. 3100 La ftäbtifchen Arbeitshaujes murbe heute 2 
Galle Straße; 17. Juni, $21. auf Veranlaffung von Frau Annie 9 
Frau Kate Burns, Nr.4333 Prairie | Ewing, Nr. 301 W. Randolph Str, # 
Avenue; 24. Juni, $10. unter ber Anlage vorgeführt, geftern © 


Aus den Polizeigeridhten. 
Ein früherer Ungeftellter der Bridewell muß 4 


| 


| 
| 


ſchworenen befiel ihn ſolche Angſt, daß 


wurde erſt bemerkt, als die Geſchwore— 
nen ihre Entſcheidung, die auf Frei— 
ſprechung lautete, dem Richter melden 
wollten. Darauf wurde ſeine Bürg— 
ſchaft für verfallen erklärt. Vor eini— 


ten, die ihn beraubten, unter ſeine Fuch— 
tel zu bekommen. — Hat genug von Chi— 
caso.— Tolles Gerücht. 


Der Sandonktel 5. Heibad wünfchte Bandie | 


Frau Efther Price, Nr. 129 Oft 22. | die Ihür zu ihrer Wohnung eingefchla= " 


Straße; 15. Mai, $9. 

Yzrau Hattie Ruffel, Nr.4950 State 
Straße; 5. Juni, $18. 

Der 7T5jährige Daniel Thompfon 
von Edagefield, Ohio, der Hier im 


ı gen und eine Szene verurjacht zu ha= % 
ben. Die Frau gab an, daß der Ange ° 
| tlagte früher bei ihr logirte, ba er aber 4 
niemals einen Gent Miethe zahlte, von # 
‚ihr an die frifche Luft gefegt murbe, 
| Seitbem babe er fie immerfort beläs % 


Anflagen, außer den jchon vorher er= ' 
boberen), John T. Eupper, Bürger: 
meiſter von Lockhaven, Pa., William 
C. Long von hier, Wm. Gordon Craw— 
ford von hier, George E. Lorenz und 
deſſen Gattin Martha J. Lorenz von 
Toledo, D., Maurice Unkel von New 
York, Thomas W. M. Gregor (frühe— 
rer Vorſteher der Materialien-Abthei— 
lung des Frei-Ablieferungs-Dienſtes), 
und Leopold J. Stern von Baltimore. 
Mit Ausnahme von Crawford ſind alle 
die Genannten der Verſchwörung an— 
geklagt; die Anklage gegen Crawford 


lautet auf Einreichung eines falſchen gewöhnt ſind, als ſie in dieſen, Laum 


mehr als zellenartigen Räumen haben 
können, die auch wenig Ventilation ha— 
ben und mit ſpartaniſcher Einfachheit 
eingericht d. iebene ber ül- 
Denser, Dale. 31. Gali. "Die ung. | Hnseriätet find. eeiäiehen 


Unfpruches gegen die Regierung. 
Kapital und Arbeit. 
Die Grubenftreif-Wirren in Kolorado. 


treibung einer. Anzahl organifirter 
Grubenarbeiter aus Ydaho Springs 
durch ein Bürger-Fomite (megen der 
Erplofion in dem „Sun & Moon“- 
Bergiverf, an deren Berurfachung mes | 
nichſtens ein Gewerkſchafts-Mitglied 
betheiligt war) hat dazu geführt, daß 
der Weſtliche Grubenarbeiter-Verband 
alle ſeine Kolorado'er Zweigverbände 


anwies, jedes Geſchäftshaus in Den- 
ver zu boykotten und keine Waaren zu 
hantiren, welche aus Denbver kommen. 


Außerdem will der Verband große ge— 
richtliche Schadenerſatzklagen wegen 
jener Austreibung anſtrengen. 
Waſhington, D. K., 31. Juli. Der 
bekannte Bundesrichter George Gray 
bat die, ihm angebotene Stelle eines 


fünften Mitgliedes der Koblenitreil- | 


Schiedsgerichtskommiſſion für Alaba— 
ma angenommen, jedoch unter der Be— 
dingung, daß die Kommiſſion ihre Ar— 
beit im Auguſt erledigt, da er im Sep— 


tember als Vorſitzender des Apellhefes 
Durch die 


nothwendig zu thun hat. 
Annahme dieſes Amtes verliert er ſei⸗ 
ne Ferien. 
53 Jahre Zuchthaus. 
Für einen ungetreuen Gewerkſchafts⸗Schatz⸗ 
meiſter. 

New York, 31. Juli. 
Murphy, früherer Schaßmeifter der 
Steinhauer-Gemertfchaft, melcher im 
legten Dezember unter ber Anflage 
verhaftet worden war, der Organifa> 
tion $12,000 unterfchlagen zu haben, 
ift jet dabier zu 5 Nahren und 6 Mo- 
naten Staatsgefängniß verurtbeilt 
worden. 

Milizen bleiben nod) da. 


Springfield, YU., 31. Juli. Der 


Sheriff Whitlod hatt: in einer Depe- ! 


Tche an den General-Adjutanten Soott 
biefem empfohlen, die zwei Kompag= 
nien Miliztruppen, die wegen des Fürz« 
lihen Lynch = Kramalles noch immer 
in Dapnille liegen, heute heimberufen 
zu laffen. Nacd) einer Berathung mit 
dem Gouverneur Yates jedoch entichied 
man fich dafür, daß diefe Truppen noch 
etwa zehn Tage in Danpille bleiben 
ſollten. 


Durch Sardinen vergiftet! 


Burwell, Nebr., 31. Juli. Die ganze 
Familie von D. W. Ward, einem 
Kaufmann in Ballagh, wurde durch 
den Genuß von Sardinen vergiftet. 
Ward ſelbſt und zwei Kinder ſind ſchon 
geſtorben, und ein drittes Kind liegt im 
Sterben. Frau Ward wird indeß mit 
dem Leben davonkommen. 


Ausland. 


Fufion zwiidhen Nationalfozialen 
und Barthpartei. 


Berlin, 31. Juli. Pfarrer Nau- 
mann’3 nationalfoziale Partei, bie 
auch ihr Fraktiönchen im Reichstag be- 
figt, hat den Befhlufß gefaßt, mit der 
zufammengefhmolzenen Freifinnigen 
Vereinigung zu fufioniren. Mehrere 
Blätter der Linken begrüßen diejes 
Vorgehen als den Anfang der Begrün- 
dung einer großen liberalen Partei, 


Das Ereignik fol auf einem Kongreß | 


am 28. und 29. Auguft in Göttingen 
befiegelt werben. 

(Dffenbar hatte auch Die, vorher 
pon anderer Geite gelommene, duntel- 
finnige Depefche, welche von einer Ver= 
einigung der National-Spzialiften mit 
den „rabifalen Sozialiften” fprad), 
auf das obige Ereigniß Bezug.) 

Brofefforen nad St. Louis. 

Berlin, 31. Juli. Die Profefjoren 
D. Pfleiderer und K. Stumpf, von der 
biefigen Univerfität, welche fih zur 
Meltausftelung nah St. Louis bege- 
ben werben, gebenfen, dort au Bor- 
träge zu halten. Profeffor Stumpf 
war früher mehrere Jahre in Chi- 
cago ald Dozent thätig. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Rew Vork: Carpathia von Liverpool; Jerſey City 
San et: Siberia von Konglong u. f. m. 
R ollern, von Rein Yort nah Genua; 
bon Bofton na 


Ethiopia von New York. 


ne Don New Vorl, 


Liverpool: BVictorian und M 


mung des Kardinal = Konflaves über |.des PBapftes durch Xtalien und das be- 


‚ zu fpeifen. 


einen Nachfolger für Papft Leo 13. | treffende italienifche Gejeh erhoben | gen Tagen lungerte Lambefis im Kris 


| wird Samftag Vormittag um 10 Uhr 
' erwartet. Um 5 Uhr heute Nachmitiag 
: traten die Kardinäle in ihr Konklave 


ein. Sie müffen während der Dauer 


deilelben beitimmte Zimmer im Veti= | 


fan beimohnen und diejelben nur ver= 
lajien, um fi) in den Saal zu begeben, 
two die Berathungen und Abjtimmun= 
gen ftattfinden, oder mit den Uebrigen 
Mande der SKardinäle 


ı find von ben ihnen zugemwiefenen Zim= | 
; mern gar nicht befriedigt,zumal fie ton | 


Haufe aus an ganz anderen Komfort 


teren Herren nıdaen diefe Tage bes 
Gingefchloffenfeins hefonders empfind- 
lich fühlen. 


Che die Karbinäle in das Konflave 
gingen, murbe in ber Bauliniihen Ka= | y,, yor einiger Zeit vielgenannte Biz | 


'fchof Korum von Trier eine Rede ge- | 


pelfe heute Vormittag die Heiligegeiits 


| Meffe unter grogemepränge zelebrirt. 


Lawrence 


Vor dem Jahre 1870 hatte dieſe Meſſe 
ſtets in der Kapelle des St. Peters— 
Domchores ſtattgefunden. 

Das Heilige Kollegium, aus 62 Kar— 
dinälen beſtehend, das diplomatiſche 
Korps, die Ariſtokratie von Rom, die 
Malteſer-Ritter und noch einige An— 

dere, die eigens eingeladen waren, 

wohnten dieſer Feierlichkeit bei. Dazu 
kamen noch die große Anzahl päpſtlicher 
Nobelgarden, welche heute zum erſten 
Mal ſeit dem Ableben des Papſtes Leo 
wieder die Trauerzeichen abgenommen 
hatten. Sehr farbenprächtig war das 
Geſammibild, das ſich bot. Der Sir- 
tiniſche Chor ſang großartig. 

Kardinal Serafino Vannutelli — 
der auch unter den Kandidaten für den 
Stuhl Petri ſtark genannt wird — lei⸗ 
tete dieſe Meſſe. Nachdem das be— 
fannte „Veni Sancte Spiritus” 
(Komm’ Heiliger Getft) angeftimmt 
worden mar, verlas Miar. Sardi von 
der Kanzel, welche roth ausgeichlagen 
mar und im Chor ftand, das päpftliche 
| Kreuz vor fich, die Tateinifche Predigt 

„Pro Eligendo Pontifice Maximo” 

(für die ftattzufindende Ermählung 
| eines Papftes), worin die Kardinäle 
| ermahnt wurden, eine mweife Wahl zu 
| treffen, damit der, zum höchiten firch- 
| fichen Amt Grmwählte ein tmürbiger 
| Statthalter Chriftt auf Erben Sei. 
| Gedrudte Eremplare biefer Prebigt 
| wurden allen anmejenden Kardinälen 
| eingehändigt. 

ALS die Heiligegeift-Meffe vorüber 
war, verfammelten fich die Kardinäle 
nochmals wie gewöhnlich in der Kon= 
ı fiftoriums=Halle, mo, entgegen dem 
| Tonftigen Brauch, die Regeln des Kon= 
' Haves ihnen bvorgelefen wurden, und 
; jeder Kardinal einen Eid auf die Be- 
' folgung derjelben ablegte. (Sonft hatte 
ı diefe Zeremonie in der Sirtinifchen Ka= 
; pelle gegen Abend ftattgefunden, unmit= 
| telbar vor der Einfchliefung der Kar= 
ı dinäle für das Konklave.) 
|  Nad) Beendigung diefes Zeremoniella 
; verließen die Kardinäle eilends ben 
; Vatifan, um jpäter mit den mehr oder 
; weniger zahlreichen Gegenftänden zu«= 
| rüdtzufehren, melche fie mährend ber 
ı Seit des Konklaves für nothivendig zu 
; ihrem Gebrauch halten. Manche tra— 
| fen Vorbereitungen, al3 ob fie ein gan- 
| 3e8 Jahr eingefchloffen bleiben follten, 

mährend Andere jich einfach mit Zu- 

rüftungen auf einen mehrtägigen Auf- 
enthalt im Batifan begnügten. 

Uebrigens wird das UInpehagen, mel- 
ches die Karbinäle durch ihre Abge- 
fchloffenheit im Vatikan empfinden 

| werben, einigermaßen durch die au8= 
I nahmsmeife Witterung gemilvert. Es 
| ift wolfig, fühl und windig, und das 
| Thermometer zeigt nicht über 75 Grab 
im Schatten, mährend es im Allgemet» 
inen um biefe Zeit auf 100 Grab im 
| Schatten tommt, wenigftens Mittags. 

Mit den Kichen-Einrihtungen zur 
Speifung aller Karbinäle und ihrer 

Dienerfhaft mährend der Zeit bes 
| Rontlaves murben bereit3 gejtern 
| Abend Erperimente angeftellt, melde 
| vollfommen befriedigend verliefen. Das 
| ift eim wichtiger Punkt; denn e8 han⸗ 
| delt fich darum, eima 500 Perfonen 

auf unbeitimmte Zeit breimal täglich zu 
|fpeifen. Zur Bedienung werden trand= 
portirbare Dreb-Geftelle auf Räbdern, 
mit Regalen darauf, angewendet, two« 
bei Perjonen, die fih.zu beiden Sei— 
ten derfelben befinden, einander nicht 
ſehen können. 

Das Blatt „Italia“ jagt heute Vor: 
mittag, Kardinal Gibbons habe gejtern 
im Batifan die Politik des Karbinals 
Rampolla als päpſtlichen Staatsſekre— 
tärs kritiſirt und erklärt, daß derſelbe, 
um die Freundſchaft von Regierungen 
zu behalten, gleichviel, wie dieſelbe er⸗ 
worben worden ſei, die beſten und ber⸗ 
trauteſten Freunde der Kirche ſozuſa⸗ 
gen über Bord geworfen habe; beſon— 
ders ſoll er die Haltung zu Frankreich 
als Beiſpiel angeführt mit dem 


werden ſoll. 

Neuer Waſſerſchaden! 
Gebäude zerſtört und Ernten ruinirt. 
Wien, 31. Juli. 

Regenfälle in vielen Theilen Oeſter— 
reichs ſchädigen die Feldfrüchte mehr 
ſoder weniger ſchwer. Im Jägern— 


dorf⸗Diſtrikt von Oeſterreichiſch⸗-Schle⸗ 
ſien haben dieſe Regenfälle auch wie- 


der verheerende Hochfluthen verurſacht. 
Gebäude ſind zuſammengeſtürzt, die 
Ernten ruinirt, und der Verluſt wird 
; auf mehrere Millionenftronen nejchäßt. 
i Zu Nafhfaug und in der Bufowina 


:80 Häufer überfchwenmt, 
' früichte vernichtet und bejonder8 der 
ärmften Klaffe der Bevölkerung furdht- 
bare Berlufte zugefügt! 
Biſchof Korum Läjt nidt locer. 
Köln, 31. Juli. Zu Neunkirchen hat 


halten, worin er auf den mehrerwähn— 
ten Trierer Schulſtreit zurückkam, der 
| fo vielen Staub aufwirbelte. Er ſagte: 
Es iſt bedauerlich, daß Bürger desſel— 
ben Landes ſich nicht verſtehen, und 
daß Katholiken der Freiheit beraubt 
| wurden. Man verlangt, daß wir unfere 
| Ketten füffen und fchmweigen, wenn mir 
mit blutendem Herzen zufehen müffen, 
tie in die Seelen ber Kinder das Gift 
gegen uns geträufelt wird.” 
Bäcker⸗Streit⸗-Krawalle. 
Santjago, Chile, 31. Juli. Der 

Bäcker-Streik dahier breitet ſich immer 
weiter aus. Nur noch einige Bäcker— 
läden ſind offen. Die Streiker griffen 
mehrere Bäckerwagen an und verſuch— 
ten auch, einige Bäckereien niederzu— 
brennen. Letztere werden jetzt durch 
bewaffnete Abtheilungen geſchützt. Bis 
jetzt haben die Ausſtändigen alle 
Schiedsgerichts⸗ Anerbietungen zurück⸗ 
gewieſen. 

Boeren entdecken Gold. 

Valparaiſo, Chile, 31. Juli. Boe— 
ren-Einwanderer, welche kürzlich eine 
Kolonie in Chile gründeten, haben ein 
großes Goldfeld entdeckt. Chileniſche 
Zeitungen ſprechen ihre Befriedigung 
über die Kunde aus, daß noch viele an— 
dere Boeren-Familien aus Südafrika 
kommen werden. 
Berfaffungs » Revifion gefordert. 

Athen, Griechenland, 31. Juli. Die 
neuerliche Bewegung für eine Repifion 
der griechifchen BVerfaffung findet in 
allen Bevölferung3-Klaffen viele An- 
hänger. Schon eine ganze Anzahl Ver: 
einiqungen ift gebildet worden, um in 
den König Georg zu drängen, daß er 
die verfafjunggebende Verfammlung 
einberufe; auch haben biefe Gefellfchaf- 
ten bereit8 ein Manifeft an die Wähler 
erlafjen. In diefem Schriftitüd, mels 
ches aleichzeitig eine Petition an den 
König ift und viele Unterfchriften fin— 
det, wird ein büfteres Bild der inneren 
Verhältniffe des Landes entworfen. 

Ungarns Standal. 

Budapeft, 31. Juli. Wie angefün- 
digt, ernannte dad ungarifche Abge- 
orbnetenhaus einen Ausfchuß, um die 
Beitehungs-Gefhhichte zu unterfuchen, 
und vertagte ji) dann, bi3 diefer 
Ausihuß berichten Tann. 

- Vorher griff der Oppofitionsführer 
Franz Kofjuth den Premier Hedervary 
noch heftig ala Mitfchuldigen an. 

Dampfernadjrichten. 


Abgegangen. 
New York: CHhmric nad Liverpool; City of MWaih: 
ti. 


ington nah Merito; Sofivie nach Hai 
ofton: Kommonmwealthb nah Liverpool. 
Fayal, Azoren: Zahn, von Genua und Neapel nad 
New Vorl. 
(Weitere Depefhen und Notizen auf der Annenjeite.) 


Zolalberidht. 


Am Sande verlaufen. 


Eine Koroneräjurg, welche heute 
einen Anqueft über den Tod der bier 
Opfer der Erplofion in der Zündhüt- 
&henfabrif von Edward Hazelhurit, 
Nr. 7643—7645 South Chicago Ane., 
abhielt, gab den Wahrfpruh ab, daß 
bie Urfachen der Erplofion der Jury 
unbefannt feien und daß aus den bor= 
liegenden Bereifen nicht herborgebe, 
daß fih Jemand einer verbrecherifchen 
Nacläffigkeit Fchuldig gemacht habe. 
Die Erplofiön erfolgte am 6. uni. 
Die Opfer waren: Thomas und Char= 
le Hazelburft, Jrbing Sanforb und 
Noble Higais. 


— Aus der Schule. — „Was tannit 
Du mir von Abraham jagen?” — „Er 
mar ber Erfinder der Yuden.“ 

— Unter Kollegen. — „Ib babe 
meine thierärztliche Prari3 aufgege- 
ben.“ — „Ra, da fünnten Sie jekt ja 
auch dem Thierfchußnerein beitreten.” 

— Refignation. — Ravalier (ber 
einen gro 
an ber 3 


Spiclverluft gehabt at, 

dt. aller Foeanb, auf dem Glen 

wohl, alter Fre ⸗ 
besamt fehen wir und wieder!” 


Unbaltende Starke | 


| find die Flüffe ausgetreten und „ven | 
die Feld⸗ 


minalgerichtsgebäude herum und er— 
regte durch ſeine Nachfragen nach dem 
| Ausgang jenes Prozefjes Verdacht. 
| Er murde verhaftet und follte in vol- 
ler Untenntniß des Prozekausganges 
eingejperrt werben, jtieß aber .den 
Hilfsfheriff zur Seite und entfloh. 
Heute wurde er wieder eingefangen und 
megen Gerihtsmikachtiing zu zwanzig 
Tagen Gefängniß verurtheilt. 
isst ee 
Zurückgewieſen. 


Die Beſchuldigungen der Gewaltthätigkeiten 
von Gewerkſchaftlern. 

E. L. Maſters, Vertheidiger der der 
Verletzung des Einhaltsbefehls ange— 
klagten Eiſengießer, erklärte heute die 
an anderer Stelle mitgetheilte Beſchul— 
digung des Anwalts der Illinois Mal— 


leable Iror Works Co., der Streik— 
| beth am Iage ihres Verfchwindens in | 


brecher Thos. Mullen ſei von Streiker— 
poſten ermordet worden, für unerwie— 
fen. Die Polizei habe fich vergeblich 
bemüht, die Mörder zu ermitteln, und 
man glaube, daß er dad Opfer bon 
Raubmördern geworden fei. Die ges 
gen Wm. Koner erhobene Anklage fei 
. ebenfo wenig wahr, wie eine Unterfu- 
ı hung ergeben merbe. 
— —— — — — 


Die Plumbing⸗Inſpektoren. 


Vom Amt ſuſpendirt. — Vier ſtellen Bürg⸗ 
ſchaft. 

Der Geſundheitskommiſſär hat heu— 
te Mittag die fünf von den Großge— 
ſchworenen in Anklagezuſtand verſetz— 
ten Inſpektoren des Plumbing-Amtes: 
Denning, Brudenell, Dwyer, Schirr— 
man und Kelly vom Amt ſuspendirt, 

jedoch keine Nachfolger ernannt, ob— 
wohl jener Dienſtzweig mit Arbeit 


überhäuft iſt, ſo daß wahrſcheinlich 


auch Nachts gearbeitet werden muß. 

' Die Angellagten, außer Brudenell, 
haben heute je $3000 Bürafchaft im 
Kriminalgericht geftellt. 


Das Sandwerf gelegt. 


James Ruzida foll feine Arbeitgeber fyftes 
matifch beftoblen haben. 

Unter der Anklage, feine Arbeitge- 
ber, die Dyche Drug Eo., an State und 
Randolph Str., fyitematifh um Dro- 
quen im Werthe von $2000 beitohlen 
zu haben, wurde der Apothefergehiife 
Sames Ruzida heute verhaftet und in 
der Hauptimache eingefperrt. Der Apo- 

| thefer 3. Bert Galloway, Ban Buren 

| Str. und Marfhfield Ave, murbe 

| gleichfalls dinafeft gemacht und ein be- 

| fannter Arzt wird mahrfcheinlich noch 

in Verbindung mit der unfauberen Ge- 
f&hichte verhaftet werden. 

— —— — — — 
Am Daſein verzweifelt. 
Otto Benſon vergiftete ſich. 


In einem Anfalle von Schwermuth, 
hervorgerufen durch Arbeitsloſigkeit 
und dadurch bedingte Noth, vergiftete 
ſich heute Otto Benſon, Nr. 400 Fran⸗ 
ciöco Une. Der Verſtorbene war 49 
Jahre alt. Er hinterläßt außer ſeiner 
Wittwe drei Kinder. 


Waſſer⸗Bulletin. 


Vom ſtädtiſchen Geſundheitsamt 
wurde heute das Waſſer aus den Be— 
zugsquellen an der 14. Straße, in 
Hyde Park, Lake View, Rogers Park 
und aus der Carter H. Harriſon— 
Saugſtation als verdächtig erklärt 
und der gute Rath ertheilt, es vor dem 
Benutzen durch Abkochen keimfrei zu 
machen. 

— ——— — — 

* Der Stadtrathsausſchuß für Ge— 
ſundheitsweſen wird Montag Nachmit-— 
tag über einen geeigneten Plaß zur Uns 
lage ber ftäbtifchen Abfallmerke bera= 
then und dem ftäbtifchen Kämmerer 
Empfehlungen maden. Die Erhebun= 
gen des Gefundheitärathes werben, mie 
der Ausſchußvorſitzer Ald. Butter— 
worth heute ſagte, von dem Ausſchuß 
nicht berückſichtigt werden. 

* Richter Holdom hat heute das Ge— 
ſuch der American Percheron Horſe 
Breeders' Aſſ., der American Percheron 
Horſe Breeders' and Importers' Aſſo— 
ciation die Führung dieſes Namens 
und der Bücher über Pferdezucht der 
klägeriſchen Geſellſchaft zu verbieten, 
als unbegründet abgewieſen. Ex⸗Rich⸗ 
ter Hanech vertrat die Klägerin. 


Das Wetter. 


9 und Umgegend: emeinen 
3 und sen 


d und Samftag; 
nd, fchlägt in öftliche 


wärmer; NRordive 
er a fündftlihe Strömungen um. 


3 » di $ Ügem: 
beute übe Nun) Ente ; n 2 —3 
* tr z 
—— d, der morgen De artige Richtungen 
In Chi jih der Temperat 
EN EEE 
8 Grad ** 


Ch 
beute 
gen 


— — — — — — — — — — —— —— — ne 


d; Mittags ; Morgens 6 Uhr, 


In Verbindung mit dem VBerfchwin- 
den der 16jährigen Elifabeth Doiney, 
das gejtern berichtet murde, ift Frau 
Grace O’Maley, Nr. 3448 Gtate 
Straße, verhört torden. 
it fie verfchwunden. Ein 


der im Minnetonfa Upartementgebäus | 
de wohnt und das Mädchen veranlaßt 


haben joll, das elterlihe Haus zu ver= 
lajjen, befindet jich unter polizeilicher 
Beobachtung. Er fol fi Elifabeth | 


Hayden-Hotel, Nr. 152 Dit 36. Str., 


Seitdem | 
reicher | 
Sportämann Namens Yofeph Dapis, 


abgeitiegen war und der Polizei als 
| vermißt gemeldet tmurde, ilt tieder 
' aufgetaudt und befindet fich auf der 
Heimfahrt. Er mar Bauernfängern 
in die Hände gefallen, die ihn um $20 
erleichterten. Diefe Erfahrung genüg- 
te dem alten Herrn. „Die Gauner ha= 
ı ben mir $20 abgefnipft“, jagte er auf 
ı dem Bahnhof, „aber fie haben dieje 
' $125 nicht befommen. ch fahre zu 
| Muttern.“ Das that er denn aud). 
Sn Hammond, |nd., wurde gejtern 


ftigt. Sechsmal habe fie ihn fchon mer # 
ı gen Friedensftörung verhaften laffen, 
| doch fei er merfwürbigermeife nicmala 
| beitraft 
‚ brummte dem rüpelhaften Patron eine 9 
| Strafe von 


worden. Richter Dooley 4 

$15 und ben Koften auf, ® 
die, in der Bridemwell abzuarbeiten, ihm 
Gelegenheit gegeben wird. 2 

‚Wm. Henneberry und Albert Olfon, * 
die, wie an anderer Stelle berichtet, uns % 
ter der Anklage verhaftet wurden, Frau * 
Dlfon, Nr. 341 Rufh Str., an Dibi-‘ ° 


gegenüber %. Williams genannt haben, 
mährend ihn andere Mädchen angeblich 
unter dem Namen IT. Williams fann- 
ten. Dotney, der ihn als den Ber: 
' führer feiner Tochter bezeichnet, er= 
| Härte, ihn bei erjter Gelegenheit mie 
| einen tollen Hund niederfchießen zu 
| wollen. 


Die Polizei ermittelte, daß Elifa- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| Begleitung eine3 anderen Mädchens | 


| bei Frau N. Eojftello, Nr. 1259 Midi» 
| gan Strafe, vorfpradh und ein Zim- 
| mer miethete, für meldes fie $8 md» 
' &hentlich zu zahlen fich verpflichteten. 

Da aber Frau Eoftelo nicht zuaab, 
; daß ein Piano in’3 Zimmer geichafft 


murde, ijt leßteres nicht bezogen mwors | 


ben. 

Frau Mary Weinhold, Nr. 3835 
State Str., fol Elifabeth einen Blu— 
menjtrauß übergeben haben, in dem 
fih eine Karte befand, durch die das 
Mädchen angeblih veranlaßt wurde, 
das elterliche Haus zu verlaffen. rau 
Meinhold meigerte fich, der Polizei 
mitzutheilen, in melfen Auftrage fie 
die Blumen der Elifabeth übergab. 

Der Landwirth Yohn Heibad von 


St. Kohn, Mid., bat geitern Leutnant | 
‚ Harding von der Bezirfämache an Ded= | 


plaine3 Str., ihm die Beftrafung von 
fünf Leuten zu überlaffen, die unter 
ver Anklage verhaftet morden waren, 
ihn geftern am hellen Tage, furz nad) 
feiner Ankunft in Chicago, an Halfted 
und Madijon Str. überfallen und um 
$80 beraubt zu haben. Er würde ber 
Stadt die Koften des Prozeifes jparen, 
wenn die Polizei ihm geitatten würde, 
die Miffethäter mit fi) nah feiner 
| Farm zu nehmen. Dort würde er jie 
zwingen, mit einem,gtette und Kugel am 
ı yuße zu arbeiten. 
Leutnant Harding erflärte ihm, daß 
| den Burfchen von Recdhtämwegen Kette 
und Kugel geliefert werden würde und 
ı daß fie mahrjcheinlich ebenfo ſchwer, 
| iwie auf feiner Yarm, würden arbeiten 
ı müffen, wenn dad Gefeß feinen Lauf 
nehme. Deh freute jih Heibad. Er 
| entfernte jich mit der Verficherung, daß 
| er fich pünktlich zur Verhandlung ein- 
ſtellen werde. 
Die Verhafteten ſind Hermann 
Mayes, 26 Jahre alt; Wm. Marks, 19 
| Jahre alt; ojeph Hibbs, 18 Jahre 


alt; Roy Walters, 18 Jahre alt, und 


| Arthur Woods, 16 Jahre alt. Von 
Heilbad identifizirt murden Walterz, 
Hibbs und Manes. 
Hriedrich Lorenz, ein mohlhabender 
ı Viehhändler von Hammond, Ynb,, 
| wurbe in der Nähe der Ortfchaft und 
zwar am hellen Tage von zmei Wege: 
lagerern überfallen. Einer derSchnapp- 
bäbne fiel dem Pferde in die Zügel, 
während fein Kumpan fi in ba3 
Buggh ſchwang, ihn zwang, die Hände 
hoch zu halten, ihn dann durch einen 
wuchtigen Hieb auf den Kopf betäubte 
und ihn um ſeine Schmuckſachen, ſowie 
eine größere Summe Geldes, für die er 
Vieh erſtehen wollte, beraubte. Es ge— 
| lang den Bujchkleppern, unbehelligt 
| ihre Flucht zu bemerfftelligen und fich 
bilang ihrer Verhaftung zu entziehen. 
! Unter der Anklage, Frl. Winnifreb 
| McHugh, Nr. 3442 Union Ave, mie 
| geftern berichtet, überfallen und um 
850, jomwie eine goldene Uhr beraubt zu 
| haben, wurden bon Detektives der 
| Bezirfömahe an der 35. Str. zivei 
| Männer verhaftet, in deren Befih an 
: geblih auch das geftohlene Gut gefun» 
‚ben murbe. Die Verhafteten gaben ihre 
Namen ald Wm, Keefe und John Kea— 
ting an. 
| Die Dame, melde am Mittmod) 
Abend, wie berichtet, an Dearborn Ave. 
und Dipifion Str. von zwei Räubern 
| überfallen und um ihre Börfe beraubt 
| wurde, jpradh geftern in der Bezirks— 
wadhe an Dit Chicago Moe. vor und 
gab an, Frau Laura Larfon, Nr. 341 
Rufh Str., zu fein. Die Raubgefellen, 
die befanntlich nach aufregender Jagd 
verhaftet worden waren und ihre Na— 
men al Wm. Henneberry und Albert 
Dlfon angaben, murben bon ihr ala 
ihre Angreifer ibentifizirt. 

Unter der Anklage, einen Detektive 
vermeffert zu haben, ber ihn am 5. 
Juni megen Straßenraubes verhaften 
wollte, wurde der Neger Albert Tate 
geftern Nachmittag in Peoria, ZU, 
verhaftet und nad Chicago zurüd- 
trandportirt. Hier wurde er angeblich 
‚bon folgenden feiner Opfer ibentifi= 


| 


eine yrau verhaftet, die jümmerlich | ion Str. und Dearborn Ave. um ihre ° 
berbläut morden ‚war. Gie gab an, | $5 enthaltende Börfe beraubt zu ba= 
Alma Peterfon zu heißen und Nr. | ben, wurden heute von Richter Gibbons 
2517 Weftern Avenue, Chicago, wohn= | unter je $300 Bürgfchaft den Großge- 7 
haft zu fein. Sie lebe mit einem | ſchworenen überwieſen. 
Fauſtkämpfer Namens Harry MeDo— Richard Rintsberger, 
nald, alias „Kid“ McDonald, zufam- Gebäude Nr. 151 NR. Clarf Str, ° 
men. Diefem jei fie nach ber Renn- eine Spielbölle betrieben hat, murbe I 
bahn zu Roby gefolgt und jei dafür | Heute von Richter Prindiville um $25 4 
bon ihm mißhandelt worden. Gie be> | und die Koften aeftraft; 16 angebliche 
hauptete aud, daß McDonald vor | Infaffen, die mit ihm am Samftag 
zwei Wochen ihr Kind entführt habe. | Abend verhaftet morden waren, mure- 
McDonald wurde fpäter dinafeit ges | den ftraffrei entlafjen. 

macht und nebjt der Klägerin unter der Der 5öjährige Robert Lyon3 ans 


der angeblich ® 
imi 


| Anklage des unordentlichen Betragens Cleveland, Ohio, hatte ſich imn Des 
im County-Gefängniß zu Canon plaines Str.-Poligeigericht unter der 


Point, Ind. eingekäfigt. 

In Whiting verbreitete ſich das Ge— 
rücht, daß in einem Hotel zu Roby in 
einem Ofen ein Kind zu Aſche ver— 
brannt wurde und daß die Peterſon, 
als ſie das Kind retten wollte, von dem 
Mörder entſetzlich mißhandelt und 
ſchließlich in eine mit Waſſer gefüllte 
Pferdekrippe geworfen wurde. Die Po— 
lizei behauptet, daß das Gerücht der 
überhitzten Phantaſie eines Senſa— 
tionsmeiers entſprang. 

Milch-Inſpektoren erhoben geſtern 
beim Polizeianwalt Anklage gegen die 
Milchhändler Joſeph Wolf, Nr. 763 
W. 18. Straße; Jakob Wieczorek, Nr. 
653 W. 21. Straße, und L. Balou, 

Nr. 819 W. 20. Straße, wegen Ver— 

kaufs minderwerthiger Milch oder 

Sahne. 

Dr. Thomas Baſſett Keyes wurde 
| geftern vor Richter Bradimwell von der 
ı Anklage freigefproden, einen dem 

Konftabler D. 9. Mofer gehörigen 
| Regenfhirm entwendet zu haben, dba 
ı nachgewiefen murbe, daß der Kläger 
ben Schirm im GSprecdhjimmer des 
Arztes vergeffen hatte und daß lebterer 
beabfichtigte, ihn dem Cigenthümer 
wieder zuauftellen. Anwalt Guftav 
Beerly, der Rechtsbeiftand des Unge- 
Hagten, machte geltend, daß ein 
Schirm öffentliches Eigenthum Set und 
daher nicht aeftohlen imerben könne. 
Auf diefen Punkt ließ fich indeh der 
Richter nicht näher ein. 


— — — — 
Die Waſſerfrage in Cicero. 


| 


Ridhter Bafer entfcheidet gegen die Stadt. 


Richter Baker hat heute einen Be- 
fehl an die jtädtifchen Behörden von 
Chicago erlaffen, durch den fie ges 
zmwungen werden, der Ortichaft Cicero 
Itadtifches Leitungsmwafler zu denfelben 
Bedingungen zu liefern, wie Einmwoh- 
nern der Stadt Chicago. 

Die Entfcheidung erfolgte in Ueber- 
einftimmung mit dem 1899 erlaffenen 
Gejeg, monad jedeStadt im Abwaſſer— 
bijtrift, welche eigene Waflerwerfe be- 
fit, an ihren Grenzen Leitungswaſſer 
an alle Nahhbarorte liefern ntuß, welche 
zur Zeit der Gründung des Abwaſſer— 
biftrifts feine eigenen Waflermerfe ha= 
ben, und zu demfelben Preije, welche fie 
ihren eigenen Einwohnern berechnet. 
Hilfsforporationsanmalt Barge griff 
diefeg Gefet als verfaffungsmidrig an, 
iwie auch ein weiteres über diefelbe Ans 
gelegenheit, melches in diefeh. Jahre er- 
laffen wurde und durch das die ganze 
Stadt Chicago dem Abmwafferdiftrikt 
einverleibi wurde, auf den Grund hin, 
daß die Legislatur fein Recht zu jol- 
hem Gefeterlaß befite. Er führte aus, 
daß das 1899 erlaffene Gefet deshalb 
feine Anwendung auf die Stadt Chi- 
cago finde, weil nur ein Theil derfelben 
fich in jenem Diftrikt befand. Der Rich- 
ter ließ fich in feiner Entfheidung gar 
nicht auf eine Entfräftung diefer Aus 
führungen ein. 

„Wir werden uns'an’3 Staatsober- 
richt wenden,” fagte daraufhin Herr 
Barge. „aut diefer Entjcheibung find 
mir gezwungen, bie-Bebürfniffe der 
Ortfchaft Cicero zu befriedigen, ehe 
wir ben Anforderungen unferer eige- 
nen Bürger entfprechen fünnen.” 


— — — 
Ein Kind als Pfand. 


Auf Anordnung des Richter? Tut: 
bill hat Frau James Henry, 2333 Wa- 
bafh Abe., da3 zweijährige Sind der 
Frau Emma U. Harrifon der legteren 
außliefern müflen. FrauHarriſon hatte 
ba3 Kind bei der Frau Henry in Pflege 
gegeben, mar aber da8 Koftgeld zum 
Betrage von $16 fehuldig geblieben, 
worauf Frau Henty einfach das Kind 
ala Pfand behielt. 


; aber gejtern 


Anklage zu verantworten, im Union» 


| Park fleine Mädchen beläftigt zu Bas 


| ben. Er betheuerte feine Unjchulb, 
Seine Anwälte bemühten fich vergeb- 
lich, feine Freifprechung zu erlangen. 
Er wurde vom Richter Doyle um $100 
und die Koiten geitraft. 

Sames Bone, der bezichtigt wurde, 
den Berfuch gemacht zu haben, einen 
Einbrud in die Wohnung von Frant 

| Weiß, Nr. 1920 Wabafh Uoe., zu ters 
üben, wurde, feiner Unfchuldsbetheue- 
rungen ungeachtet, vom Richter Prin- 
diville um $25 und die KRoften geftraft. 7 

Drei Zigeunerinnen, die feit Wochen. 
in Dfficegebäuden im Gefchäftspiertel 
beijchäftigten PVerjonen in aufbringli- 
her-Weife ihre Dienfte als- „Mahrfa: 
gerinnen“ anboten, tmurden verhaftet 
und dem Richter Brindipille vorgeführt, 
der fie mit einer Verwarnung entließ. 

Edward NRubiwig, der bezichtigt 
wurde, feinen Arbeitgeber, den Gelb» 
gieer Richard Faunt, Nr. 194 Midji- 
ganStr., fyftematifh um Meffingtheile 
beitohlen zu haben, murbe heute vom 
Richter Gibbons für die Dauer son 3 
Monaten dem ftädtifchen Urbeitähaufe 
übermiefen. 

Frank Lemen, ber unter ber Ans 
lage verhaftet wurde, einen Einbrud 
in die Wohnung Nr. 6505 Stewart 
Une. verübt zu haben, ijt heute bom 
Richter Hennefiy unter $1000 Bürg- 
Schaft den Großaefchworenen übermie- 
fen morben. 

Die Verhaftung des Eleftriferd und 
angeblichen „Drahtanzapfers” James 
9. Mellville, der auf Antrag des 
Rechtsanmwaltes John %. Waters, Nr. 
120 Randolph Str., wegen Diebftahls 
verhaftet wurde, dürfte noch allerlei 
Enthüllungen zur Folge haben. Mell- 
pilfe befindet fich in einer Zelle in ber 
Hauptimache. Kurz vor heute Mittag 
rief er nun die Detektive Nagle und 
Ylahertyg an feine Zellenthür unb 
meinte, Waterd jollte ebenfalld ver= 
baftet werben, da er ihm — Mellville 
— Geld gegeben habe, um bag „Drabt- 
anzapf-Gejchäft“ zu beforgen. 

Die beiden „Geheimen“ fuchten eis 
tere Austunft von Mellville zu erhals 
ten, doch mollte derjelbe fich nicht mei» 
ter über die Sache ausfprechen. Waters . 
behauptet, daß die gegen ihn erhobene © 
Beihuldigung unbegründet, und bur 
darauf berechnet fei, ihm Ungelegen=- 
beiten zu bereiten. Der Rechtsanwalt 
verfchaffte fih auf fchlaue Weife Bes 
meife gegen Melville. Als er nämlich 
eines Tages $100 au8 feiner Tafche 
bermißte, fiel fein Verdacht fofort auf 
Mellvile. 

Er ftedte darauf Geld, das mit ei 
nem Erfennungszeichen verjehen war, 
in die Tafche feines Rodes und Hängte 
denfelben in jeiner Gefchäftsftube auf, 
worauf er ich entfernte. Als er zu= 
rüdfehrte, mar dad Geld verfhiwuns 
den; worauf er Mellville verhaften ließ. 
Das marfirte Geld, fomie über $1COO 
in anderen Münzen, wurde im Befig 
Melivilles gefunden. 


* Michael Murphy, der feit 35 Jah» 
ren ftäbtifcher Polizift' war und bie 
Auffiht über die Drofchtentuticher 
führte, ftarb heute in feiner Wohnung 
an Sheffield und Garfield Ane. Er 
war 67 Yahre alt und binterläßt außer 
der Wititwe fünf Kinder. 


* ler. Hirfopit, welcher von ber 
Kohn M. Smyth Eo. beihulbigt wird, 
Möbel zum Betrage von $500 auf Ab 
ihlagzahlung gekauft und fie gleich 
nach Erhalt verjilbert zu haben, wurbe 
heute von Richter Doolen den Großge- 
Ichworenen überantwortet. Der Mann 
hatte fich vor drei Monaten aus Chi⸗ 
cago gebrüdt, nachdem er erfahren, dag 
es ihm an den Kragen gehen folle, war. 

X het und von dex 
Poligei prompt verhaftet worden. 


* 





Fine verhüngnigvofle Fabri. 


Don B. Mi. Erokcr. 


(2. Fortfegung.) 

II. Kapitel. 

f Der idiwarze Schwan. 
„Ra, endlich find diefe Leute fort,” 
bemerkte eine federngejhmüdte alte 
oe, die plößlich Hinter ven großen 
Blättern einer Modezeitung auf— 
Metaucht tar. „Mir ift biefe Mr2. 
Malpas unausftehlich mit ihren Zoi- 
leiten & Venfant und —* De 
ihen Frifur_ oder, beffer gejagt, Per 
üde. Ahr Wefen, ihr Anzug, thre 


Dlaneſchmiedereien — kurz Allee an 
ihr iſt mir zuwider.“ 


Aber meine liebe Lady Langueville, 


fie hat Doch, was Zoiletten anbelangt, 
"wahrhaft aeniale Ypeen, und ihre 


Pläne find meiftens bon Erfolg ge 
F trönt.“ 


t. ‘ 
Jedenfalls ijt e3 ihr gelungen. ihre 
te'an den reichen, allgemein belieb- 


ten Sir Greville Fanjhawe zu ber» 


heirathen. 


Früher verkehrte er näm⸗ 


üch ſehr viel in unſerem Hauſe,“ fuhr 
ſie fori, und ein ſchwerer Seufzer ent⸗ 


© rang fi ihrer Bruft. „Sch Hätte mir 


"niemals träumen laffen, dag er fi 


= Dur ein hHübjcges Lärochen und einen 
F Hoblen Kopf würde fangen laffen, denn 
E er machte mir fiets den Eindrud, als 


eien ruhige, wohlunterrichtete und ge⸗ 
tegene rauen nad) feinem Gejchmad. 


" Yu war er ftets ein leibenfchaftlicher 
* Klub- und Sportämann.“ 


„Und nun ift er ein leidenfchaftlicher 


" Werehrer feiner Gattin, die auch in der 


flächliches 


. gofie Sadı, dieſhe 


; Lungen, fie an den Mann zu bringen, 
obg 
gung geſetzt hat.“ 


> liebt jegliche Bewegung in freier Luft 
> und ift eine glänzende Reiterin. 


nämli zu Mrs. Malpas zum Diner 
F gehe, da matt ja bei folchen Gelegen- 
E Mirthin felbft zu fehen bekommt. 


E wieber mit ihr zufammentreffen, und 
ba gibt’8 dann fein Ausmweichen. Jeden 


; . 

am Elifabeth-Brunnen, und zwar be= 
reits in einer höchſt auffallenden Som⸗ 
mertoilette. 
te Glas getrunfen und die nöthige 


E ee bollendet haben, 
= Yäpt fie mich dann allemal nicht mie- 
der los. Aber dieſes Jahr wird fie 
wohl ihre Nichte mitnehmen, dann bin 
— ich erlö u 


Ri 
% 
(ar 


" Bei fällt 
has 


” Xhat eine ber reizendften Frauen von 


London ift.“ 
& gebe ja zu, daß fie eine ganz 


H * Meltvame ift, ftets gefchniegelt 


- und 


ebügelt, aber auch nicht mehr. 

runde jedoch ijt Nita yanfhame 

n eitles, gt, ober 
Gefhöpf. Hinter dem 

warzen Schwan jtedt zehntaufend 

mehr.“ 

„Dem Ihimwarzen Schwan?” mieber- 

mit gerungzelter 

xne. 

Ja, fo nennt man ihre Schweſter. 


Wahrſcheinlich, weil ſie ein außerge— 
wöhnliches Weſen iſt — dabei ein be— 
ſcheidenes, gediegenes Mädchen — und 
wel 
lien 


ſie am Schwanenfluß in Auſtra⸗ 
eboren wurde.“ 

„Bielleicht auch nur, weil ſie brünett 
iſt und einen langen Hals hat. Ob— 
wohl ſie, nebenbei geſagt, manchmal 


. recht fharf und abfprechend fein kann, 


ich doch geftehen, dak ich fie 
br gern habe.“ 
„Roc ift e8 Mr3. Malpas nicht ge= 


eich fie fchon alle Hebel in Beme- 


„Allerdings nicht; fie behauptet, mit 
bem Mädchen ein gejellichaftliches 
Yıaafo gemacht zu haben, eine Anficht, 
die wohl hauptſächlich darauf zurüd- 
zuführen ift, daß Mik d’AUrch Lord 
Aunarigs Hand ohne Weiteres auß- 
Thlug und fich weigerte, Laby Blore 
zu werden.“ 

„Ih finde, daß man ihr das: nicht 
übelnehmen kann. Warum follte eine 
junge, reiche Erbin einen alten Dann 
beirathen, blo® um das Vergnügen zu 
haben, ihr Briefpapier mit einer Gra- 
fenfrone fhmüden zu fünnen?” jagte 
Lady Langueville. 

„Da ſtimme ich vollſtändig mit 
Ihnen überein. Miß d'Arcy wird 
wahrſcheinlich einmal irgend einen be— 
rühmten Nimrod heirathen, denn ſie 


Sie 
ſollten ſie wirklich einmal ſehen. Jeden 
Morgen um neun Uhr reitet ſie im 
Hyde Parf.“ 

Ich aber,“ erwiderte Lady Langue— 
ville etwas ungeduldig, „ſchreibe meine 
ausgezeichnete Geſundheit in erſter 
Linie dem Umſtande zu, daß ich Vor— 
mittags niemals ausgehe. Die Mor⸗ 
genſtunden ſind in unſerem Klima zu 
rauh und neblig.“ 

„Wobl möglih, allein Maureen 
b’Arcy fürchtet die falte Morgenluft 
nit und jeht ihre zarte Haut un 
geiheut Wind und Wetter aus. Alles 
aber, was zur großen Gefelligfeit ge 
Hört, ift ihr ein Greuel, und Bälle be- 
trachtet fie förmlich ala eine ihr auf: 
erlegte Strafe, genau fo, mie jeht fo 
biele unferer langmweiligen Herren.“ 

„3b. muß fie mir doch morgen ein- 
mal näher betraditen — ba bin ich 


eingelaben, und ich werde auch bin- 


ten zum Glüd nicht viel von ber 


Mahrjcheinlich werde ich in Homburg 
um balb acht Uhr erfcheint fie 


Ehe wir nicht unfer brits- 


Ich bebaure, Ihnen dieſe Hoff | 


nung rauben zu müffen, benn Mif 
 pXrcH reift mit ihrer Schwefter und 
e Sir Greville nah Kerry in Jrland. 
= Rita Fanfhatme übernimmt damit eine | 
ziemlich fäwierige Verantwortung.“ 


„sm Gegentheil,“ erwiderte die alte 


E Dame, „bie Verantwortung wirb auf 
= ber anderen Seite fein. Nita ift jeben- 
2 Im eine ſchreckliche Laſt für das arme 
* e 

fe 5 


Ding, wie ein Mühlſtein wird 
rt am Halje hängen.“ 


-  Kaby Be Brad in lautes Lachen 


aus. „Sie find wirklich fomifh. Da- 
mir ein junges Mädchen ein, 
anz ernfthaft zu mir fagte: ‚Na, 
Ib’ ich bie Mutter endlich mieber 
E83 war eine fchredliche 
g, biß ich fie glüdlich unter 
haube gebracht hatte.‘ “ 
Bas fiir ein greulices Mäbdchen! 
ffentlih haben Sie ihr gründlich 
Mund geftopfi. Daß fidh aber 
ta X are olche 
geben if 


— — — — 
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Klut - Ausfchläge. 


Haut = Ansihläge, Kopfhaut- 
ausſchläge, Haarkrankheiten. 


Ob einfach ſerophulss 
oder ererbt. 


schneſſ geheilt durch Cuticura 
Seife, Salbe und Pillen. 


Bollſtändige innere und äußere 
Behandlung, einen Dollar. 


In der Behandlung bon quälenden, 
entſtellenden, juckenden, ſchuppigen, kru⸗ 
ſtigen, flechtenartigen und ſtrophulöſen 
Ausſchlägen der Haut, Kopfhaut und 
des Blutes, mit Haarberluft, haben Euti- 
cura Seife, Ointment (Salbe) md Bil- 
len wunderbare Erfolge erzielt. Selbit 
die bartnädigften der Zonftitutionellen 
Austchläge, wie jchlechtes Blut, Sero- 
pbein, ererbte und anftedende Ausfchlänb, 
verbunden mit Saarberluft, Anfchmellen 
der Drüfen, Gefhtwüre im Halje und 
Mımde, tounde Mugen, fupferfarbige Fle— 
den fomwohl wie Gefchwüre, Karbunfein, 
lechten, Cforbut, Gerftenforn und 
Wunden, Die bon unreinem oder xe- 
ſchwächtem Zuſtande des Blutes herrüh— 
ren, weichen der Cuticura Behandlung, 
wenn alle anderen Mittel und Methoden 
fehlſchlagen. 

Und noch größer, wenn möglich, iſt der 
wunderbare Record von Heilungen quä— 
lender, entſtellender Hautausſchläge un⸗ 
ter Säuglingen und Kindern. Die Lei— 
den, welche Cuticura Seife und Oint— 
ment (Salbe) unter der Jugend erleich— 
tert haben, und der Komfort, den dicſel— 
ben ermatteten und geängftigten Müt— 
tern bereitet haben, haben zu ihrer Ein— 
führung als unbezahlbare Heilmittel für 
die Haut und das Blut in zahlreichen 
Familien geführt. Säuglings- umd Ge— 
burts⸗Ausſchläge, Milchkruſte, ſchuppiger 
Kopf, Eczema, Hitzpickel und jede Form 
von juckender, ſchuphpiger und ausſchlag⸗ 
artiger Haut und Kopfhaut-Ausſchlägen, 
mit Haarverluſt, der Säuglingszeit und 
Kindheit werden ſchnell, permanent und 
billig kurirt, wenn alle anderen, für Kin— 
der paſſende Heilmittel, und ſelbſt die 
beſten Aerzte nicht helfen können. 

In der ganzen Welt ii babın. Euticura Refolvent, 
506. (in Form von Pillen mit Chofoladerlleberzug, 
25c, per fflacon sen 60), Dintment, 50c., Seife, Sc. 
Depots: Londen, 9 Eharterhoufe®a.: Haris, 5 Rıte 
de fa Dair- Bolton, 187 Columbus Ude Motter 
Drug & Chem. Gorp., alleinige Gigenthürmer. 

3@ Beitellen Sie "The Great Humor Cure.” 


höchft merfmürbig. Wo liegt denn der 
Drt, den fie fich zu ihrem Aufenthalt 
auserforen haben? 
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„Abendpoft“, Chicago, reit 


mein ſchwarzes Spitzenkleid, ich muß 
mich jebt wirklich von Ihnen ver— 
abſchieden. Beſuchen Sie mich bald. 
Der dritte Dienſtag im Monat iſt mein 
Empfangstag. Nicht wahr, Sie ver⸗ 
geſſen es nicht?“ 

Nachdem die Wittwe davongerauſchi 
war, band ſich Lady Flaſhe vor einem 
Spiegel langſam den Schleier vor, 
griff nach ihrem Sonnenſchirm und 
murmelte beim Hinausgehen ärgerlich 


vor ſich hin „Du darfſt überzeugt ſein, 


daß ich es vergeſſen werde — Du alte, 
falſche Katze!“ 
Gortſetzung folgt.) 


Die Somali. 
Von Rurt Koeppen, 


Die legten Nachrichten aus dem So- 
mali-Lande laffen die Somali und 
ihre Führer in einem anderen Lichte 
eriheinen, al3 man fie bisher gefchen 
hatte. Nach dem Fehlichlag der iek- 
ten Expedition merben die Engländer 
wohl größere Anftrengungen machen 
miffen, um mit dem „tollen Mullah* 
fertig zu werben. 

Das Somali-Land, da3 fogenann>» 
te Ofthorn Afrikas, ift mohl derjenige 
Theil des ſchwarzen Erdtheils, welcher 
noch am wenigſten erforſcht iſt und 
deshalb die meiſten weißen Flecke auf 
der Landkarte zeigt. Die Somali be— 
haupten, von den älteſten Mohamme— 
danern abzuſtammen. Als Mohammed 
als Prophet in Mekka auftrat und 
viel unter den Anfeindungen ſeiner 
Landsleute, namentlich der reichen und 
vornehmen Kureiſchiten zu leiden hat⸗ 
te, wanderte bekanntlich ein großer 
Theil der bedrängten kleinenGemeinde, 
101 Perſonen, worunier 18 Frauen, 
nach Abeſſinien aus. Der größere 
Theil dieſer Ausgewanderten kehrie 
ſpäter nach Mekka zurück, einige blie— 
ben, und von diefen behaupten die So: 
mali abzuftammen. Wie dem auch fei, 
fie werden zu den hamitifchen Völkern 
gerechnet und find auf eine Mifhung 
zwifchen Galla und eingemanderten 
Arabern zurüdzuführen. 

Der Somali ift hoch und fchlanf, 
ja hager, hat eine jchmale, etma3 ge» 
bogene Nafe, feingefcgnitttene Lippen 
und gefräufeltes, nicht molliges Haar; 
die Hautfarbe tft dunkel, menn aud) 


| nicht fo fehmarz wie die der Subane- 


| fen. 


i 


Die Somali find fanatifche Dios 


hammedaner funnitifcher Richtung 


Sind vielleiht | und gehören der Hanafitifchen und 


Kadallerietafernen in der Rachbars | Schaafitifchen Schule an. Die lei 


Ichaft? 

„I glaube nit. Der Ort ift be- 
rühmt megen feine3 Meer-, See- un 
Flußfiſchfangs, wegen feiner roman- 


tifhen Lage und einiger guter Saft: | bang um bie 


böfe; e3 fol die reigendite Gegend von 
Srland fein.“ 

„Daß e3 Sir Greville dort gefällt, 
bezweifle ich nit, und aud der 
SIhmwarze Schwan‘ fannı dort nad) Her- 
zen2lujt jeine Schwingen regen und 
das freie, ungebundene Zeben genießen; 
aber Nita, die bi5 Mittag im Bett liegt 
und ohne Aufregungen und Yuldigun- 
gen, ohne den neuejten Klatfeh und 
ihren legten Verehrer nicht leben kann 
— !va3 für ein geheimer Grund mag 
ſie zu dieſer Reiſe bewegen?“ Rt; 

„Sie wünfcht den wahren Charafter 
der Gegend zu ergründen.” 

„Rita Fanjhame und den Charakter 
eines Ortes oder einer Berfon ergrün- 
den!” rief die alte Dame mit verächt- 
lihem Hohnlachen dazwiſchen. 

„Sie befürchtet vielleicht, daß er 
mehr als Fiſche und eine ſchöne Land— 
ſchaft in ſich ſchließt.“ 

„Ah ſo!“ Lady Langueville wurde 
plötzlich ganz heiter und lebhaft. „Nun 
hab ich's. Erinnern Sie ſich des jun— 
gen Hauptmanns MacdLawleß, der 
während des letzten Winters viel bei 
Lady Fanſhawe verkehrte? Ein be— 
kannter Don Juan, aber eifriger 
Fiſcher — der geht ja auch nach Ir— 
land. Ich ſuche nämlich immer gerne 
den Dingen auf den Grund zu kom— 
men. Jetzt begreife ich Lady Fan— 
ſhawes Reiſepläne.“ 

„Aber ich bitte Sie, Nita iſt ein ganz 
harmloſes Geſchöpf,“ entgegnete die 
Andere voll Wärme. „Was kann ſie 
denn dafür, daß ſie ſchön und an— 
muthig iſt. Sie liebt ihren Mann 
aufrichtig und dann — — ſchließlich 
find doch alle hübſchen⸗Frauen ein 
bischen kokett.“ 

„Darin ſtimme ich durchaus nicht 
mit Ihnen überein. Jedenfalls wird 
Lady Fanſhawes arme, einfache 
Schweſter alle Hände voll mit ihr zu 
tbun haben, um ihr die Zeit zu ber- 
treiben und fie vor Abmegen zu be= 
hüten. Sir Greville vertraut feiner 
Gattin zwar unbedingt wie alle Män— 
ner, die nicht viel Erfahrung mit 
Hrauen haben, aber ich weiß au fiche- 
rer Quelle, daß eine Dame, die Laby 
Fanſhawe zum DVermechfeln ähnlich 
fab, im Prince-Hotel mit einem Herrn 
dinirte und darauf mit diefem in’s 
Iheater ging — zu einer Zeit, mo Gir 
Gresille in Schottland war. Die be- 
tannte Sade — menn bie Kate fort 
ift.... — der Schluß bes Gates ver- 
Hang in einem häßlichen Zadıen. 

„sh glaube nicht, dah Nita Fans 
ſhawe jemals eimas jo Einfältiges ges 
than bat,” fagte Lady Flajhe empört. 

„Sie ift zu allen Albernheiten fähig. 
So menig eiferfüchtig nun aber aud) 
ihr Gatte ift, jo jehr neigt fie dazu. 


‚ Als er zum Beifpiel kürzlich einmal 


während ziwei oder drei Tängen mit 
feiner alten guten Freundin, meiner 
Perdita, zujfammenfaß, fam feine 
Frau thatfächlich zu ihm ber und ver- 
anlaßte ihn, aufzubrechen. Dabei jah 
fie ganz zornig und aufgeregt aus — 
tie unfein, nicht wahr?“ 

„Dielleiht mollte fie nad Haufe 
gehen?“ bemerkte Lady Flafhe. „Oder 
aber ijt ihr etma® davon zu Ohren ge- 
fommen, daß Grepille Perdita einmal 
die Cour gemacht hat.“ 

„Die Cour gemacht? O nein, es 
war eine ganz ernſthafte Sache, bei der 
er ſich übrigens recht wenig hübſch be— 
nahm. Perdita aber iſt ein gutmůthi⸗ 
ges Ding und hat ihm verziehen — 
was ich von mir nicht — 
fönnte, — Doc) bier fommt endlich 

\ 


| 


| 
| 


| 


\ 
| 


| 
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bung bejteht-atf3 einem langen Stüd 
baummollenen Zeuges, welches in cr= 
jter Linie ald Lendenfchurg dient, aber 
lang genug ijt, auch noch einen ;lm= 
Schultern berzugeben. 
Das Haupt mit dem wunderbaren 
Schmud reicher, gefräufelter [chmarzer 
Haare, die oft einen Stich ind Brand» 
rothe haben, trägt der Somalt unbe- 
bedt. 

Auf das Haupthaar verwendet ber 
Somali-Stußer die größte Sorgfalt 
und nimmt fich fehr in acht, daß der 
fünftlihde Aufbau nicht verdorben 
wird. Zu diefem Zmed fchläft er nur 
attf einem fleinen, hölzernen Kopftif- 
fen, melches, haldmondförmig, als 


Stüibe des Halfes-dienk ” -*- fünfte 


liche rifur wird fo lange mie möglich 
ohne Anrühren zu erhalten aefucht, 
mas naturgemäß die Eriftenzbebin- 
gungen eines gewiſſen kleinen Inſekts, 
das in ungekämmten Haaren ſein Pa— 
radies ſucht, ungemein fördert. Wenn 
nun der Somali, dem das Jucken auch 
mal unerträglich wird, ſich mit allen 
zehn Fingern in die Haare fahren und 
fo recht nach Herzensluſt kratzen woll⸗ 
te, fo wäre es natürlich um ſeinen ſchö— 
nen Hauptſchmuck geſchehen. Um ſol— 


ches zu verhindern, trägt er einen lan— 


gen, zwei— 
pfeil, den er, wenn es die kleinen 
Schmarotzer gar zu arg treiben, vor— 
ſichtig nach der leidenden Stelle diri— 
girt, indem er ihnen durch kurzes Hin⸗ 
und Herkratzen anzeigt, daß es ſchlim— 
mer kommen kann, wenn ſie ihn nicht 
in Ruhe laſſen. 

Die Waffen des Somali beſtehen 
aus einem kleinen, runden Schild, 
Speeren, einem Dolchmeffer, Bogen 


und Pfeilen, lettere oft vergiftet, und | 


mandhmal auh aus einem furzen 
Schmert von der Form der amfilima= 
Noicharo gebräuchlichen, fogenannten 
Szime. Als befondere Helden find bie 
Somali bisher nicht befannt -:wefen. 
Sie traten meijt nur da großmäulig 
und anmaßend auf, mo ihnen nichte 
paffiren Zonnte, alfo 3. B. in zipiltfir- 
ten Gegenden, 
uſw., oder menn fie in erbrüdender 
Ueberzahl waren. Der Krieg gegen die 
Engländer aber zeigt fie in einem neuen 
Licht. 
fie bisher erfchienen. Die Grundzüge 
ihres Charakters find Stolz, Frei— 
heitsliebe, Habgier und Hinterlift. 

Als Aluftration des Charakters die- 
fe8 Stammes diene das tragiiche 
Schidjal Dr. Jühlfes, welcher Binter- 
liftig in Kismayu ermordet wurde, als 
er gerade einen berwundeten Somali 
verband. 


Für die Ginmarkegit! 


r : — ⸗ s 
Bor Wurzen erfihien in zweiter verbefferier 
nnd vermehrier Ruflage: 


Praktiſches KRochbuch 
für die Deutſchen in Quierika 


nach der 836. Auſage der Venriette Davidie 
neu bearbeitet. 


Meber 2800 Rerepte. Reich tnfieiel. _. 
Preis hübfch gebunden S1.50, portofrei $L70. 
Deuffche md englifche Benennung der Speifen, 
mit vollem beuffchen und engltfhen Regifter. 

Gen. Brumder's Berlag, . 
Milwaukee, - - - Misconfn 


oder breizinfigen Haars | 


wie Sanfibar, Zamu | 


Diefe Wilden find anders, als | 


"ins MWellenthal jinkt, 


$15 Uhren 
zu 89.45 


Gold files Damens oder 
Männer » Uhren, Dweber 
Hunting Gehäufe, garan- 
tirt für 20 Jahre, mit 7: 
Jewel Elgin Wert — $15 
Werthe — 


$9.45 


tag, den 31. Zuli 1903. 
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STATE und VAN BUREN STRASSE 


Aeußerſte Herabſetzungen 
an unſeren feinſten Anzügen 


Unſer rieſiges Ueberſchuß⸗CLager beſteht hauptſächlich aus theureren Anzügen, daher iſt das 


Opfer um ſo größer. 


Da wir nie Kleider von einer Saiſon in die andere hinübernehmen, 


muß jeder mittelſchwere und leichte Anzug ohne Rückſicht auf den Verluſt verkauft werden. 


Das Reſerve-Zager wurde in Anſpruch 
genommen, um die Lücken zu füllen 


Ein großes Aſſortiment von Anzügen in mittleren und dunklen Farben, in fanch Kammgarnen und Caffimeres, 
blauen Serges und ſchwarzen Thibets, reguläre, ſtarke und ſchlanke; auch eine beſchränkte Partie von ſeht feinen 
Anzügen, in hellen Farben, leichte Sorten, einige halb gefüttert. 


820 u. 822.00 Anzüge, 


812.50 u. 815 Anzüge, 


58.50 2. S10 Anzüge, 


1.50 88.50 55.00 


Zouriiten -» Anzüge zu 53.95, werthb 87.50 und S10 


Großer Hofen-Berfauf— Ein ungeheurer Baar-Einfauf von Hofen, von einem der beften Fabrifanten, welcher zur 
Bezahlung feiner Schulden gedrängt wurde, ermöglicht ed uns, diefe Offerte zu madhen— 


$3 nu» $3.50 Sofen, 


$1.95 


$4 und $5 Soien, 


52.95 


$6 und $7 Soien, 


33.95, 


Doppelfnöpfige drei Stüd-Anzüge für Knaben, Matrofen-, Norfolt-, Ruflian- und Beftee-Facons—unfer unge= 
beures,fonfolibirtes! Zager zeigt ein Affortiment in jeder Größe, von 3 bi3 16 Jahren. eder Anzug in dem De- 
partement berabgefeßt, reguläre Partien zu ungefähr 4, kleine und einzelne Partien zu & der früheren Preife— 


53.00 und $4.00 Anzüge, 


91.85 


| Wafchbare Anzüge für Knaben, Größen 3 bis 
10 Jahre, 75c und $1.00 Wertbe für . 


Mir ift ed zwar nicht vergönnt ge- 
mejen, im ynnern biefes Landes zu 
reifen, ich fenne nur die Küftenftädte 
Brama, Marka und Mudulahu näher, 
aber jchon dort im Schuße der Kano= 
nen des Gultand von Sanfibar und 
feiner Soldaten war man faum feines 
Lebens ficher; am meiften zeichnete fich 
Marfa, welches der Hafenplaß der ge— 
fürchteten Bimal - Somali tft, duch 


Ungemüthlichkeit aus. Wir hatten, hai : 
Hafen oder vielmehr die Reede der ge 


| nannten Stabt auf einem deutſchen Se⸗ 


den Nordoft - Monfum, von Sanfibar 
fommend, erreicht; e3 mar in ber Zeit 
bor ber italientfchen „Beitbergreifung”, 
menn man fo fagen darf. — Während 
de3 Güdmeft - Monfums find Die 
Städte der’ Benadir - Küfte von allem 
| Verkehr abgefchniiten, denn zu biejer 
| Zeit ift ein Landen unmöglich. 
| Wir vertrauten und einem ber ein- 
| Heimifhen Boote an. Diefe füllen 
dem Fremden fofort durch ihre Baus 
art auf; am ganzen Boot befindet fich 
fein einziger Nagel, die Bretter aus 
| Mangrovenholz find mit GStriden aus 
| Palmenfajer. aneinanbergenäht unb 
ı mit Mangrovenrinde gedichte. Sul 
| einem Boote fann nicht viel pajliren, 
| menn e3 auf einen fyelfen oder auf ben 
Strand geworfen wird; denn es ilt 
elaftifch, faft wie ein Gummiball. Ein 
; Steuer, ba8 eventuell abbrechen Eirnte, 
| glänzt durch Abmwefenheit. Dem Rei- 
| fenden auf folhem Boot kann ſchon 
; eher waß paffiren: fotie er einfteigt, 
| und nicht ganz vorfichtia ift, befommt 
| er naffe Füße, denn ein genähtes Boot 
| tft nicht fo Dicht wie ein genagelted und 
läßt immer Waffer dur. Der naibe 
' Menfch ärgert fich über die naffen Fü 
| Be und vielleicht auch über feinenHands 
| offer, der unten im Boot Schwinm- 
| verfuhe macht. Die Rubderer fißen 
| bequem auf den Borden bed Bontes, 
ohne Furcht, fich die Kleider zu be— 
fhmupen, denn fie haben außer einem 
' ganz tleinen Lendenſchurz, von mel 


' chem der Zahn der Zeit längit alle Yar- | 


| be abgenagt hat, nichts auf dem Leibe. 
Schließlich jeht fich der Neifende auf 
| feinen Koffer, der wenigftens nun tu= 
| big im Bilchwaffer gebettet it. Das 
| Schiff liegt weit draußen, denn ber 
| Strand ift fehr fla&h und geftattet fein 
| Anfern in größerer Nähe. Schneller, 
| ald man nach der plumpen Bauart bes 
| Bootes erwarten konnte, beivegen wir 
"ung dem Lande zu. Eine große Welle 

hebt das Boot hoch empor; als ed varın 
gibt e3 einen 
Krach, die zweite Welle fommt nd 
füllt das Boot zur Hälfte; der Rei- 


gelfchiff nad) langem Kreuzen gegen 


$5.00, 36.00 


und 57.00 Unzüge, 


93.75 


480 


ganzes Haus zur Verfügung. Ich hatte 
von Zanzibar meinen Koch mitgenom— 
men, der es verſtand, in unglaublich 
kurzer Zeit mit den einfachſten Mitteln 
ein Diner von fünf bis ſechs Gängen 
herzuſtellen. 

Das Haus Abdallas bildete mit der 
Außenwand einen Theil der Stadt— 
mauer, melche ganz Marfa einfchloß 
und gegen Ungriffe der Bimal aus dem 
Sinnern jhüßte. Der Blid vom flachen 
Dad war wunderbar malerifch. Ned;is, 

' die. hohen, vöthlih Tchimmernden 
Strandberge, die jede Ausſicht nach dem 
‚Innern des Landes verſperrten, links 
am Strand das Zollhaus mit regem 
Leben und Treiben und gerade vor uns 
ein kleiner Garten, der ſonderbar Jegen 
die trodene Landſchaft, die ſonſt Ai 
etwas Dornengebüfh faum einen 
Grashalm berborbrachte, abftah. Des 
Räthfels Lölung fand fich in einer un- 
terirdifchen Wafferader, die in unınit- 
telbarer Nähe des Strandes fchönes, 
fühes Wafler lieferte. Die MWaflerträ- 
gerinnen füllten das föftlihe Raß in 
Schläuche oder große Flaſchenkürkiſſe, 
bie fie auf dem Rüden trugen an Bän- 
bern, meldhe um die Stirn geleat was 
ren. 


Weniger friedlich ald das Bild am | Haftung des Inhabers der erfigenann- 


junger Somali, welcher meine Auf: 


merktfamteit durch allerlei Gebärden | 


auf fich lenfte. Er gab mir deutlich zu 
|-verftehen, daß er mir ben Hals ab— 
| Schneiden würde, wenn ich mich außer: 
halb der Stadtmauer zeigte. Ein 
freundlicher Herr! Nedenfalld war bort 
mit den Leuten nicht zu fpaffen; auch 
der arabifche®oupderneur geitattete um3 
| nur, mit einer E3forie fpazieren in ges 
ı ben; innerhalb der Stadt fünf bis zehn 
Mann, außerhalb 30 bis 40, alle bi8 
an die Zähne bewaffnet. Abends fa- 
Ben wir gemüthlich beim Stat — ber 
Kapitän, der Superfargo des Schiffes 
und ich. ALS ich gerade einen fehr ris- 
| fanten Grand ohne Vier anfaate, flog 
| ein etma fopfgroßer Stein auf unjeren 
Tiſch — daf feiner pon uns verivun- 
bet murbe, ift nur ein glüdlicher Zus 
fall. 


| 
Brunnen im lleinen Garten war ein 
| 


| 


Ste Meffen des Sataııs. 


Paris, 12, Juli. 

Paris hat feinen neuen Sfandal, um 
niht aus der Gemohnheit zu kom— 
men. Und der Skandal ift gründlich. 
| Namen vornehmer Familien find in ihn 
| verwidelt, zahlreiche Eltern aus den be- 
ften Bürger- und Mbelsfreifen davon 
| betroffen. Bor einigen Wochen ge 
| langte die Sicherheitäpolizei durch die 
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dipped — es iſt das erſte 
Mal, daß Pwir jie unter 
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Sillige Heinllällen für wenig Geld. 


Die dilltgen Rundfahrt-Raten für Heimftätte-Sucher nad) dem Norbs 


meiten, über bie 


Zlortihern Hacific Gifenbahn 


haben viele Taufende angezogen. Dieje 
im Juli, YAuguft und September, fodaß mweitere Tau= 


und dritten Dienftac 


Raten gelten au am erjten 


jende noch Davon Vorteil ziehen und eine Fahrt durch den Norbimweiten ge 


nießen können. 


Die Rorthbern Bactfic führt durch das Herz biefer Region und 
berührt beinahe jede teichtige Stabt und Ortfchaft, und beinahe jedes mich+ 


tigere Thal da dieſem Texritorium. 


Benutzt Enure Ferien, um dieſes Land zu beſichtigen, 
und ſucht Euch ein ſchönes Heim aus. 


Große Verſchiedenheit von Klima, Bodenbeſchaffenheit 


und Höhenlage 


ift zu finden, und Nevermann fann zufriedengeitellt werden. Bemäffertes oder 
» unbewäffertes Land, Waldland, Mineral: und Weideland tft zu haben. 
Schreibt uns was hr wünfcht,-ebenfo wegen der Einzelheiten über Ras 
ten etc., und twir werden verfuchen, Euch zu helfen. 


Chas. 


j124,27,38,31 


men feftgeitellt, jchritt man zur Vers 


ter. Wohnung, eined Barons Jacques 
d'Adelsward⸗Ferſen. 
Der Verhaftete gehört einer alten 
ſchwediſchen Adelsfamilie an und iſt in 
Frankreich, wo er vor iurzem feinen 
Militärdienſt verrichtete, naturaliſiri. 
Augenblicklich bereiteie er ſich zur diplo— 
matiſchen Karriere vor. Gleichzeitig 
huldigt er den Muſen. Trotz ſeiner Ju— 
gend hat er der Welt bereits eine ſtatt— 
üche Anzahl Bände Gedichte und No— 
vellen geſchenkt, die ſich nach3nhalt und 
Form an den Altmeiſter, der Deca— 
| dence, Charles Baubdelaire, jtarf ans 
' Iehnen. Seit dem Tode feines Vaters 
| mehrfacher Mikionär, führte Adels— 


ward das Leben eines reichen Müßig: | 


| gängerd. Seine Wohnung in der Une: 
nue de frriebland mar mit einem 1af- 
finirien Qurus auögeftattet. Er machte 
aus ihr „einen Tempel bes Kultus, 
dem er huldigte” — erzählen bie Ein- 
geweihten. Nicht weniger als fünf 
Räume waren als Zoilettenkabinette 
eingerichtet. Sie lagen rings um els 
nen großen Salon, deflen Fenſterlä— 
den tagaus, tagein hermetifch verichlof- 
ten blieben. Eine Unzahl eleftrijcher 
Glühlampen der nerfchiedenften Yar- 
ben, vom fanften Opal bis zum bren- 
Imenben Roth beleudieten den Schau- 
| plag des „Kultus“, 


| Worin diefer Kultus beitand? 3 


fende hat ein unfreitoilfiges Bad ge- | Anzeige eines entlaffenen Dieners, der tft nicht das erftemal, daß man in Pa- 


| nommen, unb ehe die nächfte belle 

| tommt, ift er jelbft über Bord gefprun- 
gen und mwatet an Land. Der Boot3- 
führer bringt ihm feinen Koffer, au 
melchem daß eingebrungene Seewafler 
berausläuft mie aus einer. Giehfanne, 
und fagt mit freundlichem Grinjen: 
„Heute tft e8 noch gut gegangen.” ITa- 
bleau! 

Zunächjt begeben twir und nad) dem 
Zollhaus, mo wir von Lilmidas, einem 
freundlichen Banianen, dem Vertreter 
des Zollpächters, empfangen merben. 
Das Verlangen nad trodenenKleidern 
treibt uns aber bald fort zu unferem 
Gaftfreund Abballa, dem Vertreter ei- 
nes Hamburger «Harbelähaufes, mel- 
ches bier_Orfeille, Häute und Knochen 
faufen Taßt und dafür Baummslicn- 
zeuge, Petroleum ımb Maria Therefias 
Thaler rt. Abballa ftellt und mit 


ächt örientalifcher Gaftfreunfchaft fein 


| fich rächen wollte, zurKenntniß, daß fi) 
| in einer vornehmen Junagefellenmoh- 
nung der Avenue be Friebland, die 
bon einem jungen, jehr reichen Arijto- 
fraten gemiethet war, Dinge abfpielen, 
die jelbft Männer unter ns nur flü- 
fternd und mit halben Worten erzählen 
fönnen. Auerft erfchien die Anzeige ih- 
rer Traffen Gräulichkeit wegen felbit der 
fenft nicht optimiftifchen Polizei nicht 
gut möglich. Nichtsdeftomeniger wurde 
ein Beobachtungsdienft organifirt, der 
nicht nur die Beftätigung der Angaben 
des Denunzianten brachte, jondern auch 
ermöglichte, feftzuftellen, daß bie Gar- 
conmohnung der Apenue be Friedland 
nicht bie einzige Stätte jenes jcheult- 


hen Kultus fei, fondern daß aud in. 


anbern Wohnungen diefes hochelenanten 
Viertel, das fih um ben Nre de 
Triomphe gruppirt, gleiche Scheußlich⸗ 


leiten geſchehen. Nachdem man alle Na⸗ 


ris von den , Meſſen des Satans“ oder 
| den „Schwarzen Mefien“ hört. Bor et» 
| lichen Jahren wurde aus dem Taber— 

nafel von Notre-Dame ein Ziborium 
voll gemweihter Hoftien geftoblen. Bald 
darauf ftelite die Polizei feit, daß ber 
fonderbare Diebftahl zum Zmed einer 
gottesläfterlichen Verhöhnung geicheben 
jei, die auß einer Reihe von Scheuß- 
lichkeiten und Obfzönitäten beitebt. 
Die Elenden — oder vielleicht richtiger 
die unglüdlichen Perperfen — führen 
in Briefterfleidern eine Parodie der fas 
tholifchen Meffe vor einem Altar auf, 
der ihnen al® Stätte ber midernatür- 
lichiten Lafter dient. 

Der Baron Adeldiward mar ber Un- 
führer der Bande. Ein gewiffer Mar- 
quis don Warren diente ihm old Zus 
treiber. Denn zu ihren Schänblichkeiten 
bedienten fich die „Satanijten“ einer 
ganz ungeheuerlihen Unzahl junger 


S. Fiese, 


Gen. Bafi. Ugt., St. Baul, Minn. 


l 

: Sinaben, bie fie auß den vornehmen, in 
ihrem Stadttheil gelegenen Unterricht3- 
ı anftalten fich refrutirten. Sie ermar- 
| teten die Kinder, unter benen feine? äül- 
| ter ala 12 Jahr ift und viele noch kaum 
ı das neunte Jahr erreicht haben, bor den 
Ausgängen derSchulen, überrebeten fie, 
mit ihnen eine Automobilfahrt zu ma- 
chen und brachten fie in ihre Wohnuna. 
Allmählig Schufen fie fo eine Kleine Ar 
mee bon Schuljungen, die zu regelmä: 
Bigen Theiluehmern an den „Satans: 
meſſen“ wurden. 

Während der Baron Adelsward hin— 
ier Schloß und Riegel ſitzt, hat ſein 
Kumpan und Zutreiber, der Herr Mar— 
quis von Warren, ſich noch rechtzeitig 
aus dem Staube machen können. Dies 
iſt um ſo bedauerlicher,al3 er der eigent- 
ih Schuldige zu fein fcheint. Wdels 
toard ift zmeifel3ohne ein Geiftesfran- 
| fer. Mlbert von Warren ift ein elender 
'Lump. Mebrigens feiner Familie ganz 

mürdig. Sein älter&g Bruber lebt von 
man weiß nicht was, während er ver: 
fucht, feinen Herzogdtitel gegen eine 
Tchöne Mitaift zu verfhachern. Sein 
| jüngerer Bruder ift in einer Korref- 
| tionanftalt. Seine Schmefter ilt dant 
der Bermittelung eine® geivefenen 
„Hreundes“, deffen Frau die „ifreun- 
bin“ des Herrn Marquiö ijt, an ein‘{n- 
dipibuum berheirathet, von dem bie 
| Polizei gern mwiffen möchte, mobon er 
| lebt. Der Herr Marquis felbft jchlieh- 
| lich Iebte von der Proftitution und 
der Geldbörſe ſeiner Freunde. 
Verwickelt in die Skandalaffaire ſind 
ſchließlich eine Anzahl Freunde des Ba— 
ron Adelsward, Namen, die in Spori— 
kreiſen helltönend ſind. Die Opfer der 
Wüſtlinge ſind, wie geſagt, zahllos. Zu— 
meiſt ſind es Kinder aus gutem Hauſe, 
deren Eltern keine Ahnung hatten, was 
mit ihren Söhnen vorging. 


Damen lieben eine geſunde are Hautfarbe 
Reines Blut zaeitigt fie. Burbad Ploob Bitters 
madt reines Blut. mmife 


— In der Klemme, — Gatte: Zu 
dumm, wenn ich jet Tage, meine frau 
Ipielt da3 Klapier jchlecht, dann hört 
fie gar nicht auf, fage ich, fie fpielt aut, 
dann Spielt fie erft recht weiter! 

— RoffendesGeichent. — Ehemann: 
Deiner Nichte faufen wir ala Hoc- 
zeitägejchent ein Dugend Löffel aus 
ech t Chinaſilber. 
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Teleſtaphiſche Jepeſhen 


(Seliejext von der 


—. 


Neues Telegraphieſyſtem 
Beſteht zwiſchen milwaukee und Chicago 
eine Probe. 

Milmauter, 31. Juli. Ein neues 
Spftem draßitlofer Telegraphie, welches 
der Verficherung des Erfinder zufols | 
ge einen vollftändigen Umfhmung in 
diefer neuejten Anmenbung bes eleftri- 
ſchen Stromes herbeiführen wird, mur= 
/ de geftern auf dem Michiganfee einer | 
erfolgreichen Probe auf weiter Entfers | 
nung unterworfen. 

Mährend Frau Emily Piggott, die | 
Mutter des jugendlichen Erfinders bes 
neuen Syftems, verabrebete Botſchaf⸗ 
ten von ihrem Heim in Chicago) 
260 Garfield Ave.) aus Jandte, ftand 
ihr Sohn ©. ©. Piggott mit feinem 
Bater ©. Pigott auf dem Hauptverbed 
des Whalebad-Dampfers „Chriftopher 
Golumbus“ und erhielt die, von feiner 


Mutter gefandten Botfchaften. Diefes | 


Syſtem, falls es ſich für den gejchäft- 
lichen Verkehr als praktiſch erweiſt, hat, 
wie verſichert wird, viele Vorzüge bor 
dem Marconi'ſchen Syſtem, beſonders 
was die Ausſchließung fremder Strö⸗ 
me anbelangt. Es bedarf auch weder 
an der Aufnahme-, noch an der Abfen- 
dungs -Station eines Pols. 

Der Erfinder nennt das Syſtem 


„Raum-Telegraphie“. Er und feine 


Angehörigen find voller Jubel über 
den Erfolg. 
Neger gegen B. ZT. Waihington. 

Bofton, 31. Juli. Leute feiner ei- 
genen Raffe dabier behandelten ben be= 
fannten Negerführer und Pädagegen 
Booker T. Waſhington geſtern Abend 
bei einer Verſammlung in der Zion— 
Kirche ſehr feindſelig. Die Verſamm— 
lung fand unter den Auſpizien der 
„Colored Buſineß Mens Aſſociation“ 
ſtatt; eine Anzahl Farbiger jedoch, die 
für eine höhere Erziehung der Neger 
ſind, ſtatt einer blos induſtriellen Er— 
ziehung, wie B. T. Waſhington ſie be⸗ 
fürwortet, hatten offenbar ſchon von 
vornherein Kundgebungen gegen ihn 
geplant. Er wurde, während er ſprach, 
oft mit Zurufen unterbrochen wie: 
„Sind der Strick und die Fackel Alles, 
was die Raſſe durch Ihre Führerſchaft 
bekommen ſoll?“ oder: „Kann Jemand 
ein erfolgreicher Erzieher und ein Poli— 
tiker zugleich ſein?“ Schließlich gab 
es ein ſtarkes Ziſchen, Rempeleien ent⸗ 
wickelten ſich, mehrere Kaſirmeſſer wur⸗ 
den gezückt, eine Anzahl Maner nie— 
dergeſchlagen, und mit Mühe verhin⸗ 
derten 25 Boliziften einen allgemeinen 
Kramal! Ein Neger wurde mit ei- 
nem Rafirmeffer, und ein Polizijt mit 
einer Hutnabel fchlimm verlegt. Pier 
Perfonen, darunter auch eine Frau, 
murden verhaftet. Die Verhafteten Ta= 
gen, ver Vorfiende allein habe den Ras 
dau verfhuldet, indem er angeordnet 
habe, daß Alle, welche ihre Mißbilli- 
gung ber Yeußerungen des NRebnerd 
tundgaben, hinausgemorfen mürben. 
Wafhington jegte nachher feine Nebe 
fort, 

Binnenfee-Dampfer-Unfall. 

Detroit, 31. Zuli. Der Baffagier- 
Dampfer „City of Cleveland“, welcher 
während der Nacht von hier nad) Ele- 
veland abgefahren war, hatte auf dem | 
Griefee einen Unfall an feiner Mafdhi- | 
nerie und mar gezwungen, vor Unter zu 
gehen, biß der, von Cleveland nad De: 
troit beftimmte Dampfer „City of 
Detroit“ in Sicht fam und Leute zu 
Hilfe fandte, um bie nöthigen Ausbeſ⸗ 
ferungen vorzunehmen. Als die Dampf⸗ 
maſchine proviſoriſch „geflickt“ war, 
fuhr die „City of Cleveland“ wieder 
nach Detroit zurück, und die Paſſagiere 
waren ſehr überraſcht, als ſie ſich am 
Morgen hier befanden, ſtatt am Dock 
in Cleveland. 

Das verhaãngnißvolle Leuchtgas. 


Baltimore, 31. Juli. Die 84jährige | 
Frau Elifabeth Mechthold und ihre 50- 
jährige Iochter Frl. Pauline Mechit- 
hold wurden in ihrem Heim bahier als | 
Leichen gefunden.. Sie waren durch 
Leudtgas erftidt, und offenbar mar 
der Tod fchon vor etwa zwei Tagen 
eingetreten. Die Polizei fonnte bis jeht 
nicht mit Beſtimmtheit feititellen, ob 
Unfall oder vielleiht Selbitmord vor⸗ 
liegt. 


Ausland. 


Der gefunde Turner:Durft. 


Nürnberg, 31. Juli. Vom zehnten 
deutfchen Turnfeft, das jo überaus er- 
folgreich verlief, werden noch immer 
intereffante Einzelheiten befannt. Daß 
die Turner auch einen gefunden Durft 
entmwidelten, erhellt au3 der Thatſache, 
daß fie in ben froben Teittagen insge— 
fammt 4000 Heftoliter Bier vertilg- 
ten. Aber fie vergaßen auch ihrer An- 
gehörigen und ?yreunde bei der Gele- 
genheit nicht; denn fie jchicten nicht 
meniger ald 200,000 Anfichtsfarten 
in die weite Welt. 


Graf Zichy's Ehefheidung. | 


Münden, 31. Juli. Die Ehefchei- | 
dung bes, hier affrebitirten üfterrei- | 
hifh-ungarifhen Gefandten, Grafen 
Zichn zu Zi und Vaſonykeö, die fchon | 
por einiger Zeit al bevorftehend gemel- | 
det murbe, findet bemnädft auf gütli- 
chem Mege ftatt. Die Gräfin beirathet 
fodann einen jungen bürgerlihen Ma- 
ler. (Graf Theodor Zichy ift feit dem 
15. Juni 1887 mit Marie Gräfin von 
MWimpfen vermäßlt, die im 35. Lebens- 
jahre fteht, während der Graf 21 Jahre 
älter ift.) 

Deutmal für den Rodenfteiner. 


Darmftabt, 31. Juli. Hier ift ein 
Dentmal des Robenfteiner3 enthüllt 
morben. Dasjelbe ftellt aber nicht den 
famofen Scheffel’fchen Zechlumpan 
dar, fo ben getreuen Bafallen, 
der jelbit nach dem Xode für den Kai 

(Bon der Burg Rodenftein 

ber Bollöfage der milde 

mit feinen Genoffen aus, fo- 

ein Krieg benorjteht, um feinem 
helfen. ) | 


Ungarns Neihsraths » Shandak 
Weiteres über die Beftehung undGeihäfts- 

ſperre. ERBEN 

Bubapeft, 31. Xuli. &3 wirb mitge: 
theilt, daß Graf Labislaus Szapary, 
bet Gouperneur von Yiume, feine Ent- 
laffung genommen hat und vor ber 
parlamentarifchen Kommiffion erfchei> 
nen wird, welche die Aufgabe bat, bie 
Beitechungs-Angelegenheit zu unterfu= 
hen. Wie es heißt, lieferte er das Geld 


| für die verfuchte Veftechung des Abge- 


orbneten Bapp. Er ift ein reicher un- 
garifcher Magnat, und er fol aits eige- 
nem Antriebe und ohne Wiffen - der 
Regierung zu jenem Mittel gegriffen 
haben, um den lmtrieben der Ge- 
Thäftsverfperrungg = Parlamentarier 
ein Ende zu machen. n einer, von den 
Mitgliedern der Oppofition abgehalte- 
nen Verfammlung befchlojfen fie, an 
ihrer Obftruftionstattif feſtzuhalten, 
und erflärten, daß fie mit dem, ihrer 
Beahtung unmürdigen Premier He- 
bervary nichts zu Tchaffen haben woll- 
ten. Diefe Beihlüffe wurden einer 
Adrefje einverleibt, welche die Oppofi- 
tion dem Kaifer überreichen will. rn 
ber Adreffe wird ferner gejagt, daß bie ı 
Dppofition fortdauern wird, bis bie, 
im Jahre 1867 garantirten Anfprüche | 
ihre Befriedigung finden. Graf Spa: | 
path, ber fich jegt hier befindet, jagt, er 
fei bereit, vor der Kommiffion zu be= | 
zeugen, daß der Premier Hedervary | 
bon dem Beitechungsverfuh nicht die | 
geringite Ahnung gehabt habe, und daß | 
er, Szavary, allein verantwortlich jet, 
nachdem er fih bon politifchen Aben- 
teurern habe irreleiten laffen. 
Verſtimmung über MinifterMöller 
Berlin, 31. Juli. Ir hiefigen Hand- 
merfer-Kreifen will man fich ned) im= 
mer nicht über die jüngfte Dsnabrüder 
Rede ded preußifchen Handelsmini- 
jterd Möller beruhigen, in welcher er 
fi) über die Ausfichten des Handiwer- 
ierjtandes verbreitete. Ja, es herrſcht 
eine ſehr große Verſtimmung darüber. 
Der Miniſter hatte geſagt, es ſeien auf 
ſeine Veranlaſſung drei Kommiſſio— 
nen zu Studienzwecken in's Ausland 


geſandt worden, und nächſtes Jahr 
ſolle auch eine nach den Ver. Staaten 
abgehen, denn dort werde man noch 
manches Nützliche für 
Handwerk holen können. 
Die Fachblätter nehmen ſich den 
Herrn Miniſter ganz beſonders vor. 
Sie ſagen: „Er gibt uns gute Lehren, 
thut aber nichts für's Handwerk, wel— 
ches dem unlauteren Wettbewerbe der 
verſchiedenſten Art ausgeſetzt iſt. Die 
Regierung ſollte das Gewerbegeſetz än— 
dern, anſtatt Studienkommiſſionen in 
der ganzen Welt herumzuſchicken.“ 
Gratuliren dem König. 


Liſſabon, 31. Juli. Da heute der 
Sahrestag der Gewährung ber portus | 
giefifchen Verfaffung war, fomie aud | 
der Geburtötag bes Herzogd von 
DOporto, Bruder: des Königs Karlos, fo 
begaben ich * die Kabinet3-Mitglieder 
in das fönigliche Schloß zu intra und 
gratulirten dem König und den Mit- 
gliedern feiner Familie Auch hatten 
fi die portugiefifchen Schiffe jomie 
da8, zur Zeit hier anmefende amerifa- 
niſche Europa-Geſchwader feſtlich her— 
ausgeputzt und feuerten Salutſchüſſe 
ab. Das Publikum iſt darauf auf— 
merkſam geworden, daß viele Portu— 
gieſen, welche früher auf den Azoren— 
Inſeln wohnhaft waren, als Matroſen 
auf den amerikaniſchen Schiffen und 
als Muſiker auf dem Flaggenſchiff 
„Brooklyn“ bedienſtet ſind. 

Verfall einer hiſtoriſchen Burg. 

Köln, 31. Juli. Ein Theil der Burg 
Rheinfels unterhalb von St. Goar im 
preuß. Regierungsbezirk Koblenz iſt 
eingeſtürzt. Das Schloß beſteht ſchon 
ſeit faſt 700 Jahren und wurde von 
Graf Diether III. von Katzenelnbogen 
erbaut. Es hat in den Jahrhunderien 
viele Stürme durchgemacht und eine 
hochintereſſante Geſchichte hinter ſich. 
Im Jahre 18483 kaufte der nachmalige 
Kaiſer Wilhelm J. die anſehnlichen 
Trümmer, auf deren Erhaltung man 
nach dem jetzigen Einſturz inskünftig 
wohl mehr bedacht ſein wird — 

Junge Wagucers neuefte Oper. 

Bayreuth, 31. Juli. Siegfried Wag- 
ner's neueſte Oper heißt: „DerKobold“. 
Wann und wo die Erſt-Aufführung 
ftattfinden wird, ift noch nicht befannt. 


das deutſche 


Teſegtaphiſche Nolisen, 


Aland. 


— Zu DId Orchard, Me., brannte 
das „Seabiew Houfe” nieder, ıınd man 
fürchtet, daß zwei Frauen in denFlam— 
men umgekommen ſind. 

— Bei einem Zuſammenſtoß von 
Straßenbahn-Wagen in Anderſon, 
Ind., wurden 25 Perſonen verletzt, da— 
runter auch der Chicagoer Louis 
Bernſtein. 

— Bei einem Fahrſtuhl-Unfall im 
Sattler-Geſchäft von Tuttle KeClark 
in Detroit kam Eugene La Fontaine 
um, und Ernſt Buelow und Chas. 
Hoffard wurden verletzt. 

— Eine Feuersbrunſt, die zu Ho⸗ 
bart, Okla., ausbrach, hat vier Häuſer- 
gevierte, darunter die Expreß⸗Office, 
die National-Bank und mehrere große 
Geſchäftshäuſer eingeäſchert. Der 
Schaden beträgt 8200,000. 

— Ungewöhnlich kaltes Wetter wird 
aus vielen Theilen von Minneſota, 
Nord- und Süd-Dafota gemeldet. Zu 
Devils Late, N. D., fant 3. ®. das 
Thermometer auf 38 Grad, zu Lisbon, 
N. D., auf 36! 

— Die Zoll-Einahmen auf den Phi- 
!ippinen betruigen, laut Bericht unferes 
Anfulargefhäfte-Bureaus, in den er= 
ften vier Monaten diejes Jahres $2,- 
931,282, gegen $2,901,011 in berfelben 
Zeit des Vorjahres. 

— NahPBerechnungen von Angeftell- 
ten unferer Weberland-Bahnen find 
diefes Jahr 130,000 Anfiebler nad 
dem Nordweſten gereift.. Jm vorigen 
Yabr war ihre Zahl no um 30 Pro- 
zent größer; ber Preis der Ländereien 
ift aber inzwifchen geftiegen. 


| Wagner, fondern Baiern gehöre, 


„Abendpoft“, 
— Hanbeläfefretär Cortelyou hat | 


fie entihloffen, aus den, ihm von ber 
Zivildienſt⸗Behorde vorgelegten Liſten 
eine Anzahl geeigneter Frauen auszu⸗ 
wählen, die beim Einwanderungsamt 
als Pafſagier⸗Inſpektorinnen Verwen⸗ 
bung finden. (Mie dies jchon Früher 
einmal verfucht murbe.) 

— Geftrige Bafeball- Spiele: 
„American League” — Chicago 10, 
Cleveland 0; St. Louis 1, Detroit 0; 
Nem York 12, Bofton 1; Philadelphia 
12, Wafhington 1; Philadelphia 6, 
MWafhington 5. „National League” — 
Cincinnati 15, Chicago O0; Pittöburg 
10, St. Louis 4; Brooklyn 6, Nem 
York 4, 

— Richter Bland vom Waifengeriht 
in Reading, Ba., erließ eine Entfchei,- 
dung, welche, fomeit das Verhältnif 
heirathsfähiger Töchter und deren El- 
tern in Betracht fommt, von meittra- 
gender Bebeutung ift. Er ftellt ben 
Grundfat auf, daß der Richter das 
Recht habe, einzufchreiten, fobald die 
Eltern durch ihre Halsftarrigfeit dem 
Glüd der Tochter im Wege ftänden. 

— Durh Hinmegnahme eine3 gro= 
Ben, Andrew Sadfon darftellenden 
Delgemäldes. im alten Nem Yorker 
Stadtrathsſaal wurde eine geheim: 
Treppe entdedt, die nach dem Erbge- 
I&oß führt. Ein alter Stabtbeamter 
erklärte, al3 der Timeed-Ring die Stabt 
regierte, hätten bie Aldermen bdiefe 
Treppe benußt, um entrüfteten Konfti- 
tuenten oder auch der Leberreichung ge- 
jeglicher VBorladungen zu entgehen. 


Ausland. 

— €&3 heißt, der Aufftand in der fus 
baniſchen Provinz Santjago erftrede 
jich weiter, al3 die Behörven zugeben 
mollten. 

— Rußland hat beim Sultan um 
Erlaubniß nadhgefucht, mehrere ruffi- 
The Krieasichiffe Durch die Dardanellen 
nah dem fernen Orient paffiren zu 
laſſen. 

— Das diplomatiſche Korps in Ca— 
racas, Venezuela, proteſtirte dagegen, 
daß die Behörden dem ſpaniſchen Kon— 
ſul in LaGuaira das Exequatur ent—⸗ 
zogen. 

— Die Einfuhr von chineſiſchen 
Kulis für die deutſchen Plantagen— 
Beſitzer auf Deutſch-Samoa hat zu 
keinem befriedigenden Ergebniß ge— 
führt. Die Pflanzer haben beträcht- 
lihe Schwierigfeiten mit ihren Kulis. 

— Der fpanifche Premier Villaverbe 
veröffentlicht eine Erklärung, worin er 
fagt, daß fein Bündniß zwiſchen 
Spanien und Trranfreich beitehe, mohl 
aber ein gutes Einvernehmen, tmelches 
vielleicht die Grundlage für etwas mehr 
in der Zukunft abgeben möge. 

— Die „Allg. Zeitung“ in Wien mil 
wiſſen, daß franzöfifche Vermittlung 
in Tokio und britifche Vermittlung in 
St. PBeteräburg die Gefahr eines Krie- 
ge3 abgemenbet, vielleiht fogar bie 
Bahn für ein ruffifch-japanifches Ein- 
bernehmen geebnet hätten. 

— Die Feuersbrunft, die in den Pe— 
trofeum-Anlagen zu Balafhamy bei 
SO rtu ausbrad, ift noch ni! aelöfcht. 
Das Militär ift den Streifern gegen- 
über ohnmächtia. Die Lage ift eine fo 
drohende aetr-rben, daß die fremden 
fliehen. 

— Der Handel in DObelfa, Süb- 
rußland, wird fehmer durch den Aus- 
Itand der Werftarbeiter und Matrofen 
gejhädigt, und neuerdings dehnt fich 
die Streifberregung (melche auch bie 
Straßenbahnen erfaßt hat) au auf 
eine Anzahl Fabrifen aus. 

— Nach einem Bericht des General: 
Konfuls Mafon in Berlin war der 
deutfche Handel mit den Ver. Staaten 
im berfloffenen Fistaljahr ein enor= 
mer. Die Ausfuhr belief fih auf 
$119,778,625, oder $18,064,561 mehr 
als im vorhergegangenen Jahre. 

— Im britiſchen Unterhaus machte 
der Liberale Markham einen bitteren 
Angriff auf die Regierungspolitik und 
die Milner'ſche Verwaltung in Süd— 
afrika. Er behauptete, daß die Ver— 
hältniſſe dort immer ſchlechter würden. 
Kolonial-Sekretär Chamberlain ver— 
theidigte die Milner'ſche Verwaltung. 

— Der Vize-König der chineſiſchen 
Provinz Tſchi-Li hat wiederholt miln— 
täriſche Konferenzen abgehalten, um 
über das Verfahren ſchlüſſig zu wer— 
ben, welches er einfchlagen fol, faul 
Rußland den Beiltand Chinas gegen 
Yapan fordert. Wie es heift, find die 
Ruffen eifrig befchäftigt, in der Mand> 
ſchurei chineſiſche Rekruten auszuheben. 

— Wie die Londoner „Times“ be— 
hauptet, will Korea die, von den Ruſ— 
ſen unter der Hand erworbenen Län— 
dereien in Yongampho zurückkaufen 
und dann an die bisherigen ruſſiſchen 
Beſitzer verpachten, um dem Geſchäft 
einen geſetzmäßigen Anſtrich zu geben. 
Die Japaner ſollen darüber aufge— 
bracht ſein. 

— Hr. v. Poſſart, der Intendant 
der Königlichen Oper in München, er= 
Härt, daß das Aufführungsrecht für 
die Oper „Barfifal” nicht der Familie 
und 
daß der deutfche Botichafter in Waih- 
ington Hrn. Heinrich Conried verhin- 
dern merbe, diefe Oper in New ort 
zur Aufführung zu bringen. 


Lokalbericht. 


Ein Dankesbeweis. 

Feuerwehrchef Muſham erhielt ge— 
ſtern von dem Präſidenten der Omaha 
Pading Eo. ein Gefchent von $150 für 
den Penſionsfonds der Feuerwehr. Es 
iſt dies eine Anerlennung der Dienſte, 
welche die Feuerwehr am letzten Frei—⸗ 
tag Morgen leiſtete, als in den Anla—⸗ 
gen der Firma ein Feuer ausgebrochen 
war. 


* Allan C. Durborow, Lorimers 
einſtiger Gegner in der Kongreßwahl, 
hat im Kreisgericht von der „Mary⸗ 
land Caſualth Co.“, deren General⸗ 
agent er vor fünf Jahren war, Abrech⸗ 
nung über ſeine Kommiſſionsgebühren 
gefordert * 
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Ser Seeunferpart. 


Iſt das Muſeum ein Cheil des Parks oder 
der Park ein Theil des Muſeums ? 

Die Frage, ob der Seeuferpark und 
ſeine Verſchönerungen, deren Plan in 
groben Zügen an anderer Stelle mitge⸗ 
theilt iſt, gewiſſermaßen als eine Bei⸗ 
gabe zu dem Field-Muſeum betrachtet 
werben und daher die Anlagen fi 
nach dem Bau richten follen, oder ob 
das Gegentbeil der Fall ift, dad Mu= 
feum alfo ein Theil des Parks werben 
Toll, bildete den Gegenstand mehrftün- 
diger Erörterungen, welche heute Vor- 
mittag in der Gejhäftsftelle von D. 9. 
Burnham ftattfanden, welcher den Bau 
leiten fol. H. N. Higinbothfam und 
Burnham, die Vertreter von Marfhall 
Yield, nahmen den Standpunft ein, 
daß die Parkanlagen fich dem Bau an= 
Thmiegen müßten, während der Qand- 
Ihaftsgärtner DImfteb und die Mit- 
glieder der Südparfbehörbe den entge= 
gengeſetzten Standpunkt vertraten. 
Die Frage wurde aufgeworfen, bei ei— 
ner Erörterung des für das Muſeum 
bon Herrn Olmſted ausgewählten 
Platzes inmitten der geſammten Park— 
fläche. Die Berathung verlief ergeb— 
nißlos, und ſptäer nahmen die Herren 
Burnham und Olmſted eine Beſichti— 
gung des Geländes vor; wahrſcheinlich 
werden ſie ſich auf einen Platz einigen 
und dann den Betheiligten Vorſchläge 
machen. Herrn Burnhams Einwand 
gegen den Olmſteb'ſchenPlan ſtützt ſich 
darauf, daß das Gebäude nach dieſem 
nur 180 Fuß vom Geleiſe der Illinois 
Zentralbahn entfernt ſein würde, ſtatt 
400, und das Geräuſch der vorbeirol— 
lenden Züge die im Muſeum arbeiten— 
den Studenten in ihren Studien ſtören 
würde. Ihm wurde erwidert, daß die 
Hunderttauſende von Perſonen, welche 
in unmittelbarer Nähe der Hochbahnen 
und namentlich längs der Schleife ar— 
beiteten, ſich ſehr bald an das Geräuſch 
der vorüberfahrenden Züge gewöhn— 
ten, ſo daß ſie es kaum mehr wahrnäh— 
men und in keiner Weiſe bei geiſtiger 
Arbeit geſtört würden. 


Erbe gefunden. 


Walter W. Condon von einer ihm zugefal⸗ 
lenen Erbichaft benadrichtiat. 
George Eondon von Coldmater, 
Mich., der hierher gelommen wer, um 
feinen Vetter Walter W. Condon zu 
finden und ihn von einer ihm zuge- 
fallenen beträdhtlichen Erbfchaft zu be= 
nachrichtigen, ermittelte den Gefuchten 
Ichließlich in einem der großen Office 
gebäude der unteren Stabt, im Aſh— 
land Blod, wo er ala Fahrjtuhlführer 
angeftellt war. Vor etwa 13 Jahren 
hatte der damals 12 Nahre alte Walter 
Condon ein Zerwürfniß mit feinen in 
Coldwater lebenden Eltern, infolge 
beffen er fie verließ. eine Eltern 
ftarben, ohne wieder etwas von thm 
gehört zu haben, worauf feine Groß- 
mutter die Nachforfhungen nach dem 
Entel fortfeßte, ohne etwas über fei- 
nen Aufenthaltsort zu erfahren. Auch 
fie ftarb neulic unter Hinterlaffung 
eines größeren Vermögen, deffen Erbe 
Mater "Condon ift. Qor mehreren 
Zagen, fam nun der Better George 
Condon nah Chicago, um fih nad 
dem Verbleib des Erben zu erfundigen. 
Er erfuhr, daß derjelbe hier den Na= 
men Walter Cole führte, und daß er 
big vor fe Monaten im Dienfte der 
Northmweitern-Hohbahn ftand. End— 
lich wurde ihm von einem Bekannten 
des Gefuchten die Mittheilung, daß 
Walter ald Fahrjtuhlführer in der un- 
teren Gtadt arbeite. Diefe Spur 
führte zur Auffindung des Erben. 
Condon reifte nach Coldmwater, um die 
Hinterlaffenihaft anzutreten. 


— —— —— 
Zahlreiche Vormünder. 


Fünf Künſtler zu Pflegern eines £indel: 
kindes ernannt. 


— — — — — — 


Ein eigenartiges Geſuch wurde heute 
dem Richter Cutting im Nachlaßgericht 
unterbreitet. Sechs Künſtler wünſch— 
ten nämlich zu Vormündern eines Kin— 
des ernannt zu werden, welches neulich 
auf den Treppen des Lambert Tree 
Studio-Gebäudes ausgeſetzt wurde. 
Dieſe ſechs Künſtler wünſchen, daß ſie 
dem Kind einen Namen geben und es 
nach ihren Anſichten erziehen dürfen, 
wofür ſie ſich anheiſchig machen, die 
Koſten für deſſen Unterhalt und Er— 
ziehung zu beſtreiten. 

Es heißt, daß bereits 81000 für die— 
ſen Zweck aufgebracht wurde und daß 
Bürgſchaft für die richtige Verwendung 
dieſes, ſowie anderen Geldes, welches 
noch für das Kindchen geſammelt wer— 
den mag, geſtellt wird. Das Kindchen 
wurde ſeinerzeit von dem Hausmeiſter 
des obengenannten Gebäudes gefun— 
den und befand ſich bisher in der Ob— 
hut der Künſtler, welche in dem Ge— 
bäude ihre Ateliere haben. 

Der. Richter meinte, fünf Vormün— 
ber für ein Kind zu ernennen, das 
no nit einmal einen Namen, ge 
| Ichweige denn irdifche Güter befite, jet 


uw nn nn nn nn an * — 5 


| zwar ein eigenthümliches Verfahren, | 
ı da ihm aber fein gejegliches Hinberniß | 


befannt fei, fo bemillige er das bies- 

| bezügliche Gefud, umfomehr, da da= 

ı duch die Mohlfahrt des Kindes nur 
gefördert werben könne. Drei Damen 
und zwei Herren find die Pfleger, 
nämlich Frau Marie Gelon Cameron, 
Yrau Genieve Sargeant, rl. Julia 
M. Braden, Louis Campbell Tipton 
und Beter 2. Yodanfen. 

Die nöthigen Schriftitüde merben 
bom Richter unterzeichnet, Tobald die 
Gefuchiteller eine Bürgfhaft von $500 
hinterlegt haben. Das Kind, melches 
nun unter dem Namen Torrey befannt 
ift und fich in der Pflege der Gattin 
bes Hausmeifters befindet, wird in bie 
Dbhut einer Familie gegeben werben. 

— — ——— 
Ernte⸗Arbeit⸗Raten nach Minne⸗ 
ſata und den Dakotas. 

Niedrige Raten für Geſellſchaften von fünf 
oder mehr via der Chicago Great Weſtern 
Bahn. Tickets zum Verkauf täglich bis 31 
Auguſt. Liberale Bedingungen für die Heim⸗ 
fahrt. Wegen voller Auskunft wende man ſich 
an irgend einen Great Weftern Ugenten, oder 

„an 3%. B. Eimer, ©. P. 4., Chicago, JiL 
Ail,mifrmo—Slag 


Chicago, Freitag, den 31. Juli 1903. 


Offen 
Samftag 
WUbend bis 


Unfer Wort darauf! ! 


AXVRE 


Der unerhörteſte 


Serab-Illarkirungs- Verkauf 


„von feinen... 


Männer-Kleidern 


der je in dieſer oder irgend einer anderen Stadt abgehalten wurde.. 
und von großer Wichtigkeit für Euch. Wir ſetzen bereitwilligſt unſern 


Ruf ein für die obige Behauptung. 


Nach der Lager-Aufnahme fin— 


den wir und im Beſitz von bedentend mehr Waaren als uns lieb iſt, 
und lieber als Gefahr zu laufen ſie für die nächſte Saiſon aufzuheben 
zu müſſen, ſtecken wir lieber den Verluſt jetzt ein und veranſtalten jetzt 
den größten Herabſetzungs-Verkauf, der je irgendwo abgehalten 


wurde. 


Das Publitum weiß wir halten was wir anzeigen und wenn 


wir Behauptungen anfitellen ünnt Ihr Eud; darauf verlafjen. Wir AM 
offeriren 4,500 feine Anzüge für Männer, einjchlieglich unferer be 

iten $12, $15 und $18 Frühjahr-Waaren. Alle nad) der neneften 

Move gejchnitten und von den beiten Wholejale Schnei- 
dern in Amerifa gemadjt aus den feinften reinen Kamm: 
garnen, Tiweeds, Cajjimeres und Cheviots...alle Größen 
„Eure unbejhränfte Auswahl von der Partie für nur... 


Viele der obigen Anzüge find fhwer genug für den frühen Herbit-Gebraud.... und wenn 
Ihr dieſelben auch jetzt nicht benöthigt, es wird ſich jehr gut für Euch bezahlen, einen oder 
zwei zu erſtehen und beiſeite zu legen für den nächſten Frühjahr-Gebrauch. 


Zwei andere 
Spezialitäten 
für morgen —* 


ing-⸗Anzüge für Männer 
.. 810 Werthe 
‚zu 


85 


( 2000 ganzmwollene Dut- | Eure Auswahl irgend eines Paar Frühjahr- 
Hofen im Gefchäft (ausgenommen fhwarze)... 
die während der ganzen Saifon von 
$7.00 bis $10.00 verfauft wurden, für 


85 


Hochſommer⸗Spezialitäten für Knaben 


Waſchbare Anzüge für Kinder, 2 bis 10 Jahre.... 
die feinſten Leinenſtoffe, 
bon den allerbeften Fabrilanten...in kleinen Par— 
tien, in Rufjians, Matrofen u. Kilts, von unferen 


81.50 


Hoſen für Jünglinge, 14 bis 20 Jahre....ganz— 
wollene Cheviots, Caſſimeres und Craſhes.... mit 
ohne „Turnups“....tleine Partien von un— 
4 jeren 2.75 und $3.00 Sorten.... 


$2.50, 83.50 und $4.50 Partien 
übrig geblieben... 


morgen 


oder 


Galateas und Krafhes 


w 


> 


$1.7 


cond.... 


Sorten... 


Kniehojens Anzüge für Knaben, 7 bis 16 Jahre 
...Doppellnöpfige zwei Stüd und Norfolt:Fa- 
in hellen und dunfien Mifchungen.. 
find ertra gut gefchneidert... „Meine 
bon unjeren $4.00 und $4.50 


| 52.50 


Anzüge für Yünglinge, 14 bis 20 Yahre. .heile 
und dunfle Mifhungen.....hübjch gejchneidert 
....teine Partien, welche von unferen 87.50, 
88.00 und $9.00 Sorten übrig geblie- 
ben jind... .fpeziell 


Partien 


Hüte, Rappen und Ausflattungen für Knaben. 


81.50, $2.00 und $2.50 breit: 
randige Sailor Kinder-Stroh— 


hitte. .fleine 

zur Räumung 
50«, 
Kinder = 


zu räumen 


Ein fpezieller Balb: 
Preis:Berfauf don 


Strob: u. Wanama- 
Hüten. 


820 und 825 Panamas. ... 
810 und 812 Panamas..... 
87 und 88 Panamas 

84 und 85 Strohhüte 

83 und 83.50 Strohhüte 

82 Strohhüte 

81 und 81.50 Strohhüte.. 


Tauſende von Strohhüten, die früher 


50c und 7e koſteten. ... jetzt 


Verſchwunden. 


Für das Waarenlager des Juweliers Geo. 
C. Smith ein Verwalter eknannt. 


Durch das Geſuch der Gläubiger des 
Juweliers George C.Smith, 2908 Ar⸗ 
cher Ave., welche heute das Bundes— 
Diſtriktgericht erſuchten, den Juwelier 
bankerott zu erklären, iſt es bekannt 
geworden, daß Smith ſchon ſeit dem 
21. Juli verſchwunden iſt. Er hatte 
zur Zeit ſeines Verſchwindens 8500 in 
Baar und Diamanten in annähernd 
demſelben Werthe bei ſich. Die Royal 
Truſt Co. wurde vom Gericht zum Ver—⸗ 
walier des Waarenlagers ernannt, das 
—— Werth von etwa $2000 haben 
oll. 


Smith ift ein Wittmer und ınnhnfe 
mit feiner 17 Jahre alten Tochter zu= 
fammen. Er foll vor einiger Zeit fih 
in eine biefige Schullehrerin verliebt 
haben, die nun ihre erien in Kaaada 
| verbringt. Eine Anzahl von viejer 
| Dame an Smith gerichtete Briefe fol- 
| Ien fih in der Wohnung des Ver- 
| fhmundenen befinden. Geiten® ber 
| Maffeverwalter wurde jofort die Da= 
| me telegraphifch erfucht, über Sm'th3 
| Aufenthaltsort Ausfunft zu geben, ihre 
' Antwort lautete jedpch, daß fie denjel- 
ı ben nicht -tenne. Smiths Gläubiger 
| find noch nicht gewiß, ob fie ihr Gute 
| haben in Voll erhalten werden. Der 
| VBerfehmundene fol feinLeben zum Be» 
| trage von mindeftena $5000 verfichert 
| haben. Seine Tochter erklärt, daß fie 


| feine Ahnung von dem Aufenthalts- 
| orte ihres Vaters habe; fie befürchtet, 
| daß er einem Verbrechen zum Opfer ge- 


fallen ift. 


Berlief södtlicdh. 


Michgel Burbana, Nr. 904 N. Her= 
mitage®Ave., der am DonnerftagAdend 
an Elfton Ave. von einem Perfonenzug 
ver Chicago, Milmaulee & St. Pauls 
Bahn überfahren murbe, erlag heute 
den erlittenen Verlegungen im St.Eli- 

» fabeth-Hofpital. 


75 und $1.00 Sailor: 
Strohhüte.. . 
a Vartien..um damit 


eh 


Partien. .Auswahl.. 

Kleine Bartien von 

. Heine 
Anzügen..1 oder 
2 Stüde 


756, 81.00 und $1.50 Knaben: 
Sn glatte und raube 
taids. .angebrochene 4dc 


81.25 
baumwollenen Knaben-Bade— 


Star oder K. & €. Negligee Kna- 
ben » Bloufes und Waifts. .$1.00 
und $1.50 = Werthe..et: mr 

was befhmust 59e 
$1.25 Jünglings- und Knaben— 
Negligee-Hemden. . in ſchönen Mu— 
ſtern u. Streifen. etwas *2 


bejchmust — 0 


Eine außerordentliche Offerte von 


Feinen Schuhen und 
Oxfords für Männer 


Unfer großer Verkauf der zweiten Sendung des 


. 510.00 


Chad. E. Eaton Floor = Lagers feiner Männer- 


Schuhe ift jet in vollem Ganae.... 6000 Paar 
Banfgemadter, handgenähter $3.50.u. $4 Schuh: 
maaren, in allen Leberforten, Muftern und Grö- 


Ben, zu dem herabgefegten 


Preis von 


50c 


25c 


Derden nicht beiteuert. 


Der Eountyrichter läßt die eigentliche Streit- 
Stage offen. 

Der Countyrichter Hat heute mit 
Zuftimmung de3 Hilfsanmwalt3 bes 
County, Strudman, den Einwand be3 
Erzbifchof3 gegen die Beiteuerung der 
fatholifhen Anftalt in Feehanpille 
aufrecht erhalten, ohne auf die Frage, 
ob die Anjtalt fteuerpflichtig jet ‚einzu= 
gehen. Die Glenwooder Handfertig- 
feit3fchule und mehrere ähnliche An= 
ftalten find von den Fteuereinfhägern 
ebenfal® nicht eingefchägt morben, 
doch fol im näcdhiten Jahre die Steuer- 
einſchätzungsbehörde angewieſen wer— 
den, alle Anſtalten gleichmäßig einzu— 
ſchätzen um dann einen Teſtfall zu 
ſchaffen und dem Staatsobergericht zu 
unterbreiten. Auch das St. Vincent» 
Waifenhaus wurde von der Steuerber- 
pflichtung befreit. 

Ahle re 


Plötlih geftorben. 


Geftern Nachmittag ftarb Yames 
Heeler, einer der älteften Einwohner 
bon Srondale, plößlich in einem Zim- 
mer ber Cumming3 = Schule, deren 
Hausmeifter er feit neunzehn Jahren 
mar. 

Kohn Bufch von 93 Ward Gtr., der 
am 26. Juli mährend eines Wirth3- 
haugftreites von Leo Dziernyski ge⸗ 
fchoffen und ſchwer verletzt wurde, 
ſtarb heute Morgen früh im Alexianer 
Brüder-Hoſpital. Er war ein Fuhr⸗ 
mann von Beruf. 

—— ——— 


Zehntauſend Teufel, die an Jemands Einge— 
weilden nagen, Dunten leine viel größeren 
Schmerzen verurſachen als judende Hämorrhois 
den. Doc giht e3 ein Heilmittel. Doans Dints 
ment verfagt nie. / momifg 


* Der Bürger-Bigilanzausfhuß 
erhob heute vor den Großgejchmworenen 
Beichuldigungen wegen Betrieb un= 
fauberer Gejchäfte gegen PB. Bellegrini 
und %. Brod, 25. und State Straße, 
B. %. Burns und Glabys Yofter, 
2241 Cottage Grove Une. 


Vici Kid - Schnürfhuhe für 
fchmere Sohlen, Patentleder-Spiten, 
merth $2.00. . . 


nd 


Damen, mittel- 


Unterbrochene Fahrt. 


Der Lenker eines Automobils verhaftet. 


T. A. Munſhaw, der Beſitzer eines 
Wagen- und Automobil-Geſchäftes in 
Elgin, Ill. hatte geſtern hier einen 
Selbſtfahrer gekauft, auf den er heute 
Morgen die Fahrt nach Elgin antrat. 
Da er glaubte, nicht die nöthige Ge— 
ſtchicklichkeit zu beſitzen, um das Fahr— 
zeug durch die dichtgedrängten Stra— 
ßen der unteren Stadt zu lenken, ſo 
beauftragte er einen gewiſſen Hahwood 
Kraemer mit dieſer Aufgabe. Die 
Beiden waren aber noch nicht über den 
Fluß gekommen, als auch ſchon ihr 
Gefährt angehalten und Kraemer ver— 
haftet wurde. Munſhaw durfte nach 
einer zweiſtündigen Verſpätung die 
Fahrt allein fortſetzen. Kraemer wurde 
im Harriſon Str.-Polizeigericht unter 
den Anklagen vorgeführt, weder einen 


Erlaubnißſchein für den Betrieb eines 


Selbſtfahrers zu beſitzen, noch die vor⸗ 
geſchriebene Nummer an dem Gefährt 
angebracht zu haben. Sein Prozeß 
wurde bis nächſten Dienſtag ver— 
ſchoben. 


— 


Aæurz und New, 


* Im Douglas Park findet heute 
Abend ein Frei-Konzert ſtatt. Bram— 
hall's Militärkapelle bringt ein an— 
ſprechendes Programm zur Durchfüh— 
rung. 

* Julius J. Mathiſon, welcher ſeit 
ſechs Jahren eine Vertrauensſtelle in 
der Kanzlei des Appellhofes einnahm, 
iſt heute zurückgetreten und will ſich 
wieder der Rechtsanwalts-Praxis wid⸗ 
men. 


* Alderman Honore Palmer iſt in 
London eingetroffen und begiebt ſich 
von dort mit ſeiner Mutter, Frau 
Potter Palmer, nach Paris, wo er am 
10. Auguſt mit Frl. Grace Zrown, 
aus Baltimore, getraui werden wind. 


Leſet die Sonutaapoſte. 
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Zeleyhon: Rain 1497 und 1498. 
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matter. 


„Anarchiſten““. 
Geſchehenes Unrecht zeugt neues Un— 


© recht, aber die neue böfe That macht 


e- jelbe", nicht. 


Be, 
' : 


. 


— 


— 


1 


nur 


jene nicht aut. Sie madt nur größere 
Sühne nothiwendig und zeugt weiterhin 
Schlimmes bis dieſe erfolgt. Das, 
wenn irgend etwas, lehrt die Ge— 
ſchichte des Lynchmordes und aller an— 
dern Fälle, wo Pöbelwillkür anſtelle 
von Geſetz und Ordnung traten, und 
hierbei gilt das bekannte Wort, „wenn 
zwei daſſelbe thun, iſt es nicht das⸗ 


Gouverneur Yates hat die Leute, 
welche an den Lynchkrawallen in Belle⸗ 
ville und Danville theilnahmen, „Anar⸗ 
chiſten“ — Geſetzloſe — genannt, und 
er hat Recht. Die Leute, welche trach⸗ 
ten, einer ſtreikenden Union den Sieg 
zu ſichern durch Gewaltthat verſchie— 
denſter Art — Eigenthumzerſtörung, 
thätlichen Angriff und Mord — ſind 
Anarchiſten“ genannt worden. Dann 

inb aber ebenfalls „Anarcdiften” 
bie „herporragenden Gejchäftsleute“ 
bon Ydaho Springs, Colorado, welche 
am Mittwoch Abend nad) einer Ber- 
fammlung in der Stadthalle nad) dem 
dortigen Gefängniß marſchirten, vier⸗ 
zehn dort gefangen gehaltene Beamte 
und Mitglieder der Orts-Union ber 
Bergleute aus demſelben herausholten, 
über die Stadtgrenzen hinausgeleiteten 
und ihnen anbefahlen den Staat zu 
verlaſſen und ſich bei Gefahr ihres 
Lebens nicht wieder in Idaho Springs 
und Umgegend blicken zu laſſen. 

Der Vorgang in Idaho Springs 
ſpielte ſich in völliger Ruhe und Ord— 
nung ab. Die Theilnehmer waren 
wirklich die hervorragendſten Geſchäfts⸗ 
leute des Ortes. Man gab denjenigen 
unter den Ausgewieſenen, welche erklär⸗ 
ten, mittellos zu ſein, Geld auf den 
Weg und es wurde niemand verletzt — 
n u r“ das Geſetz. Die „beſten Bürger“ 
von Idaho Springs krümmten keinem 
ber vierzehn ein Härchen, zerſtörten kein 
Gigenthum, betrugen fi) ruhig und or= 
bentlich, und machten . feinen Berfud. 
ihre Jdentität zu verbergen, aber jie 
maßten fich ein Recht an, dba8 ihnen 
nicht zufam, jeßten ihren Willen über 
das Gefeh und griffen diefem por unt 
bildeten damit einen Pöbelhaufen 
gleich dem von Belleville und Danbille; 
fie wurben zu Anardiften. 

Als Entfhuldigung für die „anar- 
Hiftifche” That der „beiten Bürger und 
Geihäftsleute von Idaho. Springs“ 
muß der VBerjuh, die Gebäubed ver 
zum Orte gehörigen „Sonne und 
Mond“-Mine in die Luft zu fprengen, 
herhalten, für den man die ausftändi- 
gen Union-Bergleute verantwortlich 
macht und der eben zur Verhaftung 
der Beamten der Union und ihrer 
thätigften Mitgliedern geführt hatte. 
enes Verbrechen, heikt -e3, war das 
lebte Stroh, welches dem Stameele ben 
Rüden brach) und die Gebuld der Bür- 
ger erihöpfte. „Idaho Springs“, er- 
Härt die „Bürgerlihe Schub-Liga“, 
„mar niemals eine Veite der organifir= 
ten Arbeit und unfere Leute mürden 
ed vorziehen, ihre Heimftätten und 
Geihäfte aufzugeben, als fich der Ty- 
rannei zu fügen, melche während ber 
legten jehs3 Monate unfere öffentli- 
Ken und privaten Einrichtungen und 
das Leben unferer Bürger bedrohte.” 
YAuh der Biirgermeifter des Ortes 
rechtfertigt das Vorgehen der „beiten 
Bürger“, und e3 fcheint fein Zmeifel 
darüber zu beftehen, daß Union-Berg- 
leute ſich ſchwerer Ausfchreitungen 
ſchuldig machten, in der Hoffnung, da= 
durch ihrer Sade zum Siege zu ber- 
helfen. Daß ein Gebäude der „Sonne 
und Mondb‘-Mine in die Luft ge 
Iprengt wurde, tft Thatfache, und da 
man nah der Erplofion einen 
Union = Bergmann töbtlich verlegt 
— ber Mann jtarb either — 
in ber Nähe bes zerjtörten Gebäu- 
bes auffand, it der Schluß, daß 
biefer bie Erplofion verurfachte und 
Durch die aufreizenden Reben der Füh⸗ 
rer dazu aufgeſtachelt wurde, erklaͤrlich 
und berechtigk. Aber die Beamten und 
thätigften Mitglieder der Union waren 
in Haft und hätten ficher ihre Strafe 

jefunden, wenn man ihnen lingefeb- 

iches hätte nachiveifen fönnen. Weil 
man keine Bemeife gegen fie hatte, 


_ entfchloß man fi zu dem Echritt, ber 
= ebenfo unverzeihlih bumm mie geſetz⸗ 


widrig iſt, denn durch denſelben wird 

bie Sache, die Ran befämpfen mollte, 

geſtärkt. Die erſte Geſetzloſigleii 
wird durch die zweite in den Hinter⸗ 
grund geſchoben und in ein milderes 
Licht gerückt. Die Ausgewieſenen wur⸗ 
den in den Augen ihrer Genoſſen zu 
Märtyrern, und die organiſirte Arbeit 
in ganz Kolorado wird durch das Ge⸗ 
fühl widerfahrenen Unrechts zur Auf⸗ 
nahme des Kampfes und zur Wieder⸗ 
vergeltung angeſpornt. 

Ihre Antwort hat nicht lange auf 
ſich warten laſſen. Im Hauptquartiet 
des Weſtlichen Zentralverbandes der 
Bergleute wurde geſtern erklärt, wenn 

man Krieg“ wolle, ſo ſei die ‚Federa⸗ 
tion“ bereit, ihn aufzunehmen und kei⸗ 
nen Pardon zu geben. Wenn die Büur⸗ 


— Mianz an die 14,000 Mitglies 
- Der im 


Staate habe, jo habe fie, bie 


Fi Verbindung der Bergleute, etwa drei 


mal jo viele Mitglieder und Anhänger, 
fie fei beffer organifirt als jene Ver⸗ 
Bindung und habe einen ‚Baarbeitand 
bon $750,000 in ihrer Kaffe. Die 
nacfte- Folge der unflugen That der 
eg Anarchiſten“ von Ida⸗ 

Springs: ift eine Boykotterflärung 


> pon Seiten der Bergleute. Schadener 


ſatzklagen der Ausgewieſenen gegen die 


Mitglieder des reſpektablen, Pöbelhau⸗ 
fens“ werden folgen, und was ſonſt 
noch daraus entſtehen mag, das ent⸗ 
zieht ſich jeglicher Vermuthung. Wenn 
man verſucht, Geſetzloſigkeit mit Ge⸗ 
ſetzloſigkeit zu unterdrüdden, dann iſt 
Alles möglich. Dann wird Recht zu 
Unrecht und Unrecht zu Recht. Dann 
werden die Schuldigen zu Anklägern 
und die beſten Bürger zu „Anarchi⸗ 
ſten“. 


Kanadas Wettbewerb. 


Wenn der Prophet nicht nur im 
eigenen Vaterlande nichts gilt, ſondern 
auch ſehr geduldig und ergeben ſelbſt 
Nuten zieht aus den Irrlehren, die 
er bekämpfi, dann braucht er ſich auch 
nicht zu wundern, wenn man im frem⸗ 
den Lande für ſeine Lehren und War— 
nungen nur taube Ohren hat. Herr 
Carnegie hat ſich in ſeiner Menſchen— 
freundlichkeit große Mühe gegeben, die 
Engländer vor dem Schutzzollgedanken 
zu warnen und ihnen klarzumachen, 
daß derſelbe ihnen ſelbſt bei Anwen— 
dung in homöopathiſch kleinen Doſen 
großen Schaden zufügen müſſe, aber 
man hat nicht gehört, daß er damit 
drüben auf der anderen Seite der 
„großen Pfütze“ irgend welchen Ein— 
druck gemacht habe. Es iſt richtig, daß 
man in England noch nicht bereit 
ſcheint, dem Herrn „Joe“ Chamber⸗ 
lain zu folgen, ſondern anſcheinend 
noch an der alten unverfälſchten dpi 
banbel3-MWahrheit fefthalten will, aber 
e3 ift mohl aud) ficher, daß das nicht 
den Predigten des Herrn Carnegie 
und den Warnungen anderer Schuß 
zöllner oder dur) den Schubzoll groß 
geimorbener Amerikaner zuzufchreiben 
it. Denn jebes einzelne der „Argus 
mente“, welche Herr Carnegie gegen bie 
pon Chamberlain vorgefhhlagene Zoll- 
begünftigung der englifchen Kolonien 
vorbrachte, wurde bereit3 von eng= 
Iifcher oder englifch-folonialer Seite 
mwiberlegt, und zwar bon Freunden mie 
bon Feinden bes Chamberlain’schen 
Gedantens, und zumeift in recht wenig 
reſpektvoller Weiſe. 

Die neueſte Antwort auf Herrn 
Carnegies Ausführungen kommt aus 
Kanada und von dem Premierminiſter 
Laurier, der ſelbſt ſeiner Ueberzeugung 
nach ſtets Freihändler geweſen iſt, 
wenn er auch ausZweckmäßigkeits- und 
Gelegenheitsgründen hier und da für 
mäßige Zölle eintrat. Herr Laurier 
manbte fich befonder3 gegen die Aeuße⸗ 
rung Garnegied, die Per. Staaten 
fönnten den Chamberlain’fhen Plan, 
dur) Zollvergünftigungen den Kanas 
diern den großen englifchen Markt für 
landmwirthichaftlide Produkte zu 
ſichern, ſchon vereiteln durch denWider⸗ 
ruf der den Kanadiern zur Zeit ge— 
währten Vergünſtigung, ihre Waaren 
während der ſechs Monate, in denen 
ihre eigenen Häfen von Eis geſchloſſen 
ſeien, unter Zollverſchluß über ameri— 
kaniſchen Boden zu befördern und von 
amerikaniſchen Häfen aus zu verſchi— 
cken. „Mögen ſie das doch thun,“ ſagte 
er, „wir werden von ihnen unabhängig 
ſein. Carnegie erklärte in ſeiner pom— 
pöſen Unwiſſenheit, unſere Häfen ſeien 
ſechs Monate im Jahre gefroren, und 
unwiſſende Amerikaner glauben ihm 
das. Wir werden ſie eines beſſeren 
belehren.“ 

Vielleicht ſollte dieſe unverſchämte 
Antwort auf die guten Ermahnungen 
unferes „Stahlkönigs“ jeden - quten 
Ameritaner fränfen, aber eö wird Jei- 
ber jchmer werben, die rechte Entrüjt- 
ung über diefe Majejtätsbeleibigung zu 
finden, da es eben mit der Unwiſſen— 
beit feine Richtigkeit hat. Die fana- 
difhen Häfen find nicht jeh3 Mo- 
nate im Jahre dur Ei3 geichloffen, 
fondern es ift den Kanadiern mit Hilfe 
bon Eisbrechern gelungen, fie faft das 
ganze Jahr hindurch offen zu halten, 
und fo lange ihre Häfen offen find, 
haben fie e3 nicht nöthig, ihre Waaren 
Br amerifanifches Gebiet zu verſen— 

en. 

E3 fcheint noch jehr fraglid, ob 
Herr Chamberlain mit feinem Plane 
durchdringen wird. E83 zeigt fich in 
England, mie jhon gejagt, jtarfe 
Dppofition dagegen; bon einer Ber- 
theuerung _ der Nahrungsmittel mil 
man nicht8 miflen, und bie jeltfame 
Lehre, daß der Ausländer die Zölle bes 
zahlt, hat dort noch nicht feften Fuß 
gefaßt. Aber ſo ausſichtslos und 
dumm, wie insbeſondere unſere eigenen 
Zöllner jenen Plan hinzuſtellen belie— 
ben, iſt er doch noch lange nicht; wie 
ſeine Verwirklichung auch noch lange 
nicht eine „Inboffirung des Schußzoll- 
gebanfens” wäre. Man ift noch lange 
fein Raufbold, wenn man gelegentlich 
jelbjt einmal zum Rnüppel greift, fi) 
be3 fortwährend brängenden Nadbarn 
zu ermwehren. 

Die Hauptfacde ift aber, dak Ka— 
nada ſelbſt bereit ift, Opfer zu 
bringen, und e3 eine Zollvergünftigung 
vielleicht gar nicht nöthig hat, den ame- 
tifanifchen Weizen ufw. im englifchen 
Mastte hart zu bebrängen, wenn das 
mit Zollvergünftigung auch leichter 
wäre und jchneller erreicht würde. Ka- 
naba bejchloß joeben wieder benBau ei» 
ner Bahn, melde bie fanadifche „Korn- 
fammer“ — DManitoba ufm. — in 
fchnelle Verbindung mit den atlanti» 
jhen Häfen bringen fol und die banf 
der reihen Regierungsunterftügung 
ba3 Getreide wohl zu billigen Fradt- 
taten wird beförbern fünnen. Da das 
tanadifche Getreibe au auf billige 
Dampferraten rechnen kann, ijt e# fehr 
gut dentbar, daß e3 auch ohne Zoll- 
vergünftigung in England nöthigen- 
fal® um eine Kleinigkeit billiger 
verfauft werben fünnte al3 amerifa- 
nifches. Und dann mwürbe ber Grab ber 
Schädigung ber amerilanifhen Auß- 
fuhr nur von der Lieferungsfähig- 
feit Kanadas abhängen. Man meik 
aber, daß der lanadiſche We— 
ften fähig if, gemaltiie Men- 
gen zu probugziren und man barf jicher 
fein, daß die Produktion in ben näd- 
ften Yahren ganz gemaltig fteigen 
wird. 

Die richtige Art und Meife der Be- 
fämpfung des Chamberlain’fchen Zoll» 


— 
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plane3 und der fonftigen kanadiſch⸗ 
englifhen Pläne behufs engerem ge- 
genfeitigen Anflug und der Gefahr 
ber Berbrängung aus ber erften Gtelle 
im englifden Lebensmittelmartte 
märe eine Ermäßigung ber eigenen 
Zölle, an lehter Stelle Uebergang ‘zum 
Yreihandel. Wenn man entgegentoms 
menb fein will, nachbem jene Pläne ver= 
wirklicht wurden, dann bürfte e3 zu 
Tpät fein. 


Zum Kampf um’s Ned. 
Einen Schritt in der rechten Rich- 


Aufrufe ihres Streit-Ausfhuffes an: 
Belämpfung rechtswidriger Einhalt: 


thtgenfalls durch Berufung an die ho- 
beren Gerichtshöfe bi3 hinauf zum 


enthalten, was beffer ungefchrieben ge- 
blieben wäre; viel unnöthiges Brimbo- 


Volt für das Volt — auf dem Ge- 
Te begründet ift und auf ihm be= 
gründet fein muß. „Ehrliche Arbeit” 
— heißt e3 weiter — „fei fie organifirt 
oder nicht organifirt, hat feine Furcht 
bor dem Gejet. Wir (Arbeiter als 
Bürger) machen felber die Gefehe und 
unterwerfen ung ihnen, mir bringen bie 
Mittel zu ihrer Durchführung herbor. 
Wir find Anhänger ehrlicher Gefegooll- 
ftredung”. 

Das find brave Worte. Und wenn 
dafür gejorgt wird, daß fie wahr ge- 
macht merden — (auf dad „menn“ 
fommt natürlich Alles an!) — jo wird 
diefer Aufruf den Beginn eines neuen 
Zeitabjchnittes bezeichnen in der hiefi= 
gen Arbeiterbewegung. E33 iverben 
aladann die Mitglieder des Arbeiters 
bunbes um ihre wirklichen oder ver= 
meintlichen Rechte nicht mehr in den 
Straßen raufen und kämpfen, jondern 
werden den Kampf in die Gerichte 
berlegen, wo auch alle anderen Bürger 
ihre Rechtäftreite ordnungsgemäß zum 
Austrage bringen. 

Der Aufruf fährt fort: „Wir mün- 
ſchen zu wiſſen, ob die Geſetze dieſes 
Zandes für alle Bürger gemadt 
find. Sind fie nur für einen Theil 
ber Bürger gemacht, jo wünfchen mir 
bas ebenfall3 zu miffen. Desgleichen, 
ob die Rechte der Bürger durch Gejehe 
berfürzt werden fünnen; und ob bie 
Yreiheit vor dem Kapital fich auf die 
Siniee werfen muß. E38 gibt nur einen 
Meg, dies Alles zu ermitteln, und der 
beiteht darin, daß mir jeden Snjunf- 
tions-Prozeß nöthigenfalls bis hinauf 
in’8 Bundesobergericht verfechten. Mö- 
gen die oberften Richter des Landes 
entjcheiben, ob mit den Hoffnungen und 
Beitrebungen unferer Bürger ein fchnö- 
bes Spiel getrieben werden darf dur) 
Korporationen, Gerichte, falfche Affi- 
dabit3, Spezialpoliziften und gebun= 
gene Aufrührer.“ 

Die Ausdrudsmeife Klingt ftellen- 
meife etwas zu erregt und über- 
ſchwänglich, doch mag darüber hinmeg- 
geſehen werden. Es iſt ſchon viel er— 
reicht, wenn erſt einmal anerkannt 
wird, wie es hier geſchieht, daß die Ge— 
ſetze gleichmäßig für Alle gelten müſ— 
ſen; für den Arbeiter wie für den Ar— 
beitgeber, für den Gewerkſchaftler wie 
für den Nichtgewerkſchaftler, ſelbſt für 
den verachteten Streikbrecher oder 
„Scab“. So lange die organiſirte Ar— 
beit. nichts weiter verlangt, als die 
Rechte, die das Geſetz allen Bürgern 
verbürgt, nicht Vorrechte fordert und 
nicht verlangt, daß man ihr geſtatte, 
die gleichberechtigte Freiheit von An— 
dern zu verlegen, fonbern fich nur ba= 
gegen wehrt, daß man ihre Trreibeit 
berfürze und ihr vermehre, mas man 
Andern erlaubt; oder burch gerichtliche 
Ausnahmeverfahren fie bes *%erfaf- 
ſungsmäßigen Rechtsſchutzes beraube 
— ſo lange wird ſie auch der Sym⸗ 
pathie und der Unterſtützung einer ge- 
rechten öffentlichen Meinung ſich er— 
freuen; und wird ſiegen in dem 
Kampfe um ihr Recht. Die eingefor- 
berten Gelbbeifteuern fünnen Teinem 
bejjeren Zmede dienen. 

* x 


Mas auf Seiten der organifirten 
Arbeit — nicht von der Gefammtbeit, 
wohl aber in unzähligen Fällen von 
zahlreichen Einzelnen — durch gefeh- 
loſe Gewaltthätigkeit geſündigt wor⸗ 
den iſt, braucht hier nicht weiter in Er—⸗ 
innerung gebracht zu werden. Der 
Aufruf verdammt ſolche Gewaltthätig— 
keit, indem er den Grundſatz verkündet, 
daß unſere Regierung auf das Geſetz 
begründet iſt, und daß das Geſetz auf⸗ 
recht gehalten und ehrlich durchgeführt 
werden muß. Zu wünſchen iſt freilich, 
daß es nicht bei den Worten verbleibe; 
und daß diejenigen Mitglieder der Ge— 
werkſchaften, die ſich auflehnen gegen 
bad Geſetz, von den Gewerkſchaften 
ſelber gebührend verurtheilt und aus— 
geſtoßen werden möchten. Doch das 
nur nebenbei. Worauf es hier ankommt 
und was in der Leidenſchaftlichkeit des 
Streites gar häufig überſehen zu wer⸗ 
den pflegt, iſt die Thatſache, daß bei der 
Erlaſſung und Durchführung gericht⸗ 
licher Einhaltsbefehle in Arbeiterwir⸗ 
ren ſehr oft mit grober Ungerechtigkeit 
und Parteilichkeit verfahren wird, und 
daß die bezüglichen Beſchwerden der 
Gewerkſchaften in zahlreichen Fällen 
gerechte Beſchwerden ſind. 

Es iſt ungerecht, daß die Einhalis—⸗ 
befehle, wenn auch nur „vorläufig“, er⸗ 
laſſen werden ohne Benachrichtigung 
der Verklagten, auf Grund einſeitiger 
Darſtellungen, auf das bloße gen 
gen ber Arbeitgeber hin. UnWes ift 
boppelt ungerecht, wenn ber fo eriafje- 
ne „borläufige“ Befehl, mie das auch 
fchon oft porgelommen ift, Wochen und 
Monate Hindurh zum Nachtheil der 
Arbeiter in Kraft gehalten wird und 
fie ftrafbar macht für Handlungen, die 


befehle auf dem einzigen Wege, auf dem | 
fie erfolgreich befämpft werben fünnen. | 
Nämlih in den Gerichten felbit; nos | 


tung fünbdigt bie hiefige „Feberation of | 
Labor“ in dem heute veröffentlichten | 





| 
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an fich völlig aefegmäßig fein mögen, 
ohne daß ihnen —* nur Gelegenheit 
gegeben ift, por Gericht zu erfcheinen 
und Gründe anzugeben, warum ber 
Befehl mieber aufgehoben werben foll- 
te. &3 ift eine weitere Ungerechtigfeit, 
dab die (mirfliche ober angebliche) 
Uebertretung der Befehle beftraft wird 
nicht gleich anderen Webertretungen im 
Mege gehörigen Rechtänerfahrens, jon- 
dern im Ausnahmeverfahren, durch den 
Richter allein, ohne AYuziehung +tner 
Jury; auf Grund ſchriftlicher Anga— 
ben ohne öffentliche Zeugenverneh— 
mung; ohne daß der Angeklagte ſeinen 
Anklãgern gegenüber geſtellt wird und 
ſie in's Kreuzverhör nehmen könnte 
oder ſonſtige Gelegenheit zur Verthei— 
digung hätte. 

Dieſe Art richterlicher Uebergriffe 
und Ungerechtigkeiten in den Gerichten 
ſelber zu bekämpfen, nöthigenfalls 
durch Anrufung der höheren Gerichte, 


aller höchſten, dem Bundesobergericht. | ift ein Vorhaben, dem man nur zus 
E3 ift mandherlei in dem Aufruf | 


ftimmen und Erfolg münfcen Tann. 
Auch kann e3 nicht ausbleiben, dat 
folches Vorgehen die mit dem Einhalt3» 


rium und unndthige Leidenjchaftlich- | verfahren verfnüpften Mifbräuche ein- 
feit. Aber ver Kern ift gefund und der | bringlicher, als es biäher gefchehen, zum 
Zmed ift gut. &3 wird betont, mas jo | öffentlichen Bemwußtfein bringt und 
piele zu vergefjen geneigt find, daß die | den Weg bahnt zur bejjeren gejeglichen 
Regierung, deren ir una rühmen — | Regelung bes Verfahren? und zu fol- 
die Regierung bes Volkes, durch das | her Beichränfung der richterlichen Ge- 


malt, daß der Willtür und Uingerechtig- 
feit ein Riegel vorgejchoben mird. 
Selbitverftändlich gehört dazu, daß die 
betonte Gefehlichfeitäliebe der Organi- 
fationen nit nur in ben Gerichten 
fich äußere, fondern auch andermärt 
praftifche Bethätigung finde. 


Ergebniffe der deutſchen Reichs⸗ 
tagswabhlen. 


Nach der im „NReichdanz.” gegebene 

Zufammenftellung der Ergebniffe der 
Reihstagsmwahlen im Juni d. %. auf 
Grund amtlichen Material3 beziffert 
fich die Stärke der einzelnen Parteien 
folgendermaßen: Dem Zentrum find 
102 Site zugefallen gegen 100, die e3 
am Ende der abgelaufenen Wahlperio- 
de innehatte. Die fozialdemofratifch: 
-Bartei zählt 81 Mandate gegen bisher 
58, die fonjervative 52 (biöher 50), 
die nationalliberale 50 (biöher 53), Die 
freifinnige Volföpartei 21 (bisher 28), 
die Neichspartei 20 (bisher ebenfalls 
20), die Polen zählen 16 (biöher 14) 
Mandate, die Antifemiten einjchließ- 
lich der deutfch-fozialen Reformpartei 
11 (biäher 10), die freifinnige Vereini- 
gung 9 (bisher 14), die Elfäfler eben- 
falls 9 (bisher 10), die deutſche Volks— 
partei 6 (bisher 7), der Bauernbund 5 
(bisher 3), die Welfen 4 (bisher 6), der 
Bund der Landiwirthe 2 (bisher 6). 
Außerdem zählt Yer neue Reihätag 
einen Dänen (mie bisher), einen Na= 
tionalfozialen, deffen Partei im 
NReichdtage noch nicht vertreten ivar, 
und 7 (biäher 16) Wilde, die fich feiner 
beftimmten Partei anfchließen. &e- 
twmonnen haben mithin die Eozialdemo- 
fraten 23 Sibe, da3 Zentrum, bie 
Konfervativen, bie Polen und ber 
Bauernbund je 2. und die Antiiemiten 
einen; verloren haben die freilinnige 
Volkspartei 7, die freifinnige Aeieinte 
gung 5, der Bund der Lanbmirihe 4, 
die Nattonalliberalen 3, die Welfen 2 
und die Elfäffer und die beutfche 
Volkspartei je einen Sik. Die. So= 
zialdemofraten haben erhalten 3,025,- 
103, da3 Zentrum 1,853,707, die Na= 
tionalliberalen 1,243,393, die Konfer- 
bativen 909,714, die freilinnige Volks— 
partei 532,505, die Polen 340,480, bie 
Reichspartei 282,454, die Antifemiten 
244,587, die freifinnige Vereinigung 
241,116, der Bauernbund (bayr. und 
mürttemb.) 117,327, der.Bund ber 
Landwirthe 114,350, die Wild-Libe- 
ralen 102,974, die Welfen 94,214, die 
MWild-Fonfervativen in Lothringen 
94,150, die deutiche Volkspartei 93,- 
804, die elfäffifche Landespartei 81,- 
527, die Nationalfozialen 27,334, die 
Mittelftands- Kandidaten 26,809, Die 
Ehriftlih-Sozialen 23,115, die Dänen 
14,843, die Littauer 6012, enblich die 
medlenburaifche Rechtspartei 502, 


Ausgrabungen auf der Jnfel 
Rhodus. 

Endlich iſt auch die Inſel Rhodus 
mit ihren von den Türken ſorgſam ge— 
hüteten Johanniter-Feſtungen der ar— 
chäologiſchen Forſchung freigegeben. 
Die däniſchen Gelehrten Blinkenberg 
und Kinch haben die Erlaubniß zu 
Grabungen von der Pforte erlangt 
und kürzlich den erſten Bericht über 
die Funde des letzten Herbſtes veröf⸗ 
fentlicht. Gegraben wurde in Lindos 
an der Südoſtküſte der Inſel. Dort 
erhebt ſich am Meere die Akropolis der 
alten Stadt. Auf ihr hat man den 
Grundplan des Athenetempels und 
Theile ſeiner Mauern und Säulen 
wieder aufgefunden. Der doriſche 
ſtammt ewa aus dem Jahre 400 vor 
Chr. Tempel-Inſchriften und Reſte 
von zwei archaiſchen Marmorſtatuen 
wurden an Ort und Stelle gefunden. 
Die Akropolis jelbft war bon einer 
Säulenhalle umgeben, in der mehrere 
Bajen von Bildfäulen und anderen 
Weihgeſchenken noch ſtanden. Ihre 
Inſchriften ſind beſonders für die 
Kunſtgeſchichte von Bedeutung, denn 
ſie verzeichnen häufig die Namen der 
Künſtler.« Namentlich über den Bild— 
hauer Boethos ergibt ſich mancherlei 
Neues. Im Uebrigen belehren die 
zahlreichen Inſchriften des Tempels, 
der als Archiv der Stadt benutzt wur—⸗ 
de, in werthvoller Weiſe über Verfaſ⸗ 
ſung und Geſchichte von Lindos. Ein 
gewaltiger Stein enthält zwei um— 
fangreiche Geſetze über die Verwaltung 
des Tempel-Eigenthums und Beſtim— 
mungen über Eintrittsrecht und Tem⸗ 
pelſchändung, ein anderer Block gibt 
eine Liſte von 160 Prieſtern und Be- 
amten von Lindos, die vielfache Auf⸗ 
ſchlüſſe über die Chronologie anderer 
Urkunden ermöglicht. Außerhalb des 
Tempels wurde in einer Grube eine 
auffallend große Menge von Terra— 
kotten und Vaſen entdeckt, Weihge⸗ 
ſchenke für die Göttin, die dorthin ge— 
worfen zu ſein ſcheinen, um anderen 
werthvolleren Stiftungen im Tempel 


— 


„Abendpoft“, Chieago, Freitag, den 31. Juli 1903. 
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Platz zu * Auch Funde aus 
Hi früheren Perioben find zu ber- 
zeichnen, joo bie Anfel ein Mittelglied 
awifchen Griechenland und dem Drient 
barjtellte und mo ägyptifche und orien- 
talifhe Einflüffe auf ihr übermogen. 
Da die Freilegung des Akropolis im 
Mefentlichen beendet ift, mollen bie dä— 
niſchen Forſcher in dieſem Herbſt ſich 
dem Theater und den Gräbern der al— 
ten Stadt zuwenden. 


— — 


Der Name Preußen. 


Ueber die Bedeutung des Namens 
„Preußen“ gibt es verſchiedene Hypo—⸗ 
theſen. Eine der neueſten Erklärun— 
gen der Bedeutung des Namens dieſes 
Volkes iſt eine Ableitung desſelben 
von ihrer Waffe, einer Art Schleuder. 
Wenn man bedenkt, daß die alten 
Preußen insbeſondere diele Kämpfe 
mit den benachbarten Polen zu be— 
ſtehen hatten, und daß heute noch bei 
den Polen „Prôca, (ſprich: Prutza), 
Schleuder, „Procis“ (ſprich: Prut— 
ſchitſch) nach etwas werfen, ſchleudern 
heißt, ſo hat dieſe neueſte Erklärung 
ſehr viel Wahrſcheinliches. Die Preu— 
Ben wurden dieſer Erklärung zufolge 
alſo von ihren Nachbarn die Schleude— 
rer, die Werfer, benannt, und dieſe 
Bezeichnung wurde dann nach und 
nad Volks- und Landesname. Unter— 
ſtützt wird dieſe Erklärung noch durch 
Folgendes: In Voigt's Geſchichte 
Preußens Band 1 Seite 302, in dem 
Abſchnitt über den Urſprung des Na— 
mens Preußen heißt es: „Als hierauf 
zehn Jahre nach Adalberts Tode der 
Biſchof Bruno zu dem Herzog von 
Polen kam, wurde auch ihm wieder 
durch die Polen das Volt, unter mel: 
chem er alö Apoftel auftreten mollte, 
„Pruzzen“ genannt, und jein Jugend: 
freund, der Bifchof Ditmar von Mer: 
feburg, der die Nachricht über Brunos 
Märtyrertod nur von den Polen ber 
hatte erfahren fünnen, jehrieb den Na= 
men de3 Voltes nad), iwie er ihn ver— 
nommen hatte. 3 unterliegt aljo 
wohl faum noch einem Zweifel, daß 
wir den Namen Preußen zuerjt bei ven 
nadhbarlichen Polen finden, denn «3 
gebrauchen ihn zugleich auch ihre älte- 
ſten Geſchichtsſchreiber. Erſt von Po— 
len aus hat er ſich unter die ſlaviſchen 
Völker und dann auch nach Skandina— 
vien verbreitet, wo in früherer Zeit 
durch Handelsgemeinſchaft nur der 
Name Samländer bekannt geweſen 
war. Andere Hypotheſen des Namens 
ſind dadurch entſtanden, daß der Na—⸗ 
me des Landes in alten Dokumenten 
vielfach „Prutia“ geſchrieben wird, 
doch rührt dies augenſcheinlich nur von 
latiniſirten Mönchen her, welche „Pru— 
zia“ und Prucia“ mit „ti“ ſchrieben, 
wie man heute ja vielfach auch noch ein 
„ti“ gebraucht für ci und zi, wodurch 
dann der irreleitende Stamm „prut“ 
entitand, 


Die „Feſtſeuche“ in Deutfhland. 


Ueber da8 zu viele Yeltefeiern im 
Deutſchland Elagt eine Korrefpondenz 
aus den Rheinlanden: „Mit dem be> 
ginnenden Sommer tritt zugleich eine 
Yluth von Felten ein, deren Umfang 
felbft die rheinifche Gemüthlichkeit, der 
man fehon etwas zugute halten mag, 
arg überjchreitet. Krieger-, Turner-, 
Schützen-⸗, Feuermehr-Vereiniqungen 
erinnern’fich noch zur rechten Zeit, daß 
e3 für fie ein Bebürfniß fei, ein Stif- 
tungsfeft zu feiern. In einem Eleinen 
Landſtädtchen der Rheinprovinz hielt 
ſogar neulich der „Verein Ungedienter“ 
ein zwei Tage dauerndes Feſt ab. Von 
den vielbeklagten „ſchlechten Zeiten“, 
dem „knappen Verdienſt“, dem „wirth⸗ 
ſchaftlichen Rückgang“ iſt dabei wenig 
zu ſpüren, wenn man nicht wüßte, 
daß manche „Feſtgenoſſen“ nach dem 
Jubel der Feſte ihre liebe Noth haben, 
das nöthige Gleichgewicht im Haus— 
halt des Lebens wiederherzuſtellen. 
Eigentlich wollen wir aber mehr eine 
andere Seite dieſer Zuſtände berühren. 
Im Uebermaße haben beſonders die 
Geſangsfeſte, denen man den ſchmü— 
ckenden Beinamen „Geſangweitſtreit“ 
zu geben pflegt, zugenommen. Und 
hierbei wiederum hat ſich das ehrgeigi- 
ge Streben in falſcher Richtung ent— 
wickelt, möglichſt viel Preiſe und 
Ehrenpreife auszufegen. lm diefe zu- 
fammenzubefommen, mwirb eine menig 
fhöne Anbettelei — anber3 fann man 
e3 kaum bezeichnen — betrieben. Wer 
irgendiwie einen etwas befannteren 
Namen trägt, wird fo lange bearbeitet, 
bi3 er nicht umhin kann, einen Preis 
zu ftiften. Dann geht ed an bie fürft- 
lihen Perfonen. Reihe Erfahrung 
hierin haben inbefondere der Erbgroß- 
berzog und die Erbgroßherzogin vor 
Baden zu fammeln Gelegenheit, feit- 
dem fie mehrere Jahre im Rheinlande 
gewohnt haben. Das mag nun „eige: 
ne Unzelegenheit bes Empfängers“ o- 
wohl, wie bes Stifter fein, zumal 
wenn biejer in ber glüdlichen Lade ift, 
fich in diefer Beziehung zu bethätigen. 
Anders liegt die Sade fehon, menn 
auch Leute, bei denen das weniger ber 
Fall ift, veranlaßt oder genöthigt wer: 
den, Preife zu jchenten. So finden 
wir unter den Preifen bei einem bor 
Kurzem abgehaltenen Gejangmett- 
ftreite neben anderen auch verzeichnet 
einen Polal, geitiftet vom Verein ber 
Meicheniteller und Bahnmärter und ei- 
nen zieiten Polal, geftiftet vom Loto- 
motivbeamten-Berein. Für das ein- 
zelne Mitglied mag ja allerbing® nur 
ein geringer Beitrag in Betracht fom- 
men. Xinmerbin bedeutet e3 aber eine 
Ausgabe, die überflüffig ift und in der 
Familie beffer Verwendung finden 
fünnte. Drancher wird auch die Ge- 
fühl haben, glaubt fi} aber den „Ges 
brauche“ nicht entziehen zu fünnen. Yes 
denfalls dürfte e8 angebracht fein, fo- 
wohl die Feſte ſelbſt, als auch die Prei⸗ 
ſe: Bowlen, Triuthörner, Pokale, 
Humpen, Tafelaufſätze, Weinkannen 
u. ſ. w. einzuſchränken. 


— Kaſernenhofblüthe. — Unteroffi⸗ 
zier: „Halt! Knutſche, zum Donnerwet⸗ 
ter — ha — a — lt! Menſch, Sie find 
doch kein Aequator, daß Sie um die | 
ganze Erde laufen wollen!“ 


Eotalbericht. 
eerafen veſtatigt. 
Generalmajor Bates macht vier kriegsge⸗ 
richtfiche Urtheile rechtsfräftia. 

Generalmajor Bates, Berehlahaber 
be3 Departement ber Seen, hat heute 
die über folgende Soldaten verhängten 
friegägerichtlichen Urtheile beitätigt: 

Clifton „E. Malamphy, Sergeant 


des 14 Syeldartillerie = Regiments; | 


Ihimpfliche Entlaffung und 18monat» 
lie Haft im Militär-Gefängniß zu 
Leavensworth wegen Diebſtahls und 
Verkaufens von Regierungseigenthum. 

William C. Reppenbagen, Gemeiner 
im ſelben Regiment; ſchimpfliche Ent— 
laſſung und einjährige Haft wegen 
desſelben Vergehens. 

John H. Webſter, Gemeiner im 3. 
Ingenieurs- Bataillon; ſchimpfliche 
Entlaffung und ſechsjährige Haft we— 
gen wiederholter Fahnenflucht. 

William G. Huddleſton, Gemeiner 
im 3. Infanterie-Regiment; ſechs Mo— 
nate Haft bei harier Arbeit wegen 
Schlafens auf Poſten vor dem Gewehr. 


Steife Briſe. 


Viele Dampfer treffen verſpätet in Chicago 
ein. 

Infolge des ſteifen Nordweſtwindes 
gingen auf der öſtlichen Seite des Sees 
geſtern die Wellen ſo hoch, daß 
die meiſten Dampfer mit Ver— 
ſpätung hier eintragfen. Zahl— 
reiche Paſſagiere waren ſeekrank 
geworden. So ſtark war der Wellen⸗ 
ſchlag, daß der Dampfer City of Mil» 
waukee gezwungen war, ſich von einem 
Schleppboot aus dem Hafen von St. 
Joſeph bugſiren zu laſſen, da andern—⸗ 
falls die Gefahr vorlag, daß der Dam⸗ 
pfer gegen den Landungsplatz geſchleu⸗ 
dert wurde. Der Dampfer Eaſtland 
von der Michigan SteamſhipCompanhy 
konnte erſt Abends um zehnUhr South 
Haben Tr fo gefährlich war ber 
Sturm im dortigen Hafen. 

— 


Gewaltthätiger Vorgeſetzter. 


Der Nr. 8322 Ontario Ave. wohn⸗ 
hafte Joſeph Krubenski, ein Angeftell- 
ter der Chicago Shipbuilding Co. in 
South Chicago, wurde geſtern von 
ſeinem Werkführer, Robert Langdon, 
ſo durchgeprügelt und mißhandelt, daß 
er nach ſeiner Wohnung gebracht wer— 
den mußte. Langdon ſoll ſeinen Un— 
tergebenen ſo mißhandelt haben, weil 
derſelbe ſich weigerte, der Gewerkſchaft 
beizutreten. Der ſchlagfertige Werk— 
führer wurde ſofort entlaſſen; zudem 
hat Krubenski ihn wegen thätlichen 
Angriffs verhaften laſſen. 


⸗ 
Indianerſtelette gefunden. 


In Foreſt Home, einem der hieſigen 
Begräbnißplätze, wurden Veſtern etliche 
Indianergräber freigelegt, in denen 
ſich die Skelette von fünf Indianern 
befanden, die anſcheinend ſchon oor ei⸗ 
nem Sahrhunert begraben wurden. 
An den Gräbern wurde eine Anzahl 
Gegenftände gefunden, u. U. ein Ntef- 
fel aus getriebenem Kupfer, acht Sil- 
berfpangen, ein jtählernes Mefler und 
ein aus Eifen gefestigter Tomaharf. 
Die Gerippe wurden im füblichen En— 
de des Friephofed ausgegraben. 


—>. —— 
Kurz und Ren. 


* An der Norb Clark Str. murbe 
heute früh infolge Kabelbrudhs eine 
längere Betriebsftörung der Kabel- 
bahn verurfadt. 

* Die Gefehlichfeit des Stabtges 
rihts in ion City will Cha. Dela- 
fchmitt, ein Ungeflagter, auf ben 
Grund bin anfechten, daß diefelbe ein 
Werkzeug Domie’s fei. 

* Die Ankündigung, daß da3 Mar- 
Iowe Theater in Englemood, Sonn: 
tag, den 9, September beginnend, 
auh an Sonntagen PBorftellungen 
geben wird, hat unter den Kirchen- 
gemeinden im bortigen Stabttheil be- 
deutende Aufregung verurfaht. Bes 
fonbers die Mitglieder der Englemood 
Baptiftenkirche, die jich neben bem 
Theater befindet, find entfchloffen, fi 
diefe „Entmweihung“ nicht gefallen zu 
Iaffen. Auch die „Lam and Orber 
League“ ift erfucht worden, fi) an dem 
KRampfe gegen die geplanten Sonn- 
tagsporftellungen zu betheiligen. 

* Zu Ehren bes Alderman Ehe: 
mann bon der 24. Warb fand geitern 
Abend ein Feiteflen in der Halle an 
Wellington Str. und Southport Abe. 
ftatt. Herr Ehemann murbe bei biefer 
Gelegenheit von feinen Freunden und 
Wählern mit einem goldenen, mit 
Diamanten und Rubinen bejegten 
Stern befchentt. 

* Nach dem Wahrfpruch der Koros 
ner3-Gejchivorenen wurde der Tod bes 
achtjährigen John Curowski durch ei⸗ 
nen Unfall derurſacht. Der Knabe 
wurde, während er ſich im Hauſe ſei— 
nes Onkels, Antonio Karkonis, 8737 
Commercial Avenue, Sout Chicago, 
befand, durch eine von unbekannter 
Hand abgeſchoſſene Revolverkugel 
ſchwer verletzt. 

* Der Bierfahrer Curtis ſagte zum 
großen Entſetzen der tugendhaften 
Evanſtoner aus, daß er in jener Vor- 
ſtadt allwöchentlich etwa 2000 Fla— 
ſchen Bier abliefere. Friedensrichter 
Johnſon verlor darob die Faſſung 
und vertagte die Verhandlung. 

* Mehrere hundert Chicagoer, des 
ren Wiege in London, Ontario, ge— 
ftanden hat, werden morgen, nebſt 
ihren Familienmitgliedern, von hier 
aus gemeinjchaftlich nach ihrer alten 
Heimatbftabt reifen, um dort einer 
großen Reunion — dem „Home Eo- 
mer3’ Feitinal” — beizumohnen. 

* Herr Heinrih und rau Cmilie 
Säujter, Nr. 265 Dapton Str., begin- 
gen geitern dans Feſt der Jilbernen 
Hochzeit. Frau Schufter ift die Tod 
ter de& verftorbenen alten Anjieblers 


Safob Lauer, welcher, nebit feiner Gat- 


tin, 1847 nad Amerita famen. 
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* Dr. Wilrtm Muf-Arnolt, Pro⸗ 
feſſor der bibliſchen Philologie und 
Hilfs⸗Archivar der Univerſität ton 
Chicago, hat dieſe Stellen niedergelegt, 
um ſich gänzlich der Vollendung eines 
aſſyriſch ⸗ engliſchen Wörterbuches zu 
widmen, an dem er mäßrenb bee lehten 
zehn Jahre arbeitete. Er wird ſeinen 
künftigen Wohnſitz in Baltimore veh⸗ 
men. 


Tode8-Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfere geliebte Mutter, Schwieger- 
und Großmutter 


Maria Gabler 


im Alter bon 80 Jahren und 2 Monaten fanft 
entichlafen ift. Beerdigung am Samftag, der 1 
Auauft, 1 Uhr Nadm., dom Xrauerbaufe, 110 
Burling Str., nad der St. Nacoby Kirche, Ee 
Fremont und Garfield Abe., don da nad U 
ders Friedhof. Um ftile Iheilnabme bitten 
trauernden Hinterbliebenen: 

Anna Rothe, er. 

Emil Rothe, Schwiegerfohe, nebit Enteln 

und Urenleln. 


—* 
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Todes: Anzeige J 


en und Belannten bie fraurige Nad)- 
tiht, daß mein bielgeliehter Sohn 


am Mittwoch, ben 29. Auli, nad langem Leiden 
im Ulter von 22 Jahren und d Monaten fanft 
im Herrn eittichlafen ift. Beerdigung am Cam: 
ftag, den 1. Uuguit, 8.30 Borm., vom Trauer- 
aufe, 26 St. Pithaeld Court, nad der St. Mis 
hael3firhe und von da nad dem ©t. Ronifazius 
Gottedader, Um ftile Theilnabme bittet die 
trauernde Mutter: 
o Anna Muhſte. 


Tode8- Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nadı« 

eilt, daR meine geliebte Gattin und uniere liede» 

bolle Mutter im Alter don 38 Jahren am 30.Auli 

nad) Lurzem aber ſchwerem Kampfe ſanft entiihla= 

fen it. Die Beerdigung findet ftatt am Sonn: 

tag, den 2. t, ‚ vom Trauer» 

aufe, 272 Blaphamt Str. Um Itille Theilnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Carl Thurm, Gatte. 

Anus, Karl und Otte, Kinder. 


Fran Lonife Cberitein 
ehwaub, Gattin bon Chriltian Eberftein. Beer- 
digung am Sonntag, dent 2.Auguft, dom Trauer» 
baufe, 191 Walnır . um Uhr Nachm. 
nad dem Dalmwood Friedhof. tja 


Geitorben: ebor. 
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Sommernadistefl, 


Volks: u. 
— veranſtaltet vom Deutſchen 

J Kriegerverein von Chicago und 
vom Berdand der Veteranen 

J der deutſchen Armeer, am Sonn. 

a tag, den 9. Wuauft, in Dg-» 

—X Bend Grade, Tlbourn 
— Ave. unb Wilom Str. — Ein— 
tritt 25 Eents,, Anfang % ? 


uhr Nadimittagd. il19,30 


Einigkeit Council Nr. 2 


der Chiengo Praternal Leaane bat in der legten 
Berfammlung heiduojfen, während ber nächſten 
6 Wohen 1reie me für Männer und 
Frauen zu geitatten. Näheres bei fired Elwert, 
715 Meftofe Eir., Jacob Doerr, 336 N. yranl 
lin Ete.\ Wm. Echivertfeger, 488 Cedgiwid Str., 
und MWirf\ 

Ede Elybouen Ave. 


Humboldt Frauenverein. 


Großes Bic Nie, am Sonntag, den 2. Auguſt 
1903, in Giedy’s_Grove, 2231 N. Clarl Etr., 
Ede Bhron Str. Anfang Nah. 1 Uhr. Tidet3 


15 Gent? die Borfon. 
GARTEN- 


NILLINGER 9 masım 


Beilmont und Sheffield Ave. 


Sufanna Herold, 657 N. Halfted Str. 


feines DOrgefter und Auftreten berühmter Schau» 
fpieler (High Clab Vaudeville Show). Vorftellungen 
jeden Abend fomie — 
tag.— VFintritt: 100 und 200 pro Berjon.—Rehınt 
Lorthweſtern⸗Hochbahn bis zut Belmont Station — 
Der ihöne ichattige Garten mit Veranden bietet Fa⸗ 
milen einen angenehmen und gefeligen Yufenthalt. 

iy® 


und Sonntag Nahnite 


THE RIENZI 


Ede Diverfey, Wlart und Evaniton Ave. ’ * 


MKOMNMEERTAM 
Jeden Abend und Sonnlag Rachmillag! 
EMIL GASCH, 


POWERS LAKE, Wisconsin. 
Hotel Freundesrun. 


EShönfter Yamilien-MReiort im ber Nähe Ehicagos. 
Küche. fi uft 


momife* 


Vorzügliche ! und Natur. 
Baden im Gee. Guter Fifhtang. 3000 s Bart 
am Geeufer. Reue Kegelbahnen, Rortbiveitern-Bapr 


löin,Difrjon, Im 
August Rothe. 


na Gense Junction. 


Ein der Milwautee & &t. Paul Bahn. 


NIPPERSINK HOTEL 


CHAS. UNVERZAGT. 
21,9,3,97,9,31j! 


FOX LAKE, ILL. 


Die &t. John’s 


age 

Military Academy 
THE AMERICAN RUGBY. 

Nur eine begrengte Ungahl von 

Adrefiirt: Er. S. 

Waukeſha Co., Wis. 


Valanzen. 
e, Delafield, 
15iu,mmfr,3% 


Dr. phil, Timmermann’s 


Neue Erfindung! 
Zigeuner-Tibetin 


(PBatentamtlih geld. nut. DR». 
34120 X 1304) 


Tifch-Witterung 


Bon Berufds und Sportfiihern empfohlen. 
Preis einer Blehdoje: 75c_francn; Probe 


Alein Verlauf und Berfanbdtitelle für Nord» 
Amerifa 


J. SAULNIER, 


650 Melrsje Avenue, Kew Bert 


18ilim& 


wel. North 1325. Etablirt 1833 


GEORGE A. KYLE, 


Sningle -Roofer 


Terra Gotta Tile Tops, galvaniftrte Dad; 
rinnen, Tud:Pointing. 
Täher, Schornfteine etc., werden zeparirt. 


80 Hudson Ave. CHICAGO. 


Hult,im2 


Der neue zeit —5* Blan, unter welchem wir 
Ist Geld verleihen, bat die beiten Bortheile für 

orger. Sehr leihte Bedingungen und leine Un- 
foiten. Weitere Austunft 


108 Za&alle Str, 


Sübw..Ede Ba ton Str., Zimmer 627628. 
a * 30jul,imtE 


EMIL H. SCHINTZ 


120 Ran 
5 bis 6 Progent 


EN 


DT» N, WATRY & co., 
9 OR Randelsy Str., 
Deutsche Optiker, —— 
Brillen und Yugengläfer eine 


Kodals, Gameras und pfotogr. Material 


ih.ıida 


Geld feiten. Gute 
verlaufen. Telephen: Central 
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hr bezahlt 1.80 das Paar, aber Ihr befommt einen foldy guten $3.50 Werth, als Ihr je 


erhalten habt. 


Chatjache ift, wir haben 600 Paar Orfords und Sommer-Schuhe — genug 


für 600 glüclihe Männer; es find dies aber nur ftritte Sommer-Schuhe, und wir wollen 


uns derfelben entledigen. 


J 


ver Baar 


Jchling und Vacation Schuhe für Männer, Canvas ECloth, rothe Gummi: 
Sohlen, Ieicht und bequem für da3 marme Meiter, das Paar, 


Canvas PRacation Schuhe für Miffes nud Kinder, mit ledernen Sohlen und 
Abfägen, für große und fleine Mädchen; Samftag, das Paar, 


Newport und Blucher Patent Leder Ties fiir Damen, Militär- oder Opera 


Dieſelben beſtehen aus Kid, Belour Celf und Patent Colt 
Orfords und Schuhen, die gemöhnlich im Retail $3 bis $4 


foften, unb bie bon ben beiten Yabrifanten bes Landes her⸗ 


geftellt_ worben find. 


Ubfäte, der frühere Preis beirug bis zu $2.50, für 


Spröiele lerlen in Slünner 


‚SV 


Iv.r Paar] 


1.23 
60c 
1.23 


Crachlen 


Dun — 


Eine riefige Partie eleganter Negligee-Hemden für Männer, die Sorte, die zu $2.50, $2.00 und $1.50 ver- 


1.0 


fauft wurde, aus den neueften und beiten Hemdenzeugen, 
jeder Hinficht garantirt, Größen 14 bis 173; zum fpeziellen Verlauf am Samftag 
aufgelegt zu dem niebrigen Preis bon 


alle qut gemadht und in 


1.00 


Negligee-Hemden für Männer, in Streifen, Figuren und fancy Effetten, aus 
gutem, ftarflem Madrad-Zeug gemacht, Eure Auswahl Samftag & SC 
für : 


Ein Affortiment einfacher und fanch meißer Negligee-Hemden, |o= 
wie Fancy MadrassHemden, ertra guter Werth, herabgejegt Samitag 


ASc 


Bavid Evans’ feidene Halstradhten, 25 


A M Ihe Fair war ber erfte Laden, der jemal3 im Retail Four-in-hand und Acoi Ties, gemacht 


Ri 


aus David Epan?’ Seide, zu weniger ala 50c verkaufte. Man follte auch in Betracht ziehen, 


daß die Mufter und die Qualität der Waaren jehr wünfchenswerth find; die Mujter find 
durchaus neumodiſch, find 13300. wenbbare Four-in-hands, 34301. Aacots und Square 


250 


und Club Ties; eine rieſige Anhäufung zur Auswahl; 
Samſtag zu 
Hoſenträger für Männer, mit roſtſicheren Schnalles beſetzt, gute, ſtarke Enden, ein Artitel, 
der ſehr ſelten zu dem niedrigen Preis verkauft wird, den wir am Samſtag anſetzen, das Paar, 


ſpeziell am 25e 
19c 


Zigarren und Tabak 


Unfer Zigarren-Departement ift eines 


„ ber vollitändigjten in Amerifa. 


Wir 


ie haben die feinjten Sorten reiner Ha= 
bana- und importirter Zigarren, fo= 
tie die beiten Sorten Samen und Ha- 


n. 


Sn zahlreichen Fallen verfaufen 


mir diefelben im Retail unter den Hänbdlerpreifen, nebft fpeziellen Preifen für Partien von 500 oder darüber. 


La Glegauca, reine Havana, eine Hey Weft Sigarre, die beliebte 
Marke von Ader, Merrali und Condit — Me: 


dia. Regalias, 10c-Größe, 50 für 3.10, 


Magna Charta und Pinar del Rio Zigarren, reine fange Hava= 


na Finlage,. Sumatra Dedblatt, En 5 für 30 


‚poler Gondhas Ejpecial, 50, 2.75, 


T. 9. Gato’s Faciory Smoters, Key Welt Havana Zigarren, 44 | 
ol, lange Einlage, handgemant, fpeziel 4 für Viertel 


Hröße, Kifte von 50, 2.40; das Stüd, 


Marquette reine Havana Zigarren, Reinita8 Größe, handge- 
" madt, eine jehr gute Zigarre, fpeziell morgen, 


Kifte von 50 für 1.90, oder 


Rauch- Tabak 


306 
38e 
330 
320 
320 


Bed's Hunting, 153 Unzen, 9 Packete, 
Dufe'8 Migture, 1% Unsen, 9Padete, 
Dute's Gameo, 14 Unzen, 9 Padete, 
Plow Boy, 1% Unzen, 9 Padete für 

QDute of York, Union made, 141., 9%. 
Mail Poub, 14 Unz., 9 Badete für. 32c 
Scol Skin, 1% Uns, 9 Radete für Sie 
Sweet Tip Top, 1% linz., 9 Bad. für 34e 
Giant, 3 Unzen, 8 Padeie für nur 2Sc 
Fashion, 18 Imzen, 9 Wadete für 350 
Bull Durham, 1 Unze, 16 Padete für 880 


4 für 25c 


Er 


adet von 10 für 
6 für 250 
It Zigarren herabgefeht 


Kohn Drew 50 für 1.55, 7-für 25e 
Monograms .......D für 1.40, 9 für 25e 
Vete Daly 50 fiir 1.40, 9 für Ze | 
Nidel Winners....5) für 1.40, 9 für 25e 
Amnproved Rund...50 für 1140, 9 für 25e 
Sale View Mofe..50 für 1.40, 9 für 2Be | 
Eounctlor&........50 für 1.40, 9 für 250 
Qude'8 .Imports...50 für 1.15, 2 für Se 
50 für 1.50, 8 für 25e | 
Autumm...........50 für 1.15, 2 für Se 
Silien WRuifell....50 für 1.25, 2 für 50 


ı Mattle Qre 


Kismet, Union made, per Pfund, 


| Epear Head, fveziell, per Bid., nur 
Nemshoy, ipeziell, per Pb. nur 


Wohlbefannte Union handgemahte 5c Zigarren, Kite von 50 für 
1.65; John PB. Altgeld, 7 für 25e; Union Stag 
Perfectos, 50 für 1.25; Unten Queen, 

100,000 Zigarren, getauft v. der Globe Democrat Zigarrenzjzar 
brif, m. derjelben Einlage wie die Globe Democrat Zigarren. Sa 
Novita, Kifte v. 50, 75e; 5 für Se, und die La 7 fü 
‚Rerloja, Rifte von 50; Bejo.- +:,;; ) für 10c 
Heitty Glan, volle Gr. Zigarren, p. 1,000 11.50; 
ipez. Preis, Kifte- von 50 für 60e; 
en Houſe Featherweights, ſpez. 
e, oder 
Spezieller Pfeifen-Vertauf — Echte franzdfiiche Briar Pfeifen, 
alle Fyacons, gerade oder gebogene Rernftein - 
Dupend 1.55; das Stüd, 


2 für Je 


4 für sc 
"00 für 80c 
Spigen, per lit 


Bau - Tabak | 
Diug, per Pfund nur 289e | 
Standard Navy, morgen, per Plug, 30e | 
210 | 

| 


Union Standard, per Plug, nur 


Star Blug, jpeziell morgen, per Pi. 3De 
Golden Rule, Union made, per Pfund 36e 
Glimar Plug, ipeziell, per Pfund, nır 3Be 
Piper Heidfied, morgen, per Vid., nur 5Se 
39e 
34e 
Sterling Fine Cut, fpeziel, per Pfr. Se | 


390 | 
| 
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Lokalbericht. 
Paniſcher Schrecken. 


Zwei Männer ſpraugen aus einem 
gefährdeten Boote in den Tod. 


Der moderue Juggeruaut. 


Frau Forlines Ausfahrt nahm ein Ende 
mit Schrecken. — Kraftwagen explodirte; 
die Inſaſſen machten eine unfreiwillige 
cuſtfahrt. — Erplofion im Einſteigeloch. 


Ein Ruderboot, in dem fich vier An- 
gejtellte der Weftern Stone Company 
befanden, gerieth geftern Abend an ber 
Mündung des Fluffes in das Kielwaſ⸗ 
fer des Dampfer Charles A. Eddy, 
ber fih auf der Fahrt nach der am 
Nordarım des Fluffes gelegenen Werft 
der Hougbiogheny & Lehigh Eoal Co. 
befand, and wurde bon der Strömung 
an die Seite des Dampferd gezogen. 
Zwei der Infaſſen des Bootes, der 22⸗ 
jährige Fred Dbett, Nr. 57 Rees Str., 
und Albert Monfon, Kedzie und North 
Üpe., fprangen, vor Furcht ihrer Sin- 
ne nicht mächtig, über Bord und ers 
tranfen. Ihre Genofien, der 2öjährige 
Edward Carroll, Nr, 73 Rees Str., 
und Yofeph Molter, 30 Jahre alt, Nr. 
624 Sebamid Str., famen Mit dem 
bloßen Schreden dapon. 

Die Mannfhaft des Dampfers 
hatte, die Gefahr der Leute erfennend, 


ji letere durch Zuruf gewarnt. Die Ku- 


derer aber wurben verwirrt. Al3 Ian 
das Boot von der Strömung gegen bie 
Seite des Dampfers geriffen wurde, 
pädten Carroll und Molter einen an 
peffen Seite herunterhängenden- [.hioe- 
ren eichenen Sender. Obett und Mon» 


‚ Jon aber fprangen, ihrer Sinne nicht | 


‚mächtig, in den Fluß. Das Boot fen- 


gr 
—— 


terte nicht und bie Ueberlebenden er— 
reichten mohlbehalten das Ufer. 


Die Lebensrettungsmannfchaft traf 
zu ſpät an Ort und Stelle ein. Nach 
zweiftündiger Suche wurde Dbett3 Rei- 
che und die Leiche eine unbekannten 
Mannes geborgen, die allem Anfchein 
nach eima bier oder fünf Tage im 
Wafler gelegen hatte. Aus Papieren, 
bie in den Tafchen des ITodten a-fun- 
ben wurden, fcheint herborzugehen, vaß 
e3 der Maurer Julius Luftberg, Nr. 
45 W. Huron Str., ift. Die DBolizei 
ift der Anficht, daß die Leiche die jenes | 
Mannes ift, der am Sonntag am Fuße | 
von Walton Place in den See fiel oder 
fprang. 

Frau Hamilton Forline, die Gattin 
eines Arztes, unternahm geftern Nad)- 
mittag mit ihrem fiebenjährigen Sohne | 
Sad eine Spazierfahrt. rn der Nähe | 
pon MWeftern Springs fcheute das 
Pferd vor einem vorbeifaufenden, an- 
geblich Herrn Baſſett, Hinsdale, gehö— 
rigen Kraftwagen, ſchlug aus, zer— 
ſchmetterte der Frau Forline das Bein 
und ſtürmte dann in raſendem Laufe 
davon. Ihrer Schmerzen ungeachtet, 
hielt Frau Forline die Leine krampf— 
haft feſt. Ihr Sohn half ihr nach 
Kräften. Nach einer tollen, aufregen- 
den Fahrt wurde da3 Pferd auf deri 
Golffelde zu Hinzdale zum Halten ge- 
bradt. Frau Forline_ wurde nad 
Haufe geiafft, wo ein Wunbdarzt feft- 
ftellte, daß fie einen fomplizirten Druch 
des rechten Beines erlitten hatte. 


In der Nähe von Hinman Xoe., nahe 
Main Str., Epanfton, explodirte ge- 
ftern der Dampfbehälter eines in Fahrt 
befindlichen Krafimagen3 und die bei- 
ven Infaffen des Gefährts, der Eigen- 
tbümer und Lenfer €. 9. Barnard 
von Evanfton und Albert Wilftams 
bon Chicago, wurden in meitern Bogen 
durh die Luft auf das Pflafter_ge- 
Schleubert, famen aber ohne nennend- 
mwertbe Berlegungen dabon. 

Der Dedel eines an Late und La 
‚Salle Str. gelegenen Einfteigeloches 
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wurde geſtern Nachmitag, gerade als 
ein Knabe, Harry Oberdier, Nr. 4185 
Central Ape., auf ihn trat, infolae ei— 
ner Exploſion von Gaſen, die ſich im 
Loche angeſammelt hatten, in die Luft 
geſchleudert. Harry wurde ſchwer ver—⸗ 
letzt. Er befindet ſich in ärztlicher Be— 
handlung. 

Der Wurſtmacher John Molt, Nr. 
234 Wentworth Ave., fiel geſtern wäh— 
rend feiner Arbeit im Gebäude Nr. 528 
Oft 26. Str. in einen Bottich fiedenden 
Maffers und wurde entfeglich verbrüht. 
Er fand Aufnahme im Merch-Hofpi- 
tal, wo fein Zuftand alZ nahezu hoff- 
nungslos bezeichnet wurde. 

Die Flagge der Chicagoer Univerfi- 
tät wurde geftern auf Halbmaft gezo- 
gen, mweil, einer bier eingetroffenen De- 
pefche gemäß, Neffe Levi, ein Stubent, 
in der Nähe von Dubugque, Xa;, feiner 
Heimath, im Mififfippt ertrunfen ift. 
Der Berftorbene mar 20 Kahre lt. 

Der ftarfe Norbmweitwind, welcher 


geitern Abend mehte, verhinderte bie | 


rechtzeitige Abfahrt de Dampferz 
Eaftland von South Haven, die erit 
um balb 10 Uhr erfolgte. Der Dam- 
pfer traf bier um 1 Uhr Morgens ein. 
700 der Paflagiere waren Mitglieber 
der Logan Square Normeaifchen Bap« 
tiitenfirhe. Die Ausflügler hatten 
Pech. Der Paſtor C. W. Finwall ver⸗ 
paßte Morgens den Dampfer. Er 
mußte einen Schleppdampfer nehnen 
und holte den Eaſtland an der Ruſh 
Str.-Brücke ein. Außerdem blieb der 
Kapellmeiſter zurück. 


* Das Wettſchießen zwiſchen Vertre⸗ 
tern des 21. und des 28. Regimentes, 
welches, beginnend mit dem 10. Aug., 
in Fort Keogh, Mont., ſtattfinden 
follte, wird nun gleichzeitig mit -inem 
Wettfchieken zmifchen Kompagnien des 
Departements der See’n in Fort Ehe- 
ridan ftatfinden. 


Lejrt Die „Bonntagpoft‘., 


a 


I Zu viel Sonne! 
| Die Pläne für den Seeuferpart der 
Barfbehörde vorgelegt. 


Berbefferungen vorgeihlagen. 


Die Sufpendirung der Plumbing » $ufpef: 
toren. — Befondere Wirtkfbaftslizenfen 
für Klubs. — Der Krieg gegen die Lotto: 
buden und eine Derfolgung von Wirthen. 


! 
} 
i 
| 
| 
I 
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i Die Pläne des Lanbichaftsgärtners 
| Olmfted für den Geeuferpart liegen 
| der Sübparfbehörbe vor, find aber in 
| ihrer gegenwärtigen Form bisher nicht 

angenommen worden. Kurz gefaßt, 
| laufen diefelbe auf die Anlage großer, 
‚ Ichattenfofer Spielpläße, fogar eines 
' Plaßes für die zwei Mal das Yahr 


| ftattfindenden Paraden der Miliz, und 


| Zeihanlagen binaus. Den Rahmen 
de3 Bildes nehmen dann Baumpflan- 
zungen ein. Ginige Mitgliever der 
Kommiffion vertraten nun die Xn- 
ficht, daß zu einem Park gemiljerma- 
Ben vorwiegend Bäume gehören, in de- 
ren Schatten fi) die Voltsmaffen, für 
melche der Park bejtimmt fei, ergehen 
fönnten, und e3 ift daher wohl mög- 
ih, daß die Pläne dermaßen 
umgejtaltet werben, dat tatt eines 
Tchattenlofen eim fehattenreicher Part 
angelegt wird. Belfanntlih joll das 
Field-Mufeum den Mittelpunft ber 
ganzen Anlage bilden und das wird ed 
auch unter dem vorliegenden Entwurf. 
Die Vorderfeite des Mufeums wird fich 
750 Fuß vom Ufer des Sees befinden, 
und etwa ebenjo weit vom Michigan 
Boulevard entfernt fein. Längs bes 
Ufers wird fich ein jechzig Fuß breiter 
"ahriweg binziehen, der fo angelegt 
werben foll, daß er direkt in die ge- 
planten Verbindungdiwege der Parts 
auf der Sübdfeite und Norbfeite aus- 
läuft. Zmwifchen diefem Yahrmege und 
dem Waller wird eine ebenfalls fechzig 
Fuß breite Promenade für Spazitr- 
gänger angelegt und an diefer merben 
Scattenbäume angepflanzt undBänte 
gebaut werden. Diefe Anlage foll aroß 
genug werden, um 50,000 Menfchen 
gleichzeitig die Benugung derfelben zu 
geitatten. Der Fahrweg wird auf der 
Sübfeite in einen 300 Fuß im Gepiert 
meflenden Pla münden, um den fich 
eine Säulenhalle hinzieht, welche auf 
gleicher Höhe mit den weiter mejtlich 
liegenden Geleifen ber llinoi® Zen- 
tralbahbn und etma 28 Fuß über 
der Seefläche fein wird. Diefer Boule- 
barb foll fpäter in füblicher Richtung 
am Geeufer verlängert werben und auf 
bierzig Fuß hoher Brücde über ben füb- 
Iihen Jacht-Hafen führen. uf der 
Nordfeite foll der Fahrweg oder Bou- 
levard ebenfalls auf Meberführungen 
nach der geplanten Verlängerung bes 
Boulevardſyſtems der Nordſeite weiter— 
geführt werden. Der Fahrweg wird 
—— — Strecke über das Ni- 
veau deeigentlichen Parfgeländes 
empottagen. Ebenfalls erhöht wird 
ein Fahrweg werden, welcher die weſt— 
liche Grenze desParks bildet. Nicht we⸗ 
niger als 200 Fuß breite Brücken mer- 
den über das Wegerecht der Illinois 
Zentralbahn gebaut und an den An— 
fahrten mit Buſchwerk abgegrenzt wer⸗ 
den, in ber Weife, daß bie Geleife mög- 
lichft verbedt werben. Nahe dem Ge- 
tade auf der Norbjeite des Parka foll 
ein Wälbchen angelegt werden, beffen 
Mitte ein Mufitpapillon bildet. 
DasMufeumsgebäude wird auf dem 
Niveau der Michigan Ave., alſo 28 
Fuß über der MWaflerfläche des Gees, 
gebaut und dapor, in einer Breite von 
550 Fuß nad dem See zu, Blumen: 
| beete und Rafenfläden” in vertieften 
Grunde angelegt werben. Zur Linten 
des Mufeums und von biefem dur 
Blumenbeete und fchattigen Promena- 
den getrennt, jollen gewaltige Spiel- 
pläge in abgerunbeter Form fi Bis 
nad der Süd» und der Norbfeite bes 
Varks und an den Fahrweg erſtrecken, 
welcher parallel mit dem Seeufer ge—⸗ 
baut werden ſoll. Dieſe Strecken vwü⸗ 
ren alſo ausſchließlich für die ballſpie— 
lende Jugend beſtimmt. Um dieſelben 
iehen ſich Wege für Fußgänger und 
Fluss hin. 
Im nörblichften Wintel des Parka 
ſind geſchmackvolle Landungsplätze für 
Dampfer vorgeſehen, während im ſüd— 
lichſten, umſäumt von dem Ausläufer 
des Boulevard, Boothäuſer für bie 
Jachtklubs und ein kleiner Hafen an⸗ 

gelegt werden ſollen. Weſtlich an dieſen 

ſtößt das Verwaltungsgebäude und der 
Bahnhof der inois-Zentralbahn. 

Gegen die Einrichtung eines Fyrei- 
babes nörblih vom Mufeum, zmifchen 
ven Blumenbeeten und : dem Gpiel- 
(und Parade-) Pla erhob fich entfchie- 
dene Oppofition, weil dadurch viel Ge- 
findel angezogen mürde. Hingegen 
wurde Geitenz der Mitglieder der Be- 
börde bie Einfchaltung eines Freibabes 
am Geeufer, an geeigneter Stelle, für 
Kinder vorgefhlagen. Someit bie 
Pläne für das Gelände öftlic vom 
| Bahnbett der Alinois-Zentralbahn. 

Ueber die Bahngeleife follen nicht 
weniger ald acht Brüden führen. Am 
nördlichen Endpunfte des Bahnrechtes 
ift von Herrn Olmjted ein Plab 
freigelaffen für den Bau eine3 neuen 
Stadtgebäubes und den Neubau der 
Crerar-Bibliothet. Diefer Plah er- 
ftredt fich von der Monroe Str,, alfo 
bon der Norbfeite ded Kunftmufeums, 
big nad der Randolph Str. Aud ift 
auf die Vergrößerung des Kurfftmu- 
feums in öftlicher Richtung Bedacht ge- 
nommen. Die füblih dabon Tiegen- 
ben Anlagen, Blumenbeete, Ronbelle, 
T&attige Promenaden, jollen, terrafien- 
förmig geftaltet, mit Statuen und 
Springbrunnen aefhmüdt werben. Zu 
dem Bahnhofe für die Vorftabtzüge der 
Illinois Zentralbahn foll eine, in den 
Rahmen derParkanlage paſſende präch⸗ 
tige Zreppe führen. Ym A nen 
war bie Behörde mit den Plänen ein- 
veritanden, doch ift e8 möglich, baf ei- 
‚ner ber Gpielpläte nod) in Baumans 


\ 


——— 
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rauchen. 


lagen mit Wegen für Spaziergänger 


verwandelt und ſo dem allgemeinenBe— 
dürfniß mehr Rechnung getragen wird, 
da der eine rieſige Spielplatz für die 
Jugend genügen dürfte. 

* * * 


Geſundheitskommiſſär Reynolds hat. 
beute erklärt, daß fein Mann, gegen 


den die Großgefchmorenen Anklagen | 


erhoben Haben, im Geſundheitsamte 


arbeiten fann; infolge deilen wird er 


die fünf angeflagten nfpeftoren des 
„Plumbing“-Amtes fuspendiren und 
gleichzeitig vor der Zivildienftbehörde 
Unflagen gegen fie erheben. Diefe fol- 
len nur dann zur Verhandlung gelan- 
gen, wenn das Verfahren imfriminal- 
gerichte ungebührlich in die Länge ge- 
zcgen wird. Gleichzeitig ernannte er 
Geo. B. Schweiter, in ebereinitim- 
mung mit einer Empfehlung der Zivil- 
dienjtbehörde, zum Buchführer für ein- 
laufende Klagen. 
* 


* * 


Die Anmälte verfchiedener Klubs 
haben dem Korporationsanmwalt .eine 
neue Form derWirkhichaftslizenfen für 
Klubs unterbreitet, durch welche zwi— 
fen den eigentlichen irthſchaften 
und den Klubs ein Unterſchied ge— 
macht wird, inſofern, daß Klubs nicht 
gezwungen find, zur®eranftaltung von 
Feſtlichkeiten beſondere Erlaubnißſchei⸗ 
ne zu erwirken, die Polizeiſtunde auf 
ſie keine Anwendung findet und auch 
das Kartenſpiel nicht verboten wird. 
Die Lizens ſoll die Klubs einfach be— 
rechtigen, an ihre Mitglieder berau— 
ſchende Getränke zu verkaufen. Da 


die zutreffenden Staatsgeſetze ſehr klar 


ſind und das Staatsobergericht ent— 
ſchieden hat, daß Klubs und Wirih— 
ſchaften auf gleicher Stufe ſtehen, fo 


lange ſie berauſchende Getränke ber— 


faufen, jo macht die qleichzeitige Beob- 

achtung der Gefete und die Ausferti- 

gung einer den Wünfchen der Klubs 

entjprechenden Lizens ben betheiligten 

Rechtsanmälten viel Kopfzerbreden. 
* * * 


Der Korporationsanwalt hat be— 


gutachtet, daß ein auf Grund Feines | 
Dienſtalters penſionirter Polizeibeam- 
ter ſelbſt im Nothfall nicht zum Poli- 
zeidienſt herangezogen werden kann, 


jedoch ein wegen körperlicher Untaug— 
lichkeit penſionirter. Dieſes Gutachten 
ſtützt ſich darauf, daß Poliziſten der 


erſteren Klaſſe thatſächlich aus der Po- 
lizei ausgeſchieden ſind, ſolche der zwei-⸗ 


ten aber wieder in Dienſt treten kön— 
nen, wenn ſich der Grund ihrer Penſio— 
nirung gehoben hat. 

Polizeichef O'Neill hat der Citizens' 
Aſſociation in einem Briefe an Präſi— 
dent Seeberger ſeine Mitwirkung in 
ihrem Kampfe gegen die Lottobudenbe— 
ſitzer zugeſagt mit dem Zuſatz, daß in 
den 33 Jahren, welche er der Polizei 
angehört, ein ſolcher Kreuzzug ſtets 
vergeblich geweſen ſei. Er habe anfäng— 
lich aus dem Grunde ſeine Hilfe ver— 
ſagt, weil HilfsſtaatsanwaltBarnes in 
gleicher Richtung thätig ſei und er lie— 
ber mit dieſem zuſammenarbeite als 
mit der Reformgeſellſchaft. 

Sekretär Singleton von der (iti- 
zen? Affociation befhuldigt nun den 
Polizeihef des Mangel an gutem 
Willen, denn D’Neill jeien alle Spiel- 
bölfen und Lottobuden befannt, und er 
fönne die Inhaber, wenn er molle, 
fo lange verfolgen, bis fie bie Stadt 
verließen. Ferner fünne er die Spirler 


unter dem VBagabundengefet verhiften | 


laflen. 

Friedenärichter Philip Köhler, Nr. 
3906 Cottage Grove Ape., hat aufBer- 
anlaffung derEitizens’ Reform League 
gegen eine Menge Wirthe auf der Süd— 
jeite und der Meftfeite Haftbefehle er» 
laffen, meil fie die Polizeiftunde nicht 
einhalten. Die Wirthe erklären, daß 
fie dem Geift der Vorfchrift Rechnung 
tragen und diefe Anklagen meitergrichts 
als böstwillige Verfolgung feien. 

* x * 


In der Bridewell erfrantte weibliche 
Gefangene, welche bislang nad ver- 
fchiebenen Hofpitälern gefandt wurden, 
follen fünftig im-Haufe zum yaten 
Hirten und im Heim für Gefallene un« 
tergebracht werden, meil fie dort unter 
Aufficht find. 

* * * 


Der Polizeichef läßt jetzt auf die 
nummerloſen fünfzig Automobile 
fahnden, derenStallungen ihm bekannt 
ſind. Sobald ſie benutzt werden, er⸗ 
folgt die Verhaftung der Fahrer. 

In Evanfton erplobirte der Steffel 
eines Automobils. E. H. Barnard und 
A. S. Williams, die Infaffen, machten 
dann eine unfreimillige Reife durch die 
Luft und erlitten leichte Verlegungen. 


RT 


og Die FIriedens· Cigarre 7 
Der beſte Tabak 


der Inſeln 


Die einzige Zigarre, bei der Sie ſich darauf verlaſſen konnen, daß ſie die⸗ 
ſelbe in Bezug auf Qualität bleibt, ob Sie eine oder ein Tauiend 

Immer Sc und fo gut, daß der Händler den 

Preis nicht nody mehr herabjegen kann. 


Die ganabarſte Zigarren⸗Sorte 


in der Welt. 


Bürgermeiſter Harriſon arbeitet, wie 
man munkelt, zur Zeit an einem Ent— 
wurf der Platform der nächſten vemo— 
kratiſchen Nationalkonvention. 
der Entwurf angenommen werden, ſo 
würde Herr Harriſon damit 1908 in 
den Vordergrund treten als Präſident⸗ 
ſchaftskandidat. Win. J. Bryan und 


werden von ihm zu Rathe gezogen 
werden. Von Freiſilber und Anti— 
Imperialismus ſoll die Grundſotzer— 


| Sheriff Barrett ift angeblih vom 

| Stabthallen - Tlügel der demofrati- 
Then Partei die Stellung des Nlinoi- 
fer Mitgliedes im demofratifchen Na= 
ttonalausfhuh angeboten worden, um 
ihn ins Harrifonlager zu ziehen, Yar= 
rett joll aber abgelehnt haben. 

—⸗ 


Erweckte Mitleid. 


Die Großgeibworenen vranitalteten ein? 
Sammlung für frau E. Kıdour. 

Der Mann der Kran weaen angeblich bös- 
willigen Derlafjeus in Anflage: 
zustand vırfeßt. 

Als Frau Emma Ledour heute den 
Großgefhmorenen die Gefchichte ihres 
häuslichenElends geſchildert hatte, wa— 
ren dieſelben derartig gerührt, daß 
ſie unter ſich eine Sammlung zum Be— 
ſten der unglücklichen Frau veranſtalte— 
ten, die ctwa 87 ergab. Einer der Ge— 
ſchworenen erklärte, nur das Fahrgeld 
und 15 Cents für einen Imbiß bei ſich 
zu haben, ſteuerte aber nichtsdeſtoweni— 
ger ſeinen Obolus bei. Der Gatte der 
| Klägerin wurde wegen angeblich bös— 
| willigen Verlajjens in. Untlagezujtand 
| verſetzt. 
Er iſt ein Schneider. Sie, die auf 
einer Farm groß geworden war, heira— 
thete ihn vor fünf Jahren und folgte 
ihm nach Chicago. Sie lebte mit ihm 

in glücklichſter Ehe, bis er ſich vor :cht 
langer Zeit dem Trunke ergab. Seit— 
dem kehrte das Elend in ihrer Woh— 
nung, Nr. 115 Burling Str. ein. Vor 
Monatsfriſt reiſte ſie mit ihren zwei 
und vier Jahre alten Söhnen zu ihren 
Eltern auf Beſuch. Am 22. Juli kehrte 
ſie zurück und brachte ein Faß Ra:tof- 
fel, Schinken, friſche Eier und Gemüſe 
mit. Sie ſchwelgte in dem Gedanken 
an die freudige Ueberraſchung ihres 
Gatten, wenn er die Herrlichkeiten ſe— 
hen würde, als ſie hier eintraf. Zu ih— 
rer Ueberraſchung war er nicht auf 
dem Bahnhof. Sie begab ſich mit ih— 
ren Kindern zu Fuß nach Hauſe. Vier 
| table Wände ftarrten ihr entgegen. Ihr 
faubererMann hatte Möbel, Haus-ath, 
Kleidungsſtücke, Wäſche, kurzum Alles 
verſchleudert und den Erlös durch die 
Kehle gejagt. Sie fand ihn in einer 
Wirthſchaft, wo er den Reſt desGeldes, 
$2, an den Mann zu bringen im Be- 
griffe war. Er meigerte fi), mit ihr 
heimzugehen. Von Nachbarn lieh fie 
fich eine alte Matraße, auf ber ſie ſeit⸗ 
her mit ihren Kindern geſchlafen hat. 
Nachbarn liehen ihr das Geld, um die 
| mitgebrachten Qebensmittel vom Bahn- 
| bef abholen faffen zu können, und Nach⸗ 
barn endlich veranlaßten ſie, gegen den 
pflichtvergeſſenen Gatten und Vater 
Anklage zu erheben. 
Wie verlautet, wurde auch im Oſt 
| Chicago Ave.-Polizeigericht ein Hoft- 
| befehl gegen Lebour bon einem M inne 
 eriwirkt, der ihm einenAinzug und einen 
| Weberzieher zum Ausbeſſern ber 
traut hatte. Lebour foll die Sachen 
verkauft und den Erlös in Fuſel ange⸗ 
legt haben. 
—77 


2. W. Rehnolds geſtorben. 


Bekannter republikaniſcher Politiker aus 
Jowa hier vom Tode ereilt. 

Während der verfloſſenen Nacht 
ſtarb im Sherman Houſe Loran 
Waldo Reynolds aus Boone, Jowa, 
ein bekannter republikaniſcher Politi— 
fer und einft Kandidat für das Amt 
de3 Gouverneurs feines Staates. Der 
Tod wurde durh eine Komplikation 
bon Krankheiten verurfacht, die ſich 
nach einem bor zivei Jahren erlittenen 
Schlaganfalle einjtellten. Bor zwölf 
Tagen fam er mit feiner Familie nad 
Chicago, in der Hoffnung, dDurd) bie 
Gejchidlichkeit Hiefiger Aerzte feine Ge- 
fundheit wieder ak erlangen. 

Die Leiche wird heute Abend nad 
der Heimath des Verftorbenen gefandt. 
Reynolds war 57 Jahre alt und hin- 
terläßt außer feiner Gattin zmei 
Söhne und eine- verheiratete Toch— 
ter. Reynolds war in St. Yoe Eoun- 
ty, Indiana, geboren, ftubirte bie 
Rechtäfunde, worauf er fi, por 
Zu em. im ’Staate Yoma nieder: 
lich. 


wi 


Solie | 


! 
| 
| 
| 
! 
| 


andere politifche Freunde Str. Ehren | 


ı Schadenerfaßflage gegen den 


Schadenerfatllage. 


frau Eljie Nelfon fordert $25,000 für Schä- 
digung ihres Rufes. 3 

Frau Elfie Nelfon Hat im Supes 

rior-Gericht eine auf $25,000 Iautende 

Ges 

Ichäftstheilhaber ihresGatten, Ephraim 

Siwanfon, eingeleitet. Sie befhulbigt 


‚ denfelben, durch Verbreitung ungünfti= 


| Härung nichts enthalten, um jo mehr | 
| von Tarifreform und dem Truftübel. | 
| Pam Late, 


s 


ger Berichte ihren Ruf und Charufter 
gefchädigt zu haben. 

Die Familien der beiden Gefchäfts- 
leute verbrachten eine Woche am Pam 
wo ihre Zelte neben 


' einander ftanden, fo daß der gegenfeis 


tige Verkehr ein ziemlich zimangalofer 
war. Nachdem Smwanfon nad) Chicago 
zurücdgefehrt mar, verbreitete er an- 
aeblih die fchädigenden Berichte. 
Swanfon & Nelfon find Inhaber ei- 
ner Farbenhandlung an North Clart 
Straße. 

Eric Madey, Sekretär der Winter: 
burn Show Printing Eo., befindet. fich 
unter der Anklage, feine Gattin bös- 
mwillig verlaifen zu haben, in Haft. Der 
Prozeß wurde geftern vor dem FFrie- 
densrichter Undermood zur Verhand— 
lung aufgerufen, aber bis aum 6. Yus 
auft vertagt. Die Eheleute find erft 
jeit jieben Monaten verheirathet und 
wohnten bisher Nr. 5417 Yndianalve. 
Madey ftellt die Sache etwas anders 
dar, als feine Gattin. Diefelbe habe 


nämlich vor einiger Zeit, als fie fich in‘ 


der unteren Stadt ein feines Diner 
genehmigten, ihm ganz gemüthlich mit- 
aetheilt, daß fie Jich Tcheiden laffen und 
einen künftigen Gouverneur von Mif- 
fourti heirathen werde. Mer biefer 
zutünftige Gouverneur tft, habe fie je- 
doch nicht gefagt. Ferner joll Frau 
Maden fich beicehmert haben, dak ihr 
Gatte fie nicht mit bem von ihr ge— 
münfchten Qurus umgebe, 
ee — 


Antike Reuupferde. 

In Rom iſt bei den jüngſten Aus— 
grabungen auf dem Forum ein In— 
chriftſtein zu Ehren des Zirkus— 
kutſchers Avilius Teres, der unter 
Kaiſer Domitian lebte, gefunden wor— 
den. Auf der Ehreninſchrift werden, 
wie auf enderen ſchon früher gefunde- 
nen, die Pferde verzeichnet, mit denen 
er ſeine Siege im Wagenrennen ge— 
wonnen hat. Die Steine belehren uns 
über Namen, Heimath und Farbe der 
Rennpferde. Einmal ſind es, wie wir 
der „Köln. Ztg.“ entnehmen, 80, ein 
andermal gar 136 Pferde auf einem 
Stein. Die Namen ſind entweder 
Ländernamen oder mythologiſche oder 
individuelle, wie etwa Wolf, Sper⸗ 
ling, Räuber, Flieger, Schnellläufer, 
Fleckig, Biene, Taube, Smaragd, 
Dolch, Adler, Edelſtein, Fahnenträger, 
Rothfuchs, Glücklichſter, Verwüſter 
und ähnliche. Bei Weitem die meiſten 
Pferde ſind auch auf der neuen In— 
ſchrift als Afrikaner bezeichnei. Ganz 
vereinzelt finden ſich auch ſpaniſche, 
galliſche, theſſaliſche und aetoliſche 
Pferde als Sieger. Ein arabiſches 
Pferd wird auf den Steinen nie ge— 
nannt. Denn die Araber benutzten zur 
Zeit der römiſchen Kaiſer ausſchließ— 
lich Kameele, und erſt im Jahre 1100 
n. Chr. wird in einem griechiſchen Text 
das Lob des arabiſchen Renners ge— 
ſungen. Damals aber waren längſt 
jene gewaltigen Völkerwanderungen 
vollendet, welche die Araber an die 
Nordküſte Afrikas führten. Dort ha— 
ben ſie bei den Berben und Mauren 
ihre Kameele gegen das edle afrikani—⸗ 
ſche Roß eingetauſcht. Denn aus Afri⸗ 
fa und nicht aus Arabien bezogen bie 
Griechen, Aegnpter, Affyrer ihr beftes 
Pferdematerial. Unb wenn bie That- 
fache oft bemerft:»ift, daß bie attifchen 
Roffe auf dem Fried am Parthenon im 
Ippus dem heutigen arabifchen - und 
englifchen Pferd nahe ftehen, jo ift ber 
Grund dafür nad einem franzöfifchen 
Archäologen in der gemeinfamen Ab- 
ftammung bom Berberroß zu finden. 


— Vorwurf. — Erfter Kleintäb- 
irr: „Ich beabfichtige, mir ein Auin- 
mobi! zu faufen.” — Zmeiter Klein- 
tabter: „Aber ich bitte Dich, unfer 
Städtchen bat doh fon jo ivenig 
Eintoehner!“ 

— Aber au wahr. — Richter: „Es 
mar doch eine unerhörte Brutalität von 
Ahnen, den Herrn fo bireft auf bie 
Nafe zu fchlagen.“ — Strold: „Aber 
erlauben Sie höflichft, Herr Oberunter- 
juhungsrichter, id wollte der „ollen 
Quaffelftrippe eend uff feinen Rund 
jäb’n, aber det is doch bei dem feiner 
rd jerabequ,e Ding ber Unmöglich- 
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Bergnügungs:Wegtweifer. 
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„Dover a Welih Rarebit.” 
. — „The Zenderfoot.* 


eicloffen. 
a9 ou fe. Babes in Toyland.“ 
raHeufe. — Daudeville. 
® arten — Konyert jeden Abend 


Nahmittag, 
m = Garten. — Konzert jeden Abend 


tag Nahmittag. 
— Ronzert jeden Abend und Sonntag 
tens. 
d Solumbian Mufeum.—Samftags 
— iſt der Eintritt koſtenfrei. 
hi o Art Anfitute—Sreie Deus: 
— m two, Sanıftag und Sonntag. 


—— 
Die Gräfin. 
Eine Begegnung am Strande, von Hugo Selb. 


Scheveningen. Am Strande, zu ei= 
ner Stunde, mo ed nod) fehr leer ift. 
Zwei Damen promeniren,begegnen cin= 
ander und jehen fich flüchtig an. Die, 
eine der Damen laut Fremdenbud: 
Gräfin Duval, weilt ſchon längere 
Zeit in Scheveningen, die andere iſt 
erſt kürzlich gekommen. 

Gräfin Duval (22Jahre alt. Blond. 
Rofiger Teint. Große Augen von 

ünlicher Farbe. Kleine Hände. Ge- 
Hart zur Ueppigfeit neigend. Sehr 
einfache graue Toilette, der man e8 ans 
fieht, daß fie mindejtens ebenfo viel fo= 
jtet mie die lururiöfe Robe. Einfad 
frifirt. Strohhut mit arauen Bän- 
bern. In den Ohren föftlihe graue 
Perlen. Halbhandfehuhe. Ehering. 
Sonft feine Ringe. Schirm aus bells 
grauer Geide.) Wer mag das fein? 
ch habe fie noch nicht gefehen. Jeden⸗ 
falls eine Neuangefommene. Se ilt 
mir fompathifh. Sie lächeli mir zu 
— lüheln wir zurüd. (Laut:) „Die 
töftlich diefe Ruhe ift! sch Tiebe dieſe 
einfamen Stunden. Man kann roch | 
ein bischen auf athmen, ohne befürchien 
zu müffen, daß recht3 und lint3 bie 
— Spalier bilden, wie ſie es ge— 
tern gethan, als Frau Vertüff ankam. 
Allerdings war ihre Toilette etwas 
wie ſage ich nur — etwas kühn. Ich 
haſſe alles, was Aufſehen macht.“ 

Die Dame (24 Jahre. Blaß. Brü- 
nett. Sehr ſchöne regelmäßige Züge. 
Kleiner Mund. Ueppiges glänzendes 
Haar. Schlanke Geſtalt. Auf der rech⸗ 
ten Wange ein kleines Muttermal, das 
ausſieht wie einSchonheitspflaſterchen. 
Rehbraune Augen. Toilette aus cofa 
Seide. Großer Hut mit rofa Mafchen. 
Rofa Schirm mit breiten GSpißen. 
Keine Handichuhe. Sehr viel koftbare 
Ringe): „Waren Sie auf dem all ber 
Hrau Revenot?“ 

Gräfin Duval: „Sa, mein „ann 
bat mich hinbegleitet und ift dann ent- 
flohen. Der Glüdlihe. Jh außte 
tanzen — bei biefer Hige! Die Män- 
ner find immer befjer daran!“ 

Die Dame: „Ad ja. ber diesmal 
ftimmt e3 nicht — denn auch fie mır$» 
ten ja tanzen.” 

Die Gräfin: „Sie find noch nicht 
lange in Scheveningen?" 

Die Dame: „Ich bin mit dem Drei= 
Uhr-Zug gefommen. it die Gefell- | 
ſchaft intereſſant?“ 

Die Gräfin: „Wie man es nimmt. 
Für die Herren gewiß. Denn æs ſind 
viele Damen hier — hm, Sie verſſe⸗ 
hen — 

Die Dame: „O, 
Be m 

Die Gräfin: „Und überdies, e3 yibt 
Teite, Bälle, Luftbarkeiten. ch viebe 
da3 alles nicht. ch liebe die Ruhe, die 
Einfamfeit — —“ 

Die Dame: „Wie ich!“ 

Die Gräfin: „Wenn Sie wüßten, 
mein Leben ift fo genau geregelt.“ 

Die Dame: „Wie das meine!” 

Die Gräfin: „Frühmorgenz befuche 
ich. die Meffe. Der Vormittag gehört 
den Kindern. ch habe deren ziwei, ei- 
nen Knaben und ein Mäbchen—" 

DieDame (etwas erftaunt über diefe 
Mittheilungen, fann nicht umhin, .ar= 
tig zu bemerfen): „Ach, ganz mie ich!” 

Die Gräfin: „Ich fpiele mit den 
Kindern und überhöre ihre Aufgaben. 
Nachmittags lefe ich ein wenig, oder ich 
fpiele Klavier, und empfange einen 
ober zwei quite reundinnen. Abends 
dinire ich mit meinem Mann, und dann 
beſuchen wir wohl auch ein Theater. 
Ich habe aus Liebe geheirathet. Mein 
Mann iſt trotzdem reich. Unſer Schlöß⸗ 
chen iſt reizend. Zweimal im Johre 
kommen wir nach Paris. Im Faſching 
und zu den Rennen.“ 

Die Dame: „Wie das eigen ift! E3 
ift mir, aldö ob Sie mir mein eigenes 
Leben vorerzählten!" 

Die Gräfin: „Iro allem, meine 
Liebe-— ich bin nicht ganz glüdlic. 
Run, man fann nicht alles haben mwols 
Ien, Mein Mann —“ 

Die Dame: „Ach fo!” 

Die Gräfin: „Zamohl! Sie werden 
mich verftehen!“ 

Die Dame (feufzend): „Gerwiß, Senn 
auch mein Gatte —” 

Die Gräfin: „Anatol ift ja gewiß 
liebensmwürbig und heiter, er verfagt 
mir feinen Wunfch; er ift zärtlich, leis 
der iſt er es mit andern auch!“ 

Die Dame: „Aber die ganze Ges 
ſchichte meines Mannes, jelbft bis auf 
den Namen. Eben jet ift er to'eber 
mit einer Freundin feines Herzens tr» 
Be und ich bin ihm na) — ganz 

plößlich werde ich vor ihm auftauchen 

— als Rade-Engel!” 
\. Die Gräfin: „Sit haben ganz recht. 
Mein Troft find meine Kinder. Auch 
mache ich mir übrigens nicht allzuviel 
aus Anatol3 Treue. Nobert und Zizt, 
nein: Kleinen, find-meine ganze Freu⸗ 
be!“ 

Die Dame (höchft erftaunt): „Ro— 
bert — 31 3i?“ 

Die Gräfin: „un ja. Ach, ih muß 
Ihnen meinen Namen nennen. ch 
bin Gräfin Florence Dupal, mein 
Gatte ift dem Marine-Minifterium zus 
‚getheilt, unjer Schlößcheh ıegt bei 
“Xhon, eine Stunde mit dem Wagen zu 
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so 


u: 


ea. 82» Ban 


ich verftehe vollfom« 


x fahren — Sie find wohl eine Deutjche? 


Nicht wahr?“ 
Die Dame (bricht in lautes Gelädh- 


ter auß): „Habaha!“ 


‚Die Gräfin (erftaunt): „Was ha> |, 


ben Sie denn?“ 
Die Dame lacht immer lauter. 


Die Gräfin (unruhig): „Was fo | 1 
denn Das? Welch m. Bench» SR —— 87000. 


ı California Xpe., 


— — — — 


men? Fur fh) Sollte ſie verrückt 
ſein? (Laut): Ach, Anatol, du kommſt 
zur rechten 3 m 

(Anatol Graf Duval, 36 Jahre, 
heiter, ſtrahlend, blühend, kommt mit 
raſchen Schritten näher. Küßt der 
Gräfin die Hand und will die Dame 
muſtern, die ihm den Rücken zuwandte. 
Nun dreht ſie ſich herum. Der Graf 
ſtößt einen Schrei aus und ſteht er— 
ftarrt.) _ 

Die Dame lacht meiter. 

Die Gräfin: „Wie? Kennft Du tiefe 
Dame?“ 

Die Dame: „Ad ja, Madame. Der 
Herr Graf fennt mich fehr genau. Und 
ich fenne ihn nur zu gut. Leiber. 
Nun, ic will wirflih nichts tragifh 
nehmen. &3 märe nit der Mühe 
werth. Webrigens mein Kompliment, 
lieber Freund, das Benehmen der Fıau 
Gräfin ließ nichts au mwünfhen „scig.” 
Zur Gräfin: „Sa, ja, Sie waren fehr 
nett. Die Ehe, die Kinder, dasSchlöß— 
hen — e3 war mir allerdings etwas 
ftarf, daß mir ein fo ähnliches Leben 
führen follten. Nein, nein, nur eines 
ftimmt genau überein: der Herr Graf 
namlich! Den bejiten mir beide! Aber 
meine Rechte an ihn dürften boch et= 
was ftärfer fein, ala die Yhren. Ihr 
Name tlang nicht gut für meine Ob- 
ten: Gräfin Florence Duval — nein, 
das mar nicht flug — die bin id) näm= 
lich feibft. Anatol, Deinen arm!“ 

(Der vernichtete Graf, der zurSalz- 
faule erftarrt daftand, reicht mehanifch 
ber mwirflichen Gräfin den Arm. Die 
Pieudo-Gräfin finft mie gelähmt in 
einen — 


— Nur in einer Sinfict gleichen bie 
Frauen denfFifchen: fie fehnappen näms 
ih auch alles auf. 

— Lebte Zufludt. — Verbummel- 
ter Schaufpieler: Zeufel no mal, 
ftede ich- in der Klemme — feinen Hal: 
ler Gelb und alles verfegt! Wenn ich 
jegt ftatt in diefem verflirten Neft, in 
Wörishofen wäre, fönnte ich wenige 
ftena noch meine Stiefel verjegen! 

— Böfer Rath. — (Fräulein Erna 
ift dabei eine Einladung abzulehnen 
und fich mit ein paar Zeilen zu ent» 
Tchuldigen.) Rudi: Tante Erna fomm 
doch und fpiele mit ung. — Tante: 
Wart’ nur noch ein wenig, ich muß mir 
erſt eine Entſchuldigung ausdenken, 
warum ich heute nicht in's Kränzchen 


gehe. — Rudi: Na da ſchreib doch, du 


hätteſt einen kleinen Jungen gekriegt! 
Da braucht die Mama allemal lange 
nicht in's Kränzchen zu gehen. 


— — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Orundeigenthuntssllebertragungen in ber 
Söbe von 21000 und darüber wurden amıtlid ein» 
getragen: 


Indiana Ave, 139 F. nördl. 
front, 25 bei 10; Harry A. 
drew W. Webfter, $10,000. 

Dasjelde Gigentbum, U. W. Webfter an Elizabeth 
Hammond, 810,000. 

Lerington Ave. 246 F. ſüdl. 
jance, Weitfront, 30 bei 174;. Beulab M. Seely 
an W. Glair Mitchell, $11,000. 

Lawrence WUve., 164 $. öftl. von Sheffield, Nord» 
front, 100 bei 99; Adam Ambof an Mabel WR. 


Ehope, $16,000. 

Sheridan Drive, Südweftede Hollywood Ave., ft 
front, 99 bei 150; Louis GC. Banurem an da 
role 2. Mang, $12,0%. > 

St. Larorence Ave., 150 5. nördl. von 43. Str., 
Weıtfront, 50 bei 134; —— Thomas an Cole⸗ 
man 3 Little, 82, 

61. Str Nordweſtede hehe Orove Ave, Süd: 
front, "607.8 bei 602; Gleanor F. Thompſon an 
Edmund Adceock, „518.00. 

wien Ape., 48 Y. nördl, von 45. Oftfront, 

25 bei 124; €. „Krueger an Wm. O’ —— 2400. 

Avenue L, 262 F. füdl. von. 102. Str., Oiftfront, 25 
bild; W. ©. Joslyn an Matthew W. Joslyn, 

Biſhop Str., 241 F. füdl. von 67., Weitfront, 56 
bei 124; U. Auderjon an Margaret Turford, 81900. 

Ehapın Str., 191 F. öltl. von Noble, Südfront, 95 
bei 15; U. Lukowezyk an Aohann Gas, 32600. 

Nordoitede Sladnz, Meitfront, 35 

i. Schipper an Jennie Baumbach, 


M F. öſtl. von Seminary Ape., Süd⸗ 
front, be 190; © M. Wels an Fred W 
Meyers, 36000. 


Eri? Str., 72.8. öftl. von Clizabeth, Nordfront, 
24 bei 18; 9. Dlien an Giujeppe Viggiano, $2700. 
Elmmwood Place, 282 .%. nördl. von 39. GStr., fi: 
front, 0 Fuß 9 Boll’bei 17; 3. D. Repnolds 
u. And., buceh den M. in Ch., an Wm.S. Gates 


u. And., $IR. 

14. Wlace, 167 3. öftl. von Margaret Sir., 
front, 24 bei 125; U. Norden an Benj. 
81800. 

15. Etr., 100 F. weſtl. von Jefferſon, Nordfront, 
25 bei 73; M. Toomey an Louis Vacco, 82000. 
47. Str.. 8 Fuß öftl. von ‚Princeton Ane., Nords 
front, 24 bei 105; K. €. Stuart an Hranı G. 

Williams, 20. 

Frant Str., 332 $. mweitl. ron Waller, Norpfront, 
24 bei 100; D. B. Ryan an Abraham  Koribat, 
E00. 

Garfield Blvd., 8 %. füdl. ron Gremfahm - Str., 
Mehtfront, 50 bei 175; 2. €. Spivelter an Ale 
fred F. Strang, 81300. 

Halfted Str., 48 %. nörbl. von 64. Str., Oftfront, 
25 bei 117; N . Barney an Thomas Galligen, 


Weitz 
Un: 


von 56. Str., 
Hammond an 


ton Midway Plai> 


bei 122; 8. 
83550. 
Dakin Str., 


Süd: 
Bestind, 


811,000. 

Hermitage Abe. 175 $%. füdl. von Gornelia Str., 
Meftfront, HS bei 190; %. Gab an Anna Qus 
tomeczpf, $1600. 

Harvard GStr., 119 8: öftl. von Campbell Ave., 
Nordfront, HS bei 14; S. W. Rawſon an So— 
phie Hartje, 81900. 

Haynes Court, 121 F. nördl. von Lyman Str. 
DOftfront, 24 bei 97H; W. Murray an Mary G. 
Murran, $1000. 

Howard Str., 450 %. nörbl. von 99., Oftfront, 50 
bei 98; €. 2. Voung an PBarta ©. Stafford, 

Rinzie Str., 100 F. weſtl. von Hoyne Ave. Süds 
front, 50 bei 190; J. L. Corcoran an Charles 
Larſen, W2500 

Keeley Str. — F. nördl. von 31. Weſtfront, 
a 3. 8. Lamwler an Yofeph AR 

sengten Str, 8 F. „ÖRt. von Waſhtenaw Ave., 

üdfront, 16 bei 15; I. Windelfhafer an Yas 
cob Greenwald, 81900 

vawn dale Ave., 100 F. ſüdl. bon 35. Str., Oftfr., 
100 bei 125; 7 9. 8. Padard an Williem &. 
Dapıs, 82800. 

Loomis — 1300 F. ſuüdl. von M2., Weſtfront, 100 
bei 44: 3. Habl an Francis Beidler, SE, 

La Salle ei: „+ 590. $.' nörbl. von an ———— 
bei 132; Gronin an Anna €. Sämeit, 8310 

Sa Salle ei. Nr. 197, 4 bei 101: Wil 
liams an — H. Kinkaid, Truſtee, 8500. 

Sa Salle Str., © F. ſüdl. von 31. Str., Weftie., 
25 bei 121; 8. 2. De Life an Minnie F. Wife, 

Lafayette Upe., 100 %. nördl. von 72. Str., Oftfr., 

50 bei 118; M. $. Raftree an Eligabetb S. Smith, 

May Str., 4 5. fübl. von 21., Oftfront, 24 bei 10, 
Ediw. Nelfon u. And. an Fıantista Rrofta, —3 

Malcolm Ave., 178 F. öſtl. von 47. Str., Weſtir. 
183 bei W5; Chicago Cotundum Co. an Hattie 
DB. Depew, 3500. 

Monroe Str., 25 FF. er von $. 44. Ape., Norde 
front, 3 bei 121; 8. Bolton an Chat, ©. 
Rowers, 450 

——— Ave., Südoftede %. Str., front, 49 bei 
124; Aonas an Frank =. 

North dien 49 $. öftl. von Ballou Str., Sudftont, 
Er 140; €. Maierbofer an Zofepp C. Müller, 

9. Str, —— Wafbington Ape., Rordfront, 
49 bei 195; 3.- Cohen an Sarah "ifkyers 800. 

Peotia Str., 50 F. ſüdl. von Congreß, diten 
B bei 117; Joſeph — u. And. durch den 
Vormund, an Jane A. Stenſon, 82083. 

Plum Str., 201 F. öftl. von vaflin Nordfront, 


2 — 111; Nachlaß von J. Kelly an Thos. Cull, 


und Str., 9 %. ndrdl. von 54., MWeftfront, 
bei 1254; WU. Beder an Millie Schulmen, eh 

Sholto Str., 6 F. nörbl. von Xaplor, Oftfrent, 
— E. Guthmann an Win. J. Quin— 
an, 

Sawher Abe., * F. ſüdl. von 13. E:tr., Weir, 
25 bei 124; 3. 2. Lesjere au Mary Tperefl, 60. 

Satoyer Üpe., 13 %. nördl, von 7.6 Oftfe., 
—— — Ziẽta — T. Tondrafet u. 


— Str., 100 öhl. von aß, : Nordfront, 
19.17 bei 79.21; M. Anderfon u. es Spez. 
—— an den Rachlak von Chat. D. Thomps 
ion, ẽ 

— Gigentbum: Nachlah von C. D. Thompſon 

ohn D’Malley, 00. 
B; „gr. Südoftede Soyne Abe,, Rorbfront, A bet 
—J— an Johann Bouk, $2100. 
ee. 98 8. twehtl. von Wallace — Südfr. 
"oe 124; 3 €. Bailey am Eugene- D. Jupp, 


531, 3 bei 102.9; 3. 3. Gallagsen 
— Ave. Rordfront, 


2 bei 195; R. Zieh j 
EX. R. Zicborth an Yobann J Bin, 


38. Rlace, 77 weftl. von Spaulding Une, Süds 
front, — bei 194: PB. Moran an Dora Boll, 
Tripp U > $. üdl. von Belden, Dftft., 334 
bei er a MeMett an Dito Nemus, KERN. 
Vincenned ag "248 5 fübl, von 70. Str., Welt: 
front, Sbri 193.9; Meinnis an Herman’ R. 
an * 8. füDL. —— 

i ourt von tr., Oftfront, 
25 bei 7 3. 3; Geer an Eric Q N 
Wabafh oe” 22 g nördl. bon * Str., Mefts 
Et 25 bei 160; Morgan u, And., dur den 

t. in Ch., en Peter Gonlan, 86165. 
Wabıfh Ave, 146 $. jübl. von 8. Str., Melt: 


front, bei 159; U. $. Carroll an Geo. W. 
Gearh. 81000 

Yale Ape., 39 * ſudl. von 65. Str. Weſtfront, 
bei 140; E. S. Smith an Matthew 9 Ruf: 
tree, 500. 

Gommercial Ae., un nördl. ** Chi⸗ 
cago Üpe., Oftfront 4 5— Abijah G. In—⸗ 
grahem an u Bento, 810,000. 

Wallace Str., &0 — ſüdl. = 121. Str., Oftfe 
25 ba 13, U. T. S. Bank an Geo. P. Sta: 
tery, 82000 

Waſhtenaw Upe., Sübmeftede 12. BL., Oftfr., 23 


bei 124, U. MWenzlaff an Mathilde Schuler, 


HN. 
Meitern Ave., Siüpdieftele 39. Str., Oftfr., 49 bei 
19, D. Adernan an B. E..C. &t. 2. Rv. Co. 
*6000 
Wılmot 
24 bei 


Une, 188 5. öftl. von Hoype. Südfront, 


100, T. Larſon an Anna Knuſppel, 8290. 
— 0 —— 


Bau⸗Erlaubniſjſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
einftödige Cottage, 10617 Clybourn 


5712 


M. Fitgerald, 
Avenue, $1000. 

Charles Garlien, einftödige Frame⸗Cottage, 
S. Etiz⸗ abeth Str., 81500. 

J. B. Sheil, sweiftöd, Laden: und fFlatgebäude, 
161 N. Paulina Str., $10,000. 

Mr. Thorfon, zweiſtöckige Flats, 1300 N. Spaul⸗ 
ding Avenue, 8100. 

E. J. Lehmann Nachlaß, —5 Apartments, 

174951 Sherman Str., $50,0 

J. S. Erickſon, zweiſtöd. 3 2997 Magnolia 
Avenue, M111. 

a ——W je: * einftödige 

Kirche, 7956-58 Escanaba Ave., 

— Radap, 10- Do Store = ofes, 210— 
45 Iedfon Str., $200, 


m — — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in 
des County⸗Tlerks ausgeſtellt: 


Carl Jaros, Beſſie Maledi, 27, 28. 
Franl Harechi, Honorato Molda, 26, 
Edward F. Simon, Mabel Shepard, 
red Rice, Clara Asmus, 39, 24. 
Joſef Stambfl, Suſanna Maſſon, 9, 
Harry B. Friedman, Werra Suransky, 22, 
Joſeph Ihonpfon, Emma fallen, 33 
Antony olis, Apolonia Malusz, 27, 21. 
Sohn Hurr'ä, Gllen Fredlund, 37, 18. 
Andrew Whalenr, Mamie Ward, 8, 
Sacob Lik, Yına Kmola, 26, 24. 
Karol Baſemas, Paulina ———— 
Johann Fleck, Caroline Dirck, 260. 2. 

Veter W. Moodic, Zu Moodie, 40, 39. 
Vaclav Wladaer, omena Falta, WB, 8 
Charles Parnell, — Fieetzw 22, 80. 
Maciej Balace, Tekia Doles, 
Walter Johnſon, Katie Be 24, %. 
Paul Kleine, Anna V. Fürften, 38,- 30. 

Jozef Rochowiai Sojephine Figorsta,. 27, 27. 
sehn Schiveig, Louife Miller, 28, 2. 

Harry Cohen, Annie. Cariwidh, 21, 
Thomas D. Betty, NRofalie Weatherford, 2%, 27 
ran? M. Enyart, Ella 22, 18. 
Schn. 6. Ungiten, Kate 
Stıto Neubarth), Arhanna Effinger, 
Vito Pacenti, Antonia Pacellı, 21 
Sozef Matırh. Katarspna Syezepansta, ‚24, 5 u 


9, 


der Office 


24. 
27, 21 


20. 
2 
8. 


25: 


21. 


% Fitzoerald, 
eſſinger, 24. 


2 


22 


2. 
19. 


Nudolph A. Hommes, Gl’zabethb ®. Medi 6, 
Raphael WcEube, 
Edward W. M. 

Dorniz Adascemicz, 


Tlaudia McGourt; 26, 
Gary, Areline McGree, 9, 


Erva Gannjla, 25, 21. 
Arjeph Ronalsti, Katie Grupegat, W. 8. 
Charles Dord, Birie Doml, 26, 28. 

William B. Gowans Jernie D. MeConnell, A, 22 
Frank Madzjia, Katarzyna Runska. 26, 19. 
William A. Mundbent, Dorosby Porep, % 
Matter Dorin, Therefe Vodlefat, 31, 
Heney 3 Wagner, Kate Herberk, 22, 
Kohn Doskogzil, Pauline Nedte, 21, 
Thomas EC. Webb, Gthel Bater, 28, 18. 
Martee Burginski, Anna Kwiatkewska, 24, 
raincis C. Greene, Lillian S. Richard, 21, 
llfred Noprgard, Katharina Strom, 22, 22. 


— —— — 


2 
19. 
R. 
23, 


19. 
20. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 


Catherine gegen John M. Campbell, Verlaſſen;: 
May gegen Edward-Redecker, grauſame Behand— 
lung; Selen M. gegen Franklin Rentfrow, Ver—⸗ 
lafjen ;gReiiie gegen Hay Giert, Trunkſucht; Maude 
L. gegen John T. F.Woodworth, Ka⸗ 
therine A. gegen Daniel J. Collar, Verlaſſen; 
Alice DL. gegen Herbert: A. Lefter, :Verlafien. 


——— —— — 
Todesfate. 


Nachfolgend veräffentfiden . wir die Namen der 
Deutfchen, - tiber 
Veitung aug'ng: 


Birk, Elviea. 27 3.5; 3111 Rhode pe. 
Beder, 2, 34 N; 1101 Wolfram Str. 
Cutter, Marie, DEN“: 
Dieblow, Wilpelmint, 4 3.: 8018 Vincennes Rd. 
Duded, Kohn, 13 3:5; 38. Chapin Str. 
6lis, David, 69 %.; SHarrifon Str. 
bei Adentıs, 
Huber, Elizabeth, 66 3.: 494 3%. Str. 
Klajen. rg 33; 89: 
Kaner, Gelta, 18 %.; 17 
Klingenberg, Margarethe, 
Koliaß, Roſie, B J.; 
Leny, Sarab, 29 J.; 30 M. 14. Str. 
Mober, John, 31 3.: 28 Cornelia Str. 
Buttmann, Artbur, 53 3%: 235 Warren Ave. 
Nojentbal, Hermann, 38 3.: 958 Milmwaulee Ave. 
Nute, Katie, 27. 3.: 4706 Halfteb' Str. 
Etxne, Lucy U, 53 3.235 Warren Ave. 
Streth, Mary, 52 3.; 3022 Union pe. 


_—n 


Berlafien; 


deren Xod dem Bejundheitdans 


MB AUdenue R. 
und Camp: 


Park Avenue. 
Bunker Str. 

55. J. 40 Grand Ave 

H'Rradlep Str. 


Banterott:Erflärungen. 


Im Bundes-Diftrittsgericht wurden Gefuche 
Bankerotte@rffärung eingereicht von: 


um 


Charles D. Quther, von a. — . Berbindlich- 
keiten. 82816; Beſiände, 80 
Mary 2. Qutber, don Rodford — Berbindlichlei= 
ten, 32250; feine Beftände. 
N. Zobannfen, von Belvidere — PVerbindlichkeiten, 
52017; Beltände. 505. 


Marttberidht. 


‚Chicago, den 31. Juli 1908. 


(Die PBreije gelten nur für den Großhandel) 
Getreide nub Hen. 
(Basrpreije.) 


Winterweizgen, Nr. 2, rotb, 79c; 
roth, 77; Nr. 2%, bart, TT—TRe; 


art, 76kc. 
ee Mr. 1. 8; Nr. 2, Be; 


Sommermweizjen, 
Nr. 3, TS—T8c. 

Mais, Nr 2, a; Nr. 2% De 5%: Re. 2, 
gelb, 5ddc; Nr. 3, öldc; — 3, gelb, 33 Be. 
Hafer, Mr. 2, 82c; Rxr. 2, weih, B—4lc; Nr. 8, 
dc Re. 8, * HI; Nr. 4, weiß, 

ERSTE 


Mehl. rg, 8, 83.60-88.80 das Faß; 

ans t8®, 83.60: . „Hard Patents“, 
33 abe —2 24.90. 

De e —35— auf den Geleiſen)Beſtes a 

{10-30 Nr. 1, $13.00-$13.50; un 

eſte 


Re. 
Nr. 9, 


11.00-$12.0: Nr. 3, 8.00-811. 2 
rairıe, $12.50-$13.00; ditto, Nr. 1, $11.50— 
$12.00; Nr. 2, $9.00—811.00; Nr. 3, B8.R— 
8.50; Nr. 4, 86.50-87.00. 
(Auf Fünftige Lieferung.) 
Weizen, Juli, neu, 78fe; September, neu, . 79%e; 
Dezember, 794:; Mai Like. 
Mais, Yuli, Sc; September 52%c; 
3245; Mai 329 
Sa I er, Auli 424c; 
I-sfe; Mai 3ofe 
Brovifionen. 
u... aly,.Yuli 97.874; September 8.073; Ofto- 
Rivdden guli 97,874; September 18.074; Ok 
tober 88.05. 
BGcHöleltes Sähmweinefleijd, 
$13.65; September $13,95. 


Schlachtvieh. 
MINE SU ver 100 WIS-; ante, bis, ausgeluar 
per gute. bis ausgejuchte 
Etiere, 100-1500 "Bfuud, 55.90-45.45; mitt- 
lere bi$ gute BeefsStiere, zum Berjandt, '$4.90 
—5.%0; gute bis ausgeſuchte Kühe, p. 100 Pfd., 
8. — —— ausgelußie Kälber, 
35.60-86.50; aewöhnlice bis . mittlere Kälber, 
8.0-8:50; Leras s Qullen, per. 100 Pfund. 
2. 8. 85. 
Ehmweime: Ansgefuchte bis beſte (zum Verſandt), 
35,3585.50 per. 100 PRhind; gewöhnliche bis 
a, fchwere Schlahthyusiwaare, . B.15—85.55 
ausgejuchte Für —“ 8:45-85.65; 


ausgejmnhte, 85.5585 
Schafe: Belt, iwere hate: per 100 Pfund, 
33.75—$4 9; gute bis amsgejudte Zährlinge, 
83.75—4.50; „Spring Lambs“, 
gejuchte, %.50—%6.2. 


(Marktpreife an her S Water Str.) 


Dielterei-Produtte. 
Butter 


„Greamery*, ertra, per Bfund...... 
Nr. 1, per Phumd..... — — dei 
Ne. 2, Der Bfundi.ccenene. an 
Golevs, der Pfunb..... — eine 
Nr. 1, per Bfund..... —— 
„Ladies“, — - Du 
Padivaare, feiiche.. 
* —* laſe, „Twins“ Bfund:: 
abmläje, » in "per un 
„Daifieß*, per Bund: 
„Young Wınerican“, per Pfund.. an u= 
nat 
Mund... 


Degember 


September 3; Dezember 


Juli, 


feiähte 


dute bis aus⸗ 


4 
ee 


« 


BEEHEnE 


ie. 4. 1% 

—— — 0.11: 24 

Ehieizer, neu, per. Bfund. „18 

: Rimburger, neu, per 

« Brid, per Dfund...eeecsenensnene 0.09 — 0.8 
let- 

2 Briie Waare, ro — ven 

3 uf; Dusend, (Riten yus 


ee — 
eihlofien 


—— 


obne ; 
—— — 
ern a 9.16 


‘ 


30 
2. 8. 
is 
% 
U 
2) 
A 


— 


Geftägel, KNalbfleiſch, 
Geflüge Eu d)— 
Kühnier, * — 
u. ; "eine, de Band —— 
nten, jun a JJ 
Bänie: das" Dußend.. 2. 
XTruthühner, Das. Vund. sensor 10 O1 
Geflügel (Sal Storage) 
Truthüher, da fund 
Hühner, das 
do., „Springs“, "per Pfund 
Enten, junge das Pfund........ 
Kä I ber 30° Mund Genie 
—— fund Gewicht, das ® 


5 Pfund Gewidt, das.P 
&— 95 rund Gemidt, 


0.12 
0.13 
0.11 —0.12 


w 


das Pfund 0. 

9—110 Piund Gewidt,- das Pfund 
Btise— 

— per Pfund 
Weisfifh, Nr. f 
Schwarzer Bald, per Dim». 
Weiher Barfh, per Pfund....... 
Piderel, per Pfund............ Dach 
ehte, per PBfund...... — 
arpfen, per Pfund 
Nerch (zugerichtet), per Pfund 
Lachs, der Bi 
Schell fiſch, per Ffund 
Halibut, per Pfund.......... — 
lundern, per Pfund 
Aufiheads, per Pfund 
Yale, per Pfund 
Häring, per Plund...eeucs su000s 
Matrelen, Etüd 
Srifche Früchte, Gemüfe. 
ep fel, gute bis ausgefuchte, per ak , 25 
do., gute Kochäpfel 
itromen,.California, per Kiſte 
n * n, California Balexicias, 


ess2pP22>202»29>9P2 En: & 


BEIBZRERARSRRERI IR 


- 


a8, Florida, per Kifte 

nen, „Jumbo“, Bündel 
beeren, 16 Quarts 
ren. Mikhigan, rotbe, 
t 

Hmwarze, 16 Quarts.. 

eeren, 16 Quarts 

nisbeeren, Midhigan, 


sn 
Michigan, 16 Ots. 
—* ſaoͤware 
16 Ots 


eeren, Mid., 
men, 16 Cuarts ; 
Ar Michigan, ĩ⸗ > Bufbel.. 

afiermelonen, florida, 

KON IRRE anna aaa 20.0—30.00 

Melonen, Ilinsie, Sems, 4 Aufbel 0.39 —0.65 

Grüne Ywiebeln, biejige, per Bindel.. 0.05 —0.06 

Rothe Nüben neue, per 100 Bündchen 0.75 —1.00 

Kraut, hiefines, per Hundert 

Blumentohl, Her Kiſte 

Kopfſalat, 

Blattſalat, hieſiger, per Kifte 

Zwiebeln, gelbe, per 100 Pfund 

Rüben, neue, per Sack 

Mohrrüben, neue, per Buſhel 

Tomaten, Ucmes, 4 NKörd: 

Rettige, biefige, ber „100 Bündel 

Grine Erbien, der End 

Sellerie. Michigan, 

Süßtorn, hieſiges, 

Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, ver Buſhel.. 

Mahsbohnen, per Buihel 

Trodene „Beans*, auserleſen, 

per Aufbel 

„Medium“ n i 

Braune fchiwedifche 1.75 —2.15 

Rartoffeln, per Buibel, in Gar: 

Ladungen :— 

frühe Obio, er Qufhel 4 0. 

J ——— LER 0.35 —0.40 


ws 243 


A 
8 
O 

r 
Anan 
Bana 
Stachel 
u... 
n 


2 
Di 


—JJ—— 


86 
8 


23? 


e 
e 

ıi% 

j 

b 
n 


— — — 22 
—⏑———— 
— 
— 

ur 
arg: 


sess » o@ 


0.65 —N. 75 
0.65 —0.75 


2.05 


Kleine Anzeigen. 


Berlaugt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Ein guter Ealoonporter. 985 N. 42, 
fria 


Verlangt: 
de. 


Verlangt: Porter, der etwas Bartenden 
Lund fohen kann. 378 €. North Xipe. 


Verlangt: Guter Gatebäder, eine erite Hand. 131 
©. Halften Str. 


Erfte Hand an Gates, 


und 


fein Decoörator, 
Gut Gates etc. 1969 


Verlangt: 
muß gut fein an Kooties, 
MW. Madifon Str. 


erlangt: 3 Bernd Molders, Ron-Unton. Apr. D. 
274 Abendpoft. 


Einige 
Adr. D. 


Berlangt: 
Arbeit. 


Molders, Bank— 
509 -Ubendpoft. 


— 


und ftetige 
fria 


brener Galvanizer. Gebt Alter an 
508 Abendpoſt. fſa 


„ gerlangt: Eine: zweite Sand an Brot. 1748 35. 
Str _fria 


Berlangt: Er 
und and legten Arbe tsplatz. Adr. H. 


Brlangt: Gin junger Gärtner. 149° m. Madifon 


St 


Verlangt: Maurer. Lincoln Ave., wiſchen — 
und Lawrence Ave. 


Verlangt: Vorter. 11 ©. Desplaings gr 


A ee F 

Aelterer Mann zur Auzhiffe — 
Pferd zu füttern ünd * Ar⸗ 
60 Otchard Er. + je 113730 ſefa 


Verlangt: 
cery⸗Store. 
beit. 


Helfer an Eiscream und (Catan) #1 die 
Mode. 6 Dit 8. Straße. 
— ——e 
Veriengt: Vorter für Saloon; gutes Heim, 
6600 SHaleftd Straße. 


Verlangt: 


Verlangt: Gute, Arbeiter. DO’Donnell & Duer 
Bro Comp., 4. und Wallace Su. ,.u > frfa 


Verlangt: Junger Mann al® Porter im Saloon. 
45 Dearborn Straße. 





Verlangt: Ein Junge am Milchwagen zu helfen. 
6027 Wabafh. ve. ftſaſon 
Verlangt; Ein junger Mann im Saloon. 
bartenden können. 
be. 


Stadthagen, Grace und Lincoln 


Verlangt: Guter Qundhmann. 85 &. Clarf Etr. 


Beterf on, 


Verlangt: Ein junger Mann’ald Porter für Sa: 
loon. Muß fein Gefchäft ver Be, Guter Lohn. 
N. Desplaines Str., nahe Yale Str. 


72 


Gefuht: Yunger Mann für Porter im Saloon, 
639 Diverfey Blpd. 


Perlangt: : Ein Blackſmith-⸗Helfer a nah Niles 
Genter zu geben. Nahzufragen 640 R. Halfted Str. 


” Berlangt: Erſter glaffe —S Guter Lohn. 
Stetiger Platz. 10 Fifth Abe: 


Verlangt: Mann als Porter im Salonn. Guter 
d Milwaukee Abe., Ecke Diverſey. ff 








Lohn. 


Berlangt: Mann mittieren Alter® um Glevator 
zu führen. 161 W. Madifon Str. 


Verlangt: Yunge an Gates. 151 Center Str. 


Ein guter Moitewafber. 406 Blue 8: 





erlangt: 
nn Une. 
%. Thom, 1265 Miltaufee 


Verlangt: Shrıner. 


Adenne. 
Nerlangt: Bin junger Mann als Porter 
6 N. anal Str. 


im 
Saloon. 


Verlangt: Neceiving. Elerk, 81 Clark Str. 


faat & Companp. 


Berlangt: Bäder, zweite Sand, Tagarbeit. 
Süd Halfted Straße. 


Rohl- 
83 


Berlongt:! Ein ftarfer erfahrener a in ber 
Bäderei an Brot; guter Lohn. 1141 ilwaukee 
Avenue. 

Ein Mann im Store zu helfen und 
1537 N. Clark Straße. 


343 Roseoe 
frja 


Netlargt: 
Wagen» zu mafcen. 

Verlangt: Ein guter Schuhmacher. 
Boulevard. 


Verlangt: Ein quier Mann für Saloon reinzus 
balten und Pferd und Bugay zu beforgen, jofort. 
11 R. Klar! Etraße. 


Lerlangt: Guter Junge im © Dry Goods-Store. — 
20 Oſt North Ave.. frja 


D. 33 
— 1wx 


—— Einige Schmiede nebſt Helfer. Rabzu: 
fragen; 2. um 22, und NRodwell Str. Hl, Im 

Verkangt: I Aunger reinkicher Meonn, muß an der 
Bar helfen und am Tiih aufwarten können. 56 W. 
Sadion Bird. dofria 


Mäuner in Eisbäufern zu arbeiten in 
70 Meiten von Chicago. Jefferſon Ice 
Grund Avenue. dofrfa 


Antelligenter Aunge, 


Rerlängt: Ein Prawerburfhe. Adr.: 


Aben dpoſt. 


Verlangt: 
—— * 
Gouip., 


der Quft: hat die 
Graveur:Kunft zu erlernen. Bedingungen u. f. an 
Rigard O. Kandler, Majonic Tempke. difion 


2314 
midofr 


Verlangt: 


Verlangt: Ein "gnter. "Mann in in GFärberei. 
Mentwortb Ave. 


Verlangt: Krä tiger Junge für leichte Arbeit im 
Carpenteribop. Stetige Arbeit. Chicago Plufh & 
Seather Cafe Eo., 0-52 ‚5052 Mihigan de. modofr 

Berlangt: Deuticher tier regiftrirter Anothefer-Gedilfe. 
Grant Kremer; 5X Linceln Wve, midofrjafo 


Berlarngt:. Gin erfahrener Pferdegeſchiremacher. 
—B 271 Grand Avenue. doft 


Berlangt: Rnaben über 16 Jahre alt, das Polfter: 
häft zu erleınen. Kommt mit den Eltern. Rad» 
agen: National Parlor Furniture Comp,, 1157 
Eid Robey Straße. dojr 
Tütiger Borter. 3251 N. Glarf Str. 
dfrja 

146 Berry Strahe. 
dofeja 


‚st er, nüchterner Mann leicht 
ei brit.- 20 R. Garnier Er. | W 
dafrfa 


Berlangt: 


Berlangt: Brefier an Eoat3. 
Albert Bad. 


Verlangt: 
ihterpc 


Kiftenmader, 
n 
a ‚guter 


E vr 
Berlangt: Xruders, ‚Säger; ferne 

I iter, Ste: 
ee — 


—F 


— — — Cchiea * Freitag, von 31. Zu — 


— —— 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 


Verlangt: Tüchtiger Vorter, der Lunch kochen 
Kann; enter Sof. E Süd Clark Str. 
Lunchmann im Saloon. 241 South 


Verlangt: 
jrantlin. 


Water Etr., Ede 


Önter älterer‘ Stellmann für u 
ei 


Verlangt: 
134 ‚South Water Str., 


Arbeit: Nachzufragen 
€. U. Aaron & Bro. 


Gin älterer fediger Mann für allge 
Adr.: D. 268 Übendpoft. frſa 


Verlangt: Manu für Kausarbeit. 
105 Melle Strafe. 

Verlangt: Ein Mann, der mit Pferden umzuge: 
ben verftebt und ewoliih ipriht. 1193 W. Ban Bu: 
ren Str., Rug Pabr 
— — — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Dr alt, 
eftaurant. 


junger Zeutfger 
Ar. 9 


Berlangt: r 
meine Hausarbeit. 


Zu erfragen: 


wünjcht 
dr.‘ 


Geiudt: Junger Mann, 3 
Stelle als Porter, gebt aud in 
H. 562 Abendpoſt. 

Geſucht: Stetiger nüchterner 
ſucht Stellung. Kann Bartenden. 
Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher ſucht Arbeit. Iſt guter Lackirer, 
guter Beſchneider und Schriftenmaler. Johann Kud— 
sin, IT MW. 18. Str, 2. & 


Seiuht: Junger Mann, 
möchte das PBädersandiwerf erlernen. 
597 Abenppoit. 

Geſucht: 
tern, ſucht Stelle. 


— 


deutſcher Abſtammung, 
Adr.: 
frei 


Zuverläffiger Bartender, ehrlich nüc: 
Adr.: D. 83 Abeudroſt. 
Junger Deutſcher, 1 Jahr im Lande, J 
ein Bau⸗-Detail-Zeichner, wünſcht in einer Zeichner: 
Office Stelle. Sieht nicht viel auf Lohn. Iſt be— 
kannt mit Zeichnen in dieſem Lande. John Cſincſat, 
14 Grace Str., nahe Diviſion Str. 


Geſucht: 
wo er Gelegenheit hat Engliſch zu lernen. 
218 Abendpoft. 


Kräftiger junger Deuticher ſucht Arbeit, 
Apr. T 


" Sefußt: Ruoweber fuct Stelle. 1 Sinnott Place. 


Deutſcher Mann, über ein Nabr im 
und Wagenfhmied, jucht ftetige Stels 
Adr.: John Wittemann, 70 

fria 


GSeindt: 
Sende, Huf: 
fung mit Yobhnangabe. 
Sit 13. Straße. 


Geſucht: Ein verbeiratheter Mann fuht Sielle als 
Rartender und Porter, jcheut feine Arbeit; gute 
Zeugniſſe. Adr. A. B. 118 Abendpoft. 


Geſucht: : Junger Deutfcher, ein Jahr im m Lande, 
fucht Ätetige Reichäftigung oder möchte ein Kunde 
wert irgend. mwelder Art 303 Yadfon 
2lvd., Zop flat. 


Sefuht: Deutiher Maurer, fürzlih eingewandert 
(9 Yıbre alt), fucht als solcher oder andere lohs 
nende Defäftigung. Oswald, 159 W. Obio Sir., 
nabe Wrimwartkce Avenue. dofr 


Gefuht: Aelterer Mann, Brot: und Gafebäder, 
wünfht Stellung mit- Board. Hillen, 735 14. Str. 
dimidofria 





erlernen. 





f Berlangt: Männer und Yranın. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Ein Ehepaar oder eine rau mit ciner 

Tochter von 12 bi8 16 Jahren, nah St. Yojepb, Mi: 

biaaz, zu. geben, auf Hemen Plas, für 3 Monate. 

Nachzufragen nah 7 Uhr Abends. 871 Hamilton 

Eourt, nahe Fullerton Ave. frſa 


Verlangt: Damen und Herren, die in katholiſchen 
Kreiſen bekannt ſind können in ihren Ueberſtunden 
2 dis 3 Dollars verdienen. Wm. Siebert, 6731 S. 
Sangamon Str. 

Verlangt: 
etwas ganz Neuet. 
plp Souie, Zimmer 11, 


Männliche und meibliche Agenten für 
Leicht verfäuflih. Alpine Sup: 
185 Süd Llart Strafe. 

dofria 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wert.) 


«äden und Fabriken. 

Verlangt: Zwer Mädchen, eine Kaifirerin und eine 
Seh:lfin ım Grocerpladen, müffen Erfahrung haben. 
6356 Süd Aihland Avenue. 
Verlangt: -Operators an Ale: dern für Fußball: 
ipieler, Weberhojen und Sleidern und Gamafchen 
für Waidmänner. Guter Lohn, ftetige Arbeit. 
Surtanı Supply Co., 5 Oft Obio Str. frſaſon 
um in 2a te View in der as 
D. 22 Ubendpoft. 


Ein cerfahrenes Mädchen für Store. 


Verlangt: Frauen, 
brit zu arbeiten. Adr.: 


erlangt: 
94. Elybourn, Uvenue. 


Berlanpt: Store:-Mädden. 304 Sedgs 


wid Str. 


Ein gutes 


t: 25 Mädchen an fanch Federn, ebenfalls 
Lohn Während der Lehrzeit. 71 Oft 
mdofr 


Verlan 
Lehrmädden. 
31. Str. 


Verlangt: Mädchen für ganze Hofen au näßen. 
Ropal Zailors, 374 N. Robev. Str. 1128, 1m 





Lining Baifter, Mädchen und Rnopf 
745 Eltgrove Avenue. 


ntidofrfa 


Der langt: 
annähertınnen an Weiten. 
# 


Verlangt: Mädchen, 
anzunähen. Ederheimer, Stein & Co., 22 €. 
ton Dvd. dimdofr 


um Kabel! an Kleiderwaaren 
Yad: 


"Berlangt: 50 Operators, Baſters und Finiſhers 
an feinen Hoſen; gute Ventilation, rein und hell; 
ftetige Arbeit und-- guter Lohn ‚für die richtigen 
Leute; 188 Van Buren Str., Ede Halſted, über 
gran Naben, 3. Floor, ®. Kuppenpeiiner & 

%. Hartmann, Manager. —3li 


Verlangt: Mädchen an Spul:Mafhinen und Web: 
ftühlen, Tifcharbeit und Rope-Portieren. 16 Yabre; 
ftetige Arbeit. 
bourn Avenue. 


Phoenig Trimming Co., 572 Cly: 
Ail, Iw 


Hausarbeit. 
Kodhn. 111 S. Desplaines Str. 


Verlangt: Madchen für Hausat tbeit findet guten 
Bas bei hohem Lohn. 158 Wilfon Andenue. 


Verlangt: 


— perkangt: Gin älteres Mädchen oder Frau 
Hausarbeit. 683 Wabaih Abe. 


Mädchen für "Hausarbeit. 178 Genter 


für 
frmo 
Verlangt: 
Str., im Store. 


Verlangt: Mädchen fur allgemeine Hausarbeit. — 
1857 Reta Str., 2. Flat. 


Verlangt: Ratolifches deutiches Mädchen für als 
gemeine Dausarbeit, muß wafdhen ımd bügeln füns» 
. 60 TR, North VÜpenue. feia 


nen 
Mäpden für Hausarbeit. 8 Lincoln 


— — 


Verlangt: 
Avenue. 
Lohn 8. 379 


Verlangt: Köchin für Inſtitut, 


Garſield Avenue. 
Verlangt: Putzfrau einen Tag wöchentlich. 456 
E. North Ave., Baſement. 

Verlanat: Mädchen für Haus⸗ und Küchenarbelt. 
Lohn KB die Woche nebſt Koſt und Logis. Sonntag 
Nachmittags frei. 137 Wells Str., Saloon. 

Verlangt: Gine erfter Klafie Saundreh für Bris 
rat-fyam.lie, muf enaliih fpredhen und Referenzen 
baben. 586 R. Clark Straße. 


Mädchen. zum Gefhirrwaihen im Eid 
554 R. Clark Etr. 


Wolhfrau für Montag und Mäpdden 
au Haufe ihlafen. 618 N. Elart 


Verlangt: 
eream=Parlor. 


Verlangt: 
für ar 
Straße,. 1. Flat. 

Verlangt: Deuifche Frau als Saushälterin und 


Buſineßlunch zu lochen. 1209 Dgben Xbe., 
hinten. 





1. floor, 
Kiafon 


Gutes Mädden für allgemeine Hautr 
N. Hoyne Ave, Ede School. 


Verlangt: Mädchen von etwa 15 oder 16 Yabren 
im Store und in der Kühe zu helfen. es 
Rlein, 2 &. Union Str. 


Verlangt: Gin ‚Mädchen für gewöhnliche Bause 
arbeit, Lohn $4 die Woche: e8 wird eine Walch» 
frau gehalten. Nachzufragen: 5518 Carpenter Ei 

ja 


Berlangt: 
arbeit. 1766 


fria 


Perlangt: Mädden. für Hausarbeit im Woardings 
haus. 11% Milwautee Avenue. 


Verlanpt: Ein junges Madchen füt Hausarbeit. 
435 NR. Lincolu Straß:. 
Berlangt: Fin äl !teres Mädchen oder Wittme mit 
einem Kinde bei einem allen ftehenden Mann 
muß aud mal die Voft fahren fünnen. Abr.: Karl 
Knederjen, Donald, Nie. 


Berlangt: Ein Mädcden für Sommerbotel 'n der 
Saundrp zu beifen. Yohn 825. 586 N. Elarf Str. 


Verlangt: Eine qute Reftaurant:Röchin. Lohn $. 
586 Nord: Glart Straße. 


Gin Mädchen m _ ollgemei ne Sautars 
724 Champlain Xpe, 
Hausarbeit bei 3 


dofr 


"gerfangt: Mädden für — Hausarbeit. — 
Nachzuftagen: 26 W. 18. Str midofr 


Berlangt: Mädchen für aufwarten und Haudarı 
beit. 186 OR Ban, Buren Str. 2ril,iw 


"Verlangt: 190 Mädchen für Gausarbeit, yon 
und Reftaurant. friih. eingeimanderte. Kober Lohn. 
+ Samwidi, 3121 Wentworth Ade. 16j1,imX 


@®. Tellerß, das einzigfte, größte deu enbus 
.B ermitt/ungs«An tut, befindet ji 586 

t Etr.. Sonntags en u Bläge und 

Mädchen — unen 


Verlangt: 
beit in deuticher. Familie. 


Mädgen 
rwachſenen. 


Verlangt: Tuͤchtiges allgemeine 


4. 1418 


bofr 


A 


| 


Roy 


— — —— — 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen ‚unter biefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Berlangt: Eine ältere fräftige Frau. für Haus: 
haltung für Familie von Dreien. 770 W. Van Bu: 
ten Str., nahe Robey Str. 


Lerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Meiner Familie. Zu’erfragen des Morgens. 
Recje, 137 Weit Congreb Str., nahe Roben ir 

Verlangt:. Tüchtige „KRögin für Reftaurant. Zu 
erfragen: 105 Wells Str. 


Qirlavnigt: Junges Mädchen, das bei den Eltern 
wohnt, für- leichte sn sarbeit. Kann Wbends un 
ajo 


Hauje gehen. 1098 N.’ Francisco Str. 


Verlangt: Dienpminkes für eine Meine Familie. 
Guter Lohn. 597 N. Halfted Str. frmodi 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter biefer Aubrit 1 vun das Wort.) 


Geſucht: Ein älteres Ghepnar wün ft nicht zu gr9» 
be3 Flat zu beiergen, Mann veritebt Heizung. — 
591 North Ave. u. Orleans. 2 XZreppeit. doſt 
— — — — — —— — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Anſtändiges Mädchen, Mitte der Mer, 


Geſucht: 
beſſerem Hauſe. 


ſucht Stelle als Haushälterin in 
Adr.: DT. 234 Abenppoft. 


Geuht: Eine Kranfenpflegerin fuht Stelle. 
795 Nord Aihland Avenue. 

Geſucht: Ein Tenſqhes "Mädden fuht Stelle bei 
einem alte: in Stehbenden bejieren Serrn als Kaushäls 
tern. Adr.: 8. 517 Abendpoft. fria 


Sefuht: Mädchen juht Stelle für Hausarbeit, 
feine Sonntagsarbeit und zu. Hauje ichlafen. Ber: 
jönlih vorzuipredhen 119 Bifjel Str. 

Gefuct: Deutſch⸗ amerifanifches Mädchen 
Lande jucht Stelle in einer deutſchen Familie. 
Griesmeier, 376 N. Halfted Sir. Hinter haus. 

Geſucht: Junges —S Madchen ſucht Stelle 
für leichte Hausarbe.ss oder bei Kindern. 719 N. 
Aſhland Ave. 


vom 
M. 


Geſucht: Frau fucht Arbeit für jeden Montag. — 
Mrs. Keller, 127 Larrabee Str. 


Gefugt: Mädden ſucht Pak zum Wachen für 
Privat. Odebrecht, 360 Clebeland Ave. frſmo 
Verfangt: Waſche ins Haus zu nehmen. 
low &Str., Baſement. 

Geſucht: Ein in guche und Haushalt erfahrenes 
junges Mädchen fuht Stellung in Meiner finder: 
loien Famılie; gutes Heim Bedingung. Adr.: 210 
Franffort Straße. 





138 Wil: 





Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 — das Wort.) 


gu verfaufen: 
bau in Pullman; 21 
Miethe $75. 
aute Sad. 


82500 | Saloon und  Boarding 
Zimmer, Dampfbeizung; 
Verkäufer eignet das Gebäune. Grunde 
Hinge, 12 State Str. 2,31j1,2,4,6,909 
Su verlaufen oder zu tauihen: Ein gutter Salooı. 
Nahzufragen: 5 W. Belmont Upe., Ede Ealifor» 
nia Avenue. 

Grocery, Bäderei, Konditorei, Bis 
und Delikateſſen-Laden. Mes. 
Canal Strake, 


3 verlaufen: 
garren, Cendy 
Sauter, 392 S. 
Yu vertaufhen: Gut zablende Kaffee und Thee: 
Route für kleine Cottege zu vertaufhen. 442 
MWenrwortb Avenze. 

Zu verfanien: Altes autes Reftaurant, Nordfeite, 
unter leichten Bedingungen. Ziche mich vom Gejchäft 
zurud. Adr.‘ H. 519 Abendpoſt. 

—S Pferd und Wagen, 
591 Abendpoft. 


Bu er Süd» 
feite. Atr.: 9. 


gutges 
der MNordjeite zu 
Ade.: 


Zu kaufen aefußt: Winide ein Meines, 
bendes, rentables Geichäft auf 
faufen oder mich an folchem zu betheiligen. 
D. 9 Abendpoft. 

Grocerp und Market. N 
Bros, 52 NM. 


achjufras 
Haman Str., 
frſaſomo 


Zu verkaufen: 
gen bei Edım 
Hammond, Ind. 
Deutſch-Amerikaniſche Familie hat günſtige Gele— 
genheit, ſich mit kleinem Kupital in einem flott- 
gehenden Boardinghaus mit gutzahlenden Roomers 
und Boarders und ſchönem Laden ausgezeichnet zu 
etabliren. »Theilzahlung geſtattet. Rente entſpre⸗ 
hend billig. Näheres bei Wolf, OD S. Market Str., 
Store:fFloer. 
Päderei in guter Lage; garantirt 
befte Gelegenheit für guten Bäder 
mit etwas Kapital fich felbitftändig zu machen. is 
genthümer war 20 Nahre im Gehgäft und wünfcht 
D. 259 Abendpoft. 
Wer guten Grocerp-, Delitatefien-, Bigarrenftore 
faufen oder verkaufen mwill, fommte nad: 528 Cleves 
land .Ape. 


Zu verkaufen: 
gute Protftelle; 


Adr.: 


ſich zurückzuziehen. 


— 


Zu verkaufen: Milchgeſchäft, billig, 
genommen. 857 N. Artefian Ave. 

Zu verkaufen: Sigarten, 
tıon Store mit Qaundry- Office. 


wenn Sofort 


Confe⸗ tionerb Und, Ro» 
511 Wels Str. 


Schueideriban 
und Yuder: 
WM, 21. 

frjafo 

Ein eintränfies: 2 ndp: und Tas 

il, Iwx 


Nachzu⸗ 
doft ſamo 


Zu vermietben soder, zu vetfaufen: 
mit 12 Mafbinen, auch Knopfloch⸗ 
maschine, Power «und Prekmaihinen, 
lace. 


Zu verfaufen: 
bat-Seichäft. 4319 Süd Halfted Str. 

Zu verlaufen: Saloon wegen breije. 
fragen: &. ®. 192 Abendpoft. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


40 Meft 18. 


ira 


Verlangt: Anttändige Boarders. 


lace. 


u möblirtes3 Zimmer bei 
51 Halſted Str. 

Freundi ches Zimmer in feiner 
1651 Melrofe Str. WMiul, 1wx 


Zu vermietben: 
tinderlojen Leuten. 
Zu vermietben: 
gebildeter Familie. 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögel ıc. 
(Ünzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu kaufen aefuht: Leichtes Buaay: Pferd ner 
Wagen und Gejchirr, für Dame Outer Breis für 
autes Thier. Offerten mit Preisangabe unter Abr.: 
9. 850 Abendpoit. —A 

gu verfaufen: Gin Pferd. 345 Blue Y3land Une, 


Zu verlaufen: Ein fehweres und ein leichtes Pferd, 
billig. 1986 N. Ainland Ave. 


Junge Dachs hunde, reine Rafie. 
in &0 Nord 
frfa 


Zu verfaufen: 
Nuhzufragen Sonntag Pormitteg 
Salftev Straße. 

Wir haben eine Anzahl beinahe neuer Erprek und 
Topivanen, weiche wir fogleich verfaufen müffen, fer: 
ner einfache und doppelte Geidirre | u. leichte Spring: 
Wagen; befte Offerte kauft fie. Thiel & Ehrhardt, 
395 Wabaib Ave. jul28, Imx 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents bas *—* 


Zu ——— Reues Mahagoni Diane, toftete 
00, verfaufe es für $150. Nahzufragen 336 On: 
tarin Eiraße, 1. Bat. 

$95 Taufen ein Upright Piano mit Walnuß:Ges 
bäuje, Baur_oder Seite Abzahlungen. Auguft Gros, 
592 Well Str. doft 
Ich habe elegantes neues Piano, beſtes Fabrilat; 
Adr.: D. 204 Ubendpoft. 


ſpottbillig gegen Baar. 
Nil, Iw 


Nahmaſchinen, Bicyceles ꝛc. 
(Unzeigen unter dieſer Rubtik 2 Gent das Bet.) 


— — — — — — 


Zu — 3 kleine, Einger Rähmas 
f&hinen und 3 fünfzig Gallonen Weinfäifer, billig. 
715 R. Halited Str. doft 


Er drei ‘Bigjäprigem Geigätte an Adams Gtr, 
Lid wir in. ein beiferes Lefal, nah 151 Midhigen 
ve., umgezogen. Nähmafchinen der beiieren ars 
fen, wie Wheeler & Wilion, Einger, Someftead u. 
f. 1. zu bedeutend ermäkigten Breifen. Alam Gem: 
ing Mabine Go., 151 Michigan Ave. ImaiX*® 


Roepke, 


Möbel, Sausgeräthe zc. 
(Angeigen unter diejer Rabrit 2 Cents das Wort.) 


Barlor- Suit, Holding Bett, Haus: 
4 NYulien Str. 


u berfaufen: 
baltungägegenitände. 
Zu verlaufen: Dreiier, 83.50; Sideboard, 9.50: 
Roders 5, Stühle dc; Eiienbetten $1.25; Holy: 
betten 81.00; Matragen 500; HallTree $2.50; Roifter: 
möbel, Garpets, Be und andere Saden ipott: 


billig. Botfcen, 194 €. North Ude. 25i11w2* 


—r — ç — — ——— —— — — — — 
Brillen, optifhe Waaren ufw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Für $1.00 Brillen oder Zmwider mit beften Rinfen. 
Aupajien frei. Repıraturen. Schoenthaler, Zim. 
48, Inter Scoan, Madifon und Dearborn 

9il,imo 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Vetente für alle Yänder. ee 
Botent-Anwalt, 1303 Echiller Bull 

. — 


—— — deutſche a: 


PERS, und Däufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubtit 2 GentS das Wort.) 


Barmländereien. 
. verlaufen: ern in Wisconfin, M Aere Land, 
3 Ucres bepflanzt, Reit Wald, neues Wohnhaus, 
5 te und Zubehör, 24 Meilen von Bahn, 
überes Üenderien, 514 €. Melroje Str., 
si. 


Gute Zlineis, Midigan, Wiseonfinsffarmen * 
dericuſchen gegen Chicago Grundeigenthum oder zu 
derkaufen. Kin %. Rob & Go. 8 — 


Nordweſtſeite. 


Zu verkaufen: Neue moderne 5s und 6-Bimmer 
Häufer an Humboldt Straße, nördlih don Wdpdiion 
Ünde., drei Blod öftlih von Elfton und Kedzie Ape., 
nabe drei Strakenbabnen. Bon $1500 aufwärts. 
Nur $75 baar uud $12 monatlid. Spredt Sonni:g 
von 2—5 Uhr ın 2146 R. Humboldt Straße vor 
und id merde Eu meine Bäufer zeigen. 
Erntt Melms, Ede Milwaulee und Yullerton Une. 

l16jl,fria* 


83000 für 4 fylat 

ot SX125; Miethe »2 
Ede Marianne. 
fria 


Zu_derfaufen: Billig —Geſchäfts eigenthum. — 
ne3 Ste:ingebäude, 1896 rkaut. 1175 8. North Ape, 
il,dofria,inte 


Zu verkaufen: Sehr bilig — 
Bramebaus, 70 Fuß lang, X 
den Monat. 152 Artefien Üpe., 


— 


Nordfeite. 


Zu verkaufen: 50X161, nabe der Grace Str. 
bahnftation, billig: ferner Cottage? $1850; Zsfti * 
Fr amehaus mit Brid:Bajement, 0. Rafoth, 
2086 N. Elarf Straße. 


Süpfeite. 


Zu verkaufen: Sclbft gut gene dreiftödiges 
ridhaus, mit allen neuen nrichtungen, nebſt 
Hinterhaus mit 2 Wohnungen, billig wegen Abreiſe. 
3042 Parnell Ave, Hul,2wt 


rien ice 

Zu verlaufen: Sofort wegen Krantheit— Auf der 
Südfeite ein gmeiftöd. 183 Zimmer grohes Frame: 
haus mıt BridsBajement und Steinfundament, io- 
wis allen modernen Verbeiferungen. Adr.: D. 2 
Abendpoft. ß ftia 


und Moor: 
frfrion 


Lot billig zu verkaufen: Un ©, 
lawn Avenue. 


— 


Südweſtſeite. 
PBilig— 6⸗Zimmer Cotta 
—8* $1700, und 2sftöd. ftamehaus, 3 
für TH. B. Chudy, 715 ©. 


Su verfaufen: 
und Giojet, 
83, 


Bad 
Miethe 
Center Ave. 

frſaſon 


Vorſtädte. 
Groß iſt es ſchon — 
Indiana — ——— 
2 röher wird es werden. 
Frei-Frkurſion jeden Tag und Sonntag. Züge 
derlaſſen den neuen La Salle Bahnboß Gde Van 
Buren und 2a Sale Strake, um 9:40 Uhr Vorm., 
12:05, 1:35 und 3 Uhr Rahm. — Kommt heraus 
und jcht die „Zauher"sStadt mahien.—Lots 81065 
und aufwärts. $10 Anzahlung. Sprecdht dor oder 
ſchreibt füt Frei⸗Tickets. 
Saft Chicago Company, 
77 Zudion Boulevard, 4. Stodivert, 
16il,dofrmodimi* 


Finamienes 
(Ungeigen unter dieſer Rubeit 2 Gents das Bart.) 
Geld kun — — 

Loͤuis Freudenderg verleiht Privatkapitaiien von 
4 Proz. an, ohne Kommiſſion und bezahlt ſämmt⸗ 
liche Unkoſten ſelbſt. Dreifach ſichere Hhpothelen Jum 
Verkauf ſtetz an Hand. Vormittagas 377 R. Honne 
Ave., Ecke Cornelia. nabe Chicago Ade. NRahmit: 
tags: Unitv-Gebaäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn 
Straße. 1liul,*X 


Zweite Mortgage:-Anleiben, irgend ein Betrag; 
monatl. Sahlungen. Anleiben, Eee 
Reparaturen uf. zu bezahlen. U. 3. 

&. Clark Str. 


Sichere erfte Honotbelen, in trgend einer Größe, 
bebautes Chicago Grundeigentbum zu verlaufen. 
Richard U Roh & Ko., 95 Wajhington Str, 10j1X* 


Zu verfaufen: Hnpotbeten oen KWO aufmärtt.— 
Nebf, 119 LaSalle Str., Zimmer 32. Til, im! 


Geld zu verleihen an Damen und Serren mit 
feiter ——— VDrivat. Keine Hydothek. Niedrige 
Raten. Leichte Abzablungen. Bimmer 16, 86 Wafbs 
maton Str. Offen bis Abends 7 Uhr. Omaık* 


Reine Kommilfion, fein Warten. Barlchen auf 
Chicagoer und Norftadt: Grundeigenthum, bebaut 3 
leer. Telephon Main 30. 8. ©. Stone & Go., 06 
Sa Erll: Str. HNian® 


— 


— — — 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verletiben 
an 

Ebrlide Urbeitstente, 

anf Eure Möbel, Pıanos, Pferde, Waaen sder ir» 
eendiwelhe S:herheit oder Werth, zu den alleruier 
Prigiten. Raten... Wir leiden Euch das Geld nur ber 
Sinfen wegen, niht um Gure Sagen zu erhalten, 
darum Aajien mir die MWaaren in Eurem 'Befike, 

Tarlieben von 220 bis $2W0 unfere 
) Spezialität, 

68 werden feine Grfundigungen eindenogen bet 
Gıren Nachbarn. Ahr könnt das Darlehen in; Gud, 
paſſenden Abzablungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger geit und aufhören, Zinjen 
zu bezaplen. 

Wenn Ahr eine Anleihe zu machen mwünjdht und 
ehrlich und reell wear fein . fpreht vor dei 

rend Yank* 
95 PER. Straße, Bimmer 4. 
Geld! ®eld! Geld! 
Chicago Mortgage Joan Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
180 W. Madifon Gtr., Zimmer 202, 
Süpdoft:Ede Halfted Straße. 


Wir leiben Euch Geld in großen umd Fleinen Des 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir 
gend melde aute Sicherheit zu den billigften PBe- 
dingungen. Darleben können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — — werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurch die Koſten der Anleihe ver⸗ 
ringert werden. 

Chicago Mortgage LVan Compand. 
175 Dearborn Sir., Zimmer 216 und 217. 
ap 


Derleben auf Möbel und Pianos an gute Leute: 
839 nur P1.50; 860 nur 92.5 
$40 nur 91.75; $ 76 nur 2 
%0 nur 82.00: $100 nur 90 
Lange etablirtes und verantwortliches Geſchäft. 
Alles privat; ſo viel Zeit, wie Ihr wünſcht. 
EtroG.Bvelder, 70 LaSalle Str. rn. 
€ ” 


Verſönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ezturfionen. 

Galifornia und Facıfıc Northweſt: Judſon Alton 
perſönlich geführte Ezkurſionen gehen ab von Cdi⸗ 
cago jeden Dienſtag und Donnerſiag via der „Scenie 
Router durch Golorado und das fyeliengebirge am 
Zage, beten einen vollftändigen TouriftensZugdientt 
nad Californien und dem BacificsNorbmweften, ıwo- 
durch die Reıie angenehm, billig und unterhalten 
wird. Billige Fahrkarten für hin oder bin und jus 
rüd nah Galıforma, Portland, Tacome, Geattie, 
Salt Late City und Colorado Orten. Schreibt oder 
jpreht vor bei Geo. LXennarg, 349 Margquetteses 
bäubde, Ghicago, wegen freiem Reifeshandbud. 

16ap® 


Ulcganders GeheimpolizeisAgentur, 171 Wafhirg» 
ton Straße, Zimmer 2906, unterjuht Diebitäbie, 
Schiindeleien, unglüdiige Bamilienverhältnifie ı. 

tw. Ginsige deutiche Agentur. Rath frei. Sonn» 
tags bis 32. Xelephbon Main 1806. 8maiF* 


Wer mıll Miffionerin mit 850 helfen? 113 Stave 
Str., Xeonkart. 


Dr. Philo fr. ift von feiner Reife zurüdgekeprt. ff 


Frau Weber, 658 Welt 4. Pioce, Ede Wallace, 
gene üfte Hebamme. Mäßige Breife. 1124, frjodi. ln 
Beſte deutſche a ae! für Rafirmefler und 
Sceeren bei Schluetter, 1145 Milmaufee Ave. 
Hil,imox 


YAerztlihes. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


— — 


Rur für Damen. 


Dr R. G. Radmond:s monatlicher Regula- 
tor hat hunderte beſorgte Frauen alüdlich gemacht. 
Keine Schmerzen, keine Gefahr, feine Abhaltung don 
der Arbeit. Linderung garantirt in drei bis jinf 
Tagen. Hat nie Miherfolg gehabt. Alle Briefe wahr» 
heitsocmäß und reriranlıh beantwortet. Breis 92, 

u haben im Bebltes Apothele, 441 State Straßs⸗ 

bicege. InonX* 


Gingewahiene Nägel heilt ala Spezialif, —* 
u befeitigt jchmerzlos. Dr. Stein, 456 €. North 
Ude Biul,im& 


Dr. Ehlers, 196 Wels Etr., SpeialsArzL— 
Geſchlechts⸗ Haut, Bluts, Nieren:, Qebers und 
gentrankheiten fchnell gebeilt. KRonfultation und Un 
—— feet. Eprehitunden 9-9. Gonntags 9 

Aan x⸗ 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Kleiner ner weißer "Pudel 
wollig und ‚darum. abaeichoren. 
nah 37T NR. Aibland Üb:. 


4, Selm ı Rot war 
Bitte zu bringen 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter Diefer NAubrit 2 Gents das Wort.) 


5* Lotte, Deuticher 


nt n Brehlunt bo 
— 





2okalbericht. 
Rohe Gewali. 


— 


Einfhüdterungen und Mihhand- 
lungen von Etreifbredern. 


— 


Der Grand Jury vorgelegt. 


Schwere Beihuldigungen von der Kelloag 
und der Malleable ron Co. erhoben.— 
Ständiges Schiedsgericht im Baugemwerf. 
—Dom „Erader-Truft‘. 


Schwere Beihuldigungen werben 
von der. Jlinotse Malleable ron 
Morts Eo. und der Kellogg Smwitd- 
board and Supply Co. gegen ihre 
jtreifenden Arbeiter, bezüglich gegen 
deren führer, gegen Streiferpoiten | 
und gegen „jympathifitende Yreunde“ | 
erhoben, und bieje Beihuldigungen 
follen den zur Zeit in Sttung befinb- 


lichen Großgejhmorenen unterbreitet |. 


imerben. — handelt es ſich um 
Verſchwörungen gegen Streikbrecher 


und ſomit um Verletzungen der Ein- 


haltsbefehle, welche zum Schutz der 
Streikbrecher erlaſſen worden ſind. 
Richter Kabanagh hatte, wie ſchon be— 
richtet, am Mittwoch Nachmittag den 
| Prozeß von vier ftreifenden Gießern 
| ber Malleable Iron Works Co. auf 
zehn Tage verfchoben und die Ange— 
lagten in milden Worten darauf auf: 
merffam gemacht, daß fie unter allen 
Umjtänden dem Gefe Gehorfam er- 
meifen müßten. Einige Stunden fpä= 
ter follen einer der Angeklagten, Ym. 
Stoner, und Ignatz Skanießny nach 
der Wohnung von Frank Motis, einem 
der Streikbrecher, 4216 Seeley Ave., 
gekommen ſein, und als Frau Motis, 
ſie erkennend, die Thüre zuſchlug, diefe 
gewaltſam geöffnet unb gebroht ha= 
ben, daß, menn Motis und der bei ihm 
tohnenbe Peter Meyher nicht die Ar- 
beit einftellten, fie mißhandelt und 
2 werden würden. Frau 
Motis war vor Schreck halb gelaͤhmt 
und wandie ſich an ihre Nachbarn um 
| Hilfe, um ihren Gatten zu warnen. 
Diefer ließ fich durch die angeblichen 
Drohungen aber nicht einfchüchtern. 
Der Mann hatte fi anfänglich am 
ı Ausftand betheiligt, dann aber bie 
\ Arbeit wieder aufgenommen. Gr be- 
' hauptet, daß er und feine Angehörigen 
jeither in jeder Wetfe verfolgt und be- 
leidigt worben feien. Adpofat Allen 
will den Sachverhalt RichterKavanagh 
mittheilen und bie Angeflagten zur 
| Verantwortung ziehen. Er behauptet, 
genügend Schulbbemeife zu bejiten. 
Ssnfolge des Ausftandes der Eifengie- 
Ber murbe bor brei Wochen ein Gtreif- 
brecher, Thos. Mullen, ermordet und 
mehrere andere wurden ſchwer miß— 
handelt. Ein weiteres früheres Mit— 
glied der Gewerkſchaft entſchloß ſich, 
wie Advokat Allen behauptet, infolge 
der andauernden Verfolgungen die 
Stadt zu verlaſſen und ſoll dann erſt 
recht drangſalirt worden ſein. Die 
Eiſengießer-Gewerkſchaft beſtreitet die 


Wahrheit dieſer Anſchuldigungen und 


ſchiebt die Schuld an etwaigen Aus— 
ſchreitungen auf ſogenannte ſympathi⸗— 
ſirende Freunde. 

Der Anwalt der genannten Firmen 
behauptet auch, daß die Führer der 
ausſtändigen Kellogg'ſchen Arbeiter 
4 und ihre- Freunde Gtreikbrecher fnite- 
N matifch verfolgen und dermaßen miß- 
‚| banbeln laffen, daß fie arbeitäunfähtg 
merbden. Die Bemetfe mill der Anmalt 
‚, den Großgeichmorenen vorlegen. 

Geftern Abend wurbe Zojeph Arur- 
benati, ein Wrbeiter - der Chicago 
Shi pbuilding Eo. in South Chicago, 


angeblich von feinem Auffeher Robert 


Langdon, furchtbar mifhandelt, meil 
er ich gemeigert haben ſoll, derGewerk— 
fchaft beizutreten. Langdon wurde ſo⸗ 
fort entlaſſen und ein Haftbefehl ge— 
gen ihn erwirkt, doch iſt der Mann bis— 
lang nicht gefunden worden. Krubenski 
wurde im Hoſpital der Geſellſchaft 
verbunden und dann nach ſeiner Woh— 
nung, 8322 Ontario Avenue, geſandt. 
Die Großgeſchworenen beſchäftigen 
ſich zur Zeit mit der gegen Joſeph 
Faucett und andere, unbekannte, Per— 
ſonen erhobenen Antlage der Yufrei- 
zung zum Aufruhr im der Nähe der 
Kellogg'ſchen Fabrik. Enos M. Bar— 
ton, Obmann der Großgeſchworenen, 
nimmt nicht an dieſer Unterſuchung 
theil, weil er ein Direktor der Weſtern 
Electric Co. und bei der Kellogg 
Switchboard Co. betheiligt iſt. 
* * * 
Die Federation of Labor hat einen 
Aufruf erlaſſen, in welchem ſie er— 
klärt, daß die Arbeitgeber ſich zu 
Anti - Bopeott - Ligen, Yabrikanten- 
Verbänden und anbereitBereiniaun- 
# gen zufammengetban hätten zum aus- 
Iſchließlichen Zweck der Vernichtung 
der Gewerkſchaften, was durch Beſte— 
chung und andere unlautere Mittel 
nicht möglich geweſen ſei. Dann hätte 
an zu Einhaltsbefehlen gegriffen 
und der Dollar habe ſich mächtiger ala 
das Geſetz erwieſen, und dieſes werde 
jetzt ſo ausgelegt, daß es den Wün- 
Ichen der Kapitaliſten entſpreche. Keine 
Gewerkſchaft könne unter Einhaltsbe— 
fehl⸗Gerichtsbarkeit Gerechtigkeit er— 
langen, außer ſie vertheidige ſich auf 
das Aeußerſte, was ungeheure Koſten 
verurſache, und daher bislang die Ge— 
werkſchaften abgeſchreckt habe. Aber 
die Zeit ſei gekommen, wo die Gewerk—⸗ 


Leute, die an 
Magenbeſchwer⸗ 
den leiden ſoll⸗ 
ten wiſſen, daß 
6 Geſundheit 
ich wieder ein— 
ſtellt, ſobald der 
Magen auf ſei— 


wo — 
m wen normelcn 

Ne Mi Quftand zurüd- 

NN erg ift. Mer: 


ucht das Bitters. 
Es heilt poſitiv 
Berftoptmug, 
Unperdbaui 
— 


alaria. 


Kst 2 1° 


— — — — — — —— — — — — — — —— — — — — — — 


7 


— — 


Ic Einhältsbefehle tn Gerichten be- 
fämpfen müßten. &3 müffe feftgeftellt 
werben, ob die Gefege des Landes nur 
für einen Theil der Bürger erlafjen 
murden ober für alle Bürger in glei- 
her Weife. Daher werde jeber Ein- 
baltäbefehl-PBrozeh, welcher hier zur 
Zeit fchmwebe, von dem GSteuerung3- 
Ausihguß der Federation biß bor das 
QBunbes-Obergericht befümpft werben. 
Zur Dedumg der Koften mirb dann 
eine monatliche Kopfiteuer von fünf 
Gent3 für alle Gemwerffchaftsmitglieder 
ausgefchrieben. 
* * * 

Ueber 200 Delegaten der hieſigen 
Frachtfahrergewerkſchaften reiſten heu⸗ 
te Nachmittag auf Sonderzügen zum 
Nationalkongreß ihres Verbandes nach 
Niagara Falls ab. 

Der Plan für das Ständige Schieds- 
gericht der Bauunternehmer und Ban 
arbeiter ift bis auf die linterfchriften 
der betheiliaten Parteien fertig. Jeder 
Zweig der Arbeitgeber und der Arbbeit— 


nehmer wird in dem Gericht vertreten 


ſein. Dieſes ſoll auch die Jurisdiktion 
über einzelne Gewerke beitimmen, eine 


Frage, die ſchon vielfach zu Mißbellig⸗ | 


feiten Anlaß gegeben hat. 

Die National Biscuit Co. will in 
ben nächiten vierzehn Tagen den tor 
zwei Monaten eingeftellten Betrieb in 
dem Kennedy'ſchen und Bremner'ſchen 
Zweiggeſchäft wieder aufnehmen, und 
zwar mit Nichtgewerkſchaftlern. Die 

roße Mehrheit der damals ausge— 
—— Leute hat anderweitig Er— 
werb gefunden. 


Nächſte Woche tagen in Chicago die | 


Rofomotivführer des Landes, um ei- 
nen neuen Groß=Chef ihres Berbandez 
zu ermwählen. 
* > * 
Heute Abend verſammeln ſich folgen⸗ 
de Gewerkſchaften: 


Baugewerke, 44 und 45 La Salle Str. 

Gewerkichaftsrath der Ladendiener, 94 Dearborn 
Stroße. 

Kiſtenmacher und Säger, Horans Halle. 

Metalle Formengieber, 105 Nandoiph Str, 

Fabrrad- Arbeiter, Nordfeite-Turnhalle. 

Blechbüchſen Arbeiter, Liberty⸗Halle. 

Werke Aufwärtet, 145 Randolph Sttahße. 

Holzſchneider, 75 Randolph Straße. 


— — — — — 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Mehrere bedeutende Derfäufe wurden abaes 
ſchloſſen. 

Geſtern wurden mehrere bedeutende 
Grundeigenthumsverkäufe abgeſchloſ⸗ 
ſen. John H. Baker verkaufte u. A. 
das dreiſtöckige Ladengebäude an der 
Bowen und Berkeley Abe. an John F. 
Reel für $55,000. Das Grunpdftüd, 
auf dem fich das Gebäude befindet, ift 
493 bei 65 Fuß amp. 

Thomas Nturray kaufte gejtern das 
durch Verfall einer Hypothet zur Ver- 
fteigerung gelangte breiitödige Gebäude 
2300-2318 Dearborn Str. Der be- 
treffende Bauplaß hat eine Größe von 
225 bei 130 Fuß, und der Kaufpreis 
war $32,293. Das Befikthum ge- 
hörte zum Nachlaß von Henry W. 
Martin, 

William 2. Bufh hat non John M. 
Hoffman das Eigentbum an ber füb- 
weltlichen Ede der Barf und 42. ne. 
für den Preis von $25,000 aefauft, ein- 
Tchließlich einer Hypothef von $6,000. 
Der Bauplat hat eine Größe von 577 
bei 180-FuB$. 

William H. Morris und Andere has 
ben an Leverett und Sufan Thompfon 
das Flatgebäude an IndianaAbe., 346 
Fuß ſüdlich von 60. Str. gelegen, das 
auf einem Grundſtück 49 bei 170 Fuß 
fteht, für den Preis von $15,000 ver=- 
fauft. Auf Bi Gigenthum laftet eine 
Hypothef—pon -$13,000. Edgar M. 
Snom & Go. haben auf das Eigen— 
thum, an Indiana Are. und 35. ©tr., 
Yohn PB. Diinger, Befiger, die Sumıne 
pon $35,000 fir ten Zeitraum von 
fünf Jahren zu 5 Prozent geliehen. 


Eines Radfahrer Merkzrugta ſche iſt nicht 
pollſtändig ohne eine Flaſche von Dr. Thomas 
Eclectric Dil. Heilt Schnitt- und Stoßwunden, 
Etihe und Verreniungen. König über ESchiner- 
zen. nintife 


,—+. —— 
Entwederoder. 


Grace Adkins muß entweder zur Mutter 
oder in's Geſängniß 

Grace Adkins hat nun die Wahl, 
entweder heimzukehren und ſich mit ih— 
rer Mutter zu verſöhnen, oder aber, ei— 
nen ſechsmonatlichen Aufenthalt im 
Arbeitshaus zu nehmen. Dieſe Wahl 
ſtellte ihr Richter W.M. MeEwen, dem 
ſie geſtern unter der Anklage vorge— 
Kurs twmurbe, Geld unter Voripiegelung 


alſcher 


Schwindelei, die ihre Spezialität bil— 
dete. Sie begab ſich nämlich in ein be— 
liebiges Haus in einem Vorort, deſſen 
Bewohner, wie ihr bekannt war, verreiſt 


waren. Den Nachbarn theilte ſie dann 


unter Ihränen mit, daß ſie ſoeben von 
Peoria angekommen ſei, unte rwegs 
aber ihre Geldbörſe verloren habe. Sie 
habe bei der Familie, die verreiſt ſei, 


das Reiſegeld nach Hauſe erwortet. 
Auf dieſe Weiſe ichnorrie ih Grace | 
recht beträchtliche Beträge zufamımen. 


Eine Biehbayspinun. 


Profeflor Sparks erfiärt das Sunehmei der 
xynchmorde. 

„Fünfzehnhundert Lynchmorde ſind 
während ber Iekten 25 Jahre in den | 
Ver. Staaten, ber einzigen zivilifirien | 
Nation, weiche folde Scheußlichkeiten 
duldet, verübt morben. Wir haben ben 
Scheiterhaufen mieber eingeführt, und 
wir halten daran feit.“ 

Dies waren die Worte desPiofefjors 
Edwin E, Sparks während einesBor- 
trages über „Krieg und Frieden in 
Amerita* in der Univerfität von Chi: 
cago. Der Rebner mar ber Anſicht, 


daß die Lynchmorde dasErgebniß einer 


Schwächung des Sinnes für Geſetzes— 
liebe, und daß dieſer Verluſt wie— 
derum das Ergebniß der . fei. 
Krieg bebinge das rüdfichtälofe Opfern 
von Menfopenieben, und nad einem 
Kriege vergefle bie Benölterung, daß 
2 Derhältniffe, welche biefed Opfern 


Menfcenleben erti ten, bor= | 
Er feich. gie * 


_„Uibendyokte, Ghicage, Gestag, den. 31. Juli 1903. 


überhigten Bufland 


son zu viel Urbeit und Ber 
guügungen im Freien fühlen wir 
und au rafch ab, und ald Refultat 
leiden wir an 


Hteifheit der 
Glieder. 


Die Unwenbung von 


St. 
Jakobs 
Oel 


bringt fchnelle und fichere 
Heilung. 


Preis 25c und 50c, 


Wieder vereint. 


Der ı5jährige Jafob Ertracher aus Mefter: 
reich findet feinen Dater wieder. 
Nach mehr als fünfzehn Jahren ift 
Kalob Ertracer, ein jünger Defter- 
reicher, wieder mit feinem Vater, dem 


Nr. 1802 Milmaufee Une. mohnhaften 


Bäder Ertracher, vereint. Der Anabe 
traf aeftern Abend, von New ort 
fommend, hier ein, und murbe von 
feinem Vater und feiner Stiefmutter 
berzlich aufgenommen. 

Bor etwa 15 Kahren verließ der 
ältere Ertracher feine Heimath, feine 
Gattin und den fieben Monate alten 
Safob zurüdlaffend. Sturz nad) feiner 
Ankunft in Chicage ließ er fich von fei- 


| ner Frau, mit welcher er nicht glücdlich 


gelebt hatte, jheiden und ging eine 
neue Ehe ein. Auch feine gefchiedene 
Gattin verheirathete fich wieder, wurde 
aber fpäter irrfinnia und ift nun in 
einem öſterreichiſchen Irrenhaus. 
Jakob, der unterdeſſen zu einem ſtar— 
ken Knaben herangewachſen war, hatte 
Sehnſucht nach ſeinem Vater, von dem 
er nur wußte, daß er in Amerika ſei. 
Er erwarb ſich nach und nach ſo viel 
Geld, daß er die Fahrt nach New Yort 
bezahlen fonnte, Dort fand er Arbeit, 
melche ihm Logis und Belöjtigung 
jowie $7 den Monat einbrachte. eben 
Monat Jandte er $4 an feine Mutter 
in der alten Heimath,:und unterdeffen 
ftellte er Nachforfchungen nach feinem 
Bater ‚an, deilen Aufenthaltsort er 
erbli ermittelte. E38 folgte ein Brief- 
mechfel, und legten Montag jandte 
Ertracher telegraphiih das Reiſe— 
geld an feinen Sohn, der fofort nad 
Chicago aufbrach, wo er mit Freuden 
aufgenommen murde. Die ganze 
Nachbarſchaft des älteren Ertracher 
hatte ſich verſammelt, um den Jungen 
zu ſehen, der ganz allein nach Amerika 
gezogen iſt, um ſeinen Vater zu finden. 
— + — 
Ein Feſttag. 


Oak Parks 


cool ferung zieht mach dem 
or — rn Parf. 


Geftern berrfchte die tieffte Stille in 


bon beinahe der ganzen Benölt: er 
— 7 Die Geſchäftsleute des O 

tes feierten ihr jährliches Piknik "an 
Northweſtern Park, und aus d»iefem 
Anlaß hatten ſich zwei 
Bewohner in drei Sonderzügen nach 
dem Parf begeden. Die Ortäpofiziiten 


gewöhnlicher Kühle folgte. 


ER — 7 


ı rend ber 30 T 


' nere Wache, 
dem Vorort Daf Park, denn er war | 


Böetteriaunen. 


Während des Monats Juli machte das 
Chermometer fonderbare Sprünge. 


Heute fommt ein Monat zum Ab- 
fhluß, wie er, mas MWeiterlaunen an: 
betrifft, in ber KBefchichte des hiefigen 
Metteramtes noch nicht dagemefen ift. 
Am erften Tage ded3 Monats ftieg bas 
Ihermometer biß auf 92 Grab und 
blieb in den Neunzig bis zum 4. Yuli, 
als ein Heftige Gemitter die Hibe mil⸗ 
berte. Sr menigen Stunden war ba3 
Thermometer auf 64 Grab gefallen. 
Dann mechfelte das Wetter alle drei 
ober bier Tage, indem große Hige un- 
Mährend 
diefes Zeitraumes fhmantte das Ther- 
mometer oft zmifchen 59 und 92 Srad. 


Am 21. Juli ging dann der verberb= | 


lichte Hagelfhlag in der Gefchichte 
Chicago3 über einem Theile der Stabt 
nieder, der Schaden und Verderben im 
Gefolge hatte, während es im fübdiichen 
Stabttheil nicht einmal regnete. An 
jenem Tage faufte der Wind mit einer 
Gefchmindigkeit von 45 Meilen bie 
Stunde, mährend er ein paar Tage 
borher, am 17. Juli, eine Schhelligteit 
bon 51 Dieilen erreicht hatte. Wäh- 
Tage, die verflojfen find, 
ı fielen fünf Zoll Regen, der 1.52 Zoll 


' mehr ala die Normalmenge für Juli 


mährend ber lekten 30 Jahre betrug. 
Die meifte Zeit während des Monats 


| Berrfehte ungemein fühles Wetter. Nur 
; an fieben Tagen fletterte das Therino» 
| meter in die neunziq Gerad, mährend 
‚ an 18 Tagen e3 um 70 [hmwantte. An 
| fieben Tagen ging es fogar nicht Höher 
' ala 60 und etliche Grad. Während des 
ı Monats zogen acht heftige Gemitter 


über die Stadt. Geitern mar die rieb- 
rigfte Temperatur 61 Grad, die Höchfte 
68, während in Wafhinaton da3 Ther- 
mometer auf 94 Grad jtieg, in Thiia- 
belphia auf 92 und in Nem Nort auf 
90 Grad. 


Pu 


Prozchmüde. 
Der Torrence » Shed) » Prozeß aütlich ge- 
chlichtet. 
Der Torrence = Shebd = Prozek'um 


— — — — ——————————— 


— — — — — — — — — — 


Kirk’s 


American Famil 


Soap 


Enthält Feine Chemifalien, die das Gewebe 
zerfrefien, noch braucht man alle Jartheit ind 


Sriiche der Kleider zu zerreiben. 


reine Seife. 


Es ilt eine 


Einfeifen, einweichen und ausipülen beiorgt 


die Wäiche. 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


033 


4657467 MIWAuHnEE 
——— 


Grundeigenthum im Werth von $2009,= | ' 


000, melcher feit 20 Jahren dieGerichte 
beichäftigt, wurde geitern vor dem Tri- 
bunal de3 Richters Holdom gütlih ge= 
ſchlichtet. 
Joſeph T. Torrence machte im Au— 
puft 1881 den Prozeh anhängta. Seit: 
em hat leßterer dreimal vor dem ylis 
noifer Obergericht und einmal vor Tem 
BundesObergericht geſchwebt. Tor⸗ 


—W ae 


a wilfenfhafttiße Unterfudung der Augen. — Senaue Ans 


meffung vos Brillen und Uugengläfers. 

und irgend ein Mangel der Sehkraft dur ein paflende® Glas 
Unfere Breife für auf Beftchung gemachte aeg und 
Augengläfer find niedriger c!8 die für fertige. 


J punkt erhöht, 


Augen einzeln geprüft 
auf den Normal: 


—*— SCHROEDER, 165 Miank in. 


rence ftarb 1898 und vermachte feine | | 


Ansprüche einem gemilien Nohn 8. 
Brown. Am 28. Mat 1902 gab Rich- 
ter Stein ein Urtheil ab, welches vom 
Dbergericht umgeftoßen murbe. 

Na) dem geftern getroffenen Ileder= 
einfommen erhält Bromn Grundeigen- 
| thum im Werthe von $18,000. \n ben 
| Reit des Streitobjeftes theilen fh Col. 
Charles N. Nir, feine Gattin Elizabeth 
und feine Schweiter Katherine ed 
Dberit Nir, wohnhaft Nr. 5639 In— 
diana Ade., erbte nach dem vor mh: 
ren Jahren exfolgten Tode der Suſan 
Stebd deren Anfprüche. Das/fragiiche 
Grundeigenthum ift an der 98. und 
100. Str., zmifchen Commercial, Es— 
canaba und Erchange Xoe. gelegen. 


Aus Bereinstreifen. 


Die Adelheid LogeNr. 17, 
Ritter und Damen von Amerifa, nahm 
in ihrer leten Verfammlung die Sin- 
führung der neugewählten Beamien 
bor, nämlich von: Er-Präfident, Hugo 
Stupe; Präfidentin, Hedwig Stupe; 
Vize-Präf., Chriftine Müller; Sekr. 
und Finanz-Sefretärin, Anna Heun, | 
Nr. 638 Diaood Str.; Schagmeilterin, 
Emma Dierfs; Kaplanin, Babette 
Schäfer; Führetin, Emma Stupe; in— 
Auguſt Lange; äußere 
Wache, Ernſt Stier. — Die Adelheid— 
Loge hält ihre regelmäßigen Ver— 
| fammlungen jeden zweiten und vierten 


| Montag im Monat, Abends 8 Uhr, in 


ı der Sozialen Turnhalle ab. 
Zaujend | : h 


Am Donnerftag, den 6. Auguft, ver- 
anftaltet ver Roofevelt$Yrauen- 
berein nod ein Bastet-Pilnik auf 


waren, mit jebr wenigen Ausnahmen, | der Infel im Humbolbt Part. Vie 


bie Einzigen, Die zurüdblieben. 
Am Park herrfchte vom frühen Mor- 


gen bi8 zum fpäten Abend fröhliches | 
Treiben, denn bie Gefchäftsleute hatten | 


in jeder nur benfdaren Weife für Die 


| \ IInterhaltung der Bejucher geforgt. — | 
! 
Thatfahen erlangt zu Haben. | Große Heiterkeit erregte der Mettlauf 


Grace betrieb jeit eimiger Zeit eine | mageren 
Nachmittags fand zmifchen den Ges | : 

“etafoıte : 1 undFrau Auguſte Knopp, werden ihres 
ſchäftsleuten und ihren Angeſtellten ein | Xınte2 in der befannten Meife:-— mit | 


Geſchick und emſigem Fleiße — walten 


jungen und alten Leuten. 


Ballſpiel ſtatt. 


Bier Geteiſe geplant. 


Milwaukee 
ſchaft ſich verwirklichen, ſo wird ein 


n Unterfommen für die Nacht oder | piergeleifiges Bahnſyſtem von LakeFo⸗ 


reſt nach Evanſton gebaut, d. h., es ſol⸗ 
len zwei weitere Schienenſtränge neben 


den bereits von Wilmeite nach Lake 
Foreſt führenden zwei Geleiſen gelegt 
| werben. Von Wilmette aus, wo gegen- 


wärtig dieGeleiſe öſtlich laufen und ſich 
mit denen der Chicags, Milwaufse & 


St. Paul Bahn vereinigen, [ofen dann | 
die bier Schieneniträinge den Geleifen 
der Chicaao & Northmweftern Bahn | 
entlang na Ravenswood laufen und 


dort fi mit denen ber Rorthiveftern | ' KL 
| ternal ‚League murbe por zmei ah 


| ee in’3 Leben gerufen und bat jept 


Hochbahn vereinigen. 
— — — — — 


* Der Student Bert Rabe von der 


ſtern das Umſichgreifen eines im drit— 
ten Stockwert des botaniſchen Labora-⸗ 
tortum = Gebäudes 
Brandes. Bereitö hatten bie Flam⸗ 
men, welche in einem Haufen Be | 
entftanden waren, daß Golamwert erarif- 
fen, alö Rape thatträftig einjchritt. 


810.50 nad Pittäbpurg ,Benn., und 
surüd, mit Der Baltimore 
& Ohio Gijenbabn. 
a iltig ie erh 2., % > 
Rüdfahr 
in -Birlular. : € kart fen 24 


| Veftlichteit nämlicher Art, 


' Doerr, 


'fen. Sie zahlt Krantenaeld, 


Northweſtern Univerfität verhüteie ge- | Unterftügung bei Unfällen und unter- 


auägebrodenen | 


melche ber 
| Verein vor etlichen Wochen, am 18. 
unit, dort abgehalten hat, mar nicht 
nur überaus zahlreich befucht, fondern 
nahm auch einen glänzenden, allbefrie- 
digenden DBerlauf. Die Feitorbnerin: 


— ten md | Men, Frau Georgine Koffad, Präfiden- 
äiwifchen den Ort3beamten, fetten 'ınd | Hin beB Mereins, 


| pbie Heubadh, Frau Louife Bielenberq 


Frau Johanna So— 


und dafür ſargen, daß auch die Theil— 


Wenn die Pläne der Chicago und | nehmer an biefem zweiten Basfet-Pit- 


Gleftrifhen Bahnagefell | 


nit fich vortrefflich amüfiren. 

Das Ginigkteit-Council 
Nr. 2 von der „Chicago Fraternal | 
League” hat beichioflen, während ber | 
näditen jeh3 Wochen Mitglieder auf: 
zunehmen, ohne Eintrittögeld zu erbe- 


' ben, und zwar Männer ivie frauen. 


Nähere Auskunft ertheilen Fred Els 
mert, Nr. 718 Melrofe Str.; Jakob 
Nr. 336 N. Franklin Sir.; 
Win. Schwertfeger, Nr. 488 Sedgwick 


Str.; Frau Suſanna Herold, Nr. 657 
N. Haffted Str.; Selma Radite, Nr. 


524 N. Park Ave., und Gottlieb Schä- 
fer, Nr. 762 Sheffield Ave. Die „Fra- 


| fehon achtzehn Zmeig-Tigas aufzumei- 
gewährt 


| hält ein Sterbefaffe. Mitglieder wer: 
den im Alter von 18 bis 55 Jahren 
aufgenommen. 


Sch über fchzig Jahren. 


Ein altes bewährtes Heilmittel. 


Frau Winslow’s Soothing Syrup 
«it ER a Jahren don Millionen Müttern beim 
a Ki a Rlaner Ba —— Er su Sarıkeie 
"nes nie 
i 
si —— — act von Üpptber 
' jern in ber gamıem Welt. Berfenat 
Mre. Winsiow’s Soothing Syrup 
‚and nebımt- mit Hubert. 25 > dr Diele; 
an, :.ionbi. 


Ehrlidhe — — 


Die ESpazialiiten in der meltberübmten „Etade 
Medical Diepenjarh“ Iutiren alle Dännerfcants 
peiten fhneller al& alle anderen Spezialiften im 
Nordiwelien. Die Behandlung ihmadher Männer 
ift eine —— und dieſe Die venfart bat 
mebr Gerätbicaften und Apparate zit Behand» 
lung bon Männerlrantheiten ald alle modernen 
Epvezialiften im Nordimeiten sufammenaenome 
men. 

Die günftigites Beringung ist. 

Männer mit thmagen fhmerzenden mudem 
und Nieren, Shmerzen in den ‚Hoden, ge ron 
ide Schmwäde, imerzdaftes Uriniren, ii 
liche Nerluite, eingeihrumpfte unen noidelte 3 
pertheile, Gebächtnißſchwäche Nervöſität, 2. 
gen in ber Bruit, Nierenlgiden, Biaienfatarrh, 

ag im Urin, leden bor den Plıgen, Bedrils 
gung Melandiolie urb andere Sumptome, wel 

n 


tartung. Wahrfinn und Tod borhergehen, | 


— 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, immer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Werzie diefer Anitalt find erfahrene deut⸗ 
de Speataliften und betraddten e3 als eine . 
te, ihre leidbenden Mitmenichen io wo: 
möglıch bon ihren Gebrechen au heilen. Cie hei- 
y Garantie, alle geheimen 


vyermanent geheilt. 

Geheime Kranfheitea, wuntiatürfihe Aoflüffe, 
Eluiveralfeung. Wuricgceie, für immer gebeilt. 
Schnelite Hetlung für fhmade Männer. 

zumae at Männer, dur Sugendfünden, Weberar- 
be und‘ Gram ihiwah geworden, iu went 
gen Wehen gehrilt. 

Schreibt für einen Fragebogen. Sie Tönnen zu 
—— bebandelt werden ohne Abbruch vom Ge⸗ 
hält. Stunden von i0 bis « Uhr und 6— 
Uber. Gonntagd und ale Feiertage nur von 
10—12 ihr. 


sosjultstion frei. 


STATE MEDICAL DISPENSARY | i 


$.-W.-Eoke State und Van Buren Str., 
@imgang 66 E. Ban Buren Sir. 
Gbicaao, ZU. 


NOTIZ 
Ghicanos erite Zahnärzte 


sr“ für Dieie Wode: Wir geben 00.86 
fen beritbmtet 8.00 Gebik fir 86 
Sieht Vortbeil Bon dieſen herabgeſegten Vreiſen. 


53 UU-Gutis Weiß —— * 
3 Ede Elart und» 
Kothesney Bros., Kane am. 
“I lieh mir sehn Sät ne ziehen, atiolut ohme 


Eämepen“ rau Ihre. Bungard, 1795 R. Spauls 
egeht Beinen Arrthun. Brüdenarbeit 


j u ii Spesialität. Deutih geipromen. gabne zur 


älfte mus wöohntichen Vreiſe gefüllt. Teledhon: 


T. Eifen Us a8 514 10 Mbr, 
ISma:, 1%. 1ntfrfonme 


Barım veriuhen Sie nit 


DR. SCHROEDER 


yentiäc Sapuanıt, 250 @=. Div 

ten Str. sußflpende ähne, 

—* d. Yeiniı® erfiil 

ngen 3. mäß. Areif fen. Bufriel 

denbeit garen eich. Dilen Abends his & nımja” 


Finanzielled. 


FOREMAN anos. & 
BANKING CD. 


Sudoſt⸗ Ede La Salle aud Madiſon Str. 
CHICAGO. 
Bapital . . .... 500,000 
Aecberſchuß. . ... 8500,000 
Huveriheilie Proſite 3100,000 


Edwin G. Foreman, Vräſideut; 
Oso cear V. Foreman, Bize ⸗Präſident; 
George AR. NReife, Aafirer 


Allgemeines Bank- Geſchäft. 


Konto mit Firmen u. Pri⸗ 
vat: Berjonen erwünfdht. 


Geld auf Grundeigenthum 


zu verleihen.. 


— N Gentz 


wemfte u. Dauerbaltehe, 

iweldes Tag und Nacht 

ehne Schmerz getragen PER. 
wird --umd Per u: s 


er Münner, 
—— ohne Operation, hauctraui. 
von Selbitöchledung, verlorene 
Per. Operationen bon eriter Rlaffe 
für radikale Heilung bon Br» 
Ken, Krebs, Lumoren, Baricocele (Hedenfant- 
iten) etc. Aonfultirt uns bebor Ahr heirathet, 
enn nötbig, ‚aaaizen wir Batienten in unfer 
trauen werben bom Frauenarzt 
. Behandlung intl. Medizinen 


Rur Drei Dollars 


Monat. —Schneidet dies aub. — Stunden: 
‚Mor m bi 7 Uhr Abend; Sonntaa 10 


* atioon Exrbreß. 
— emington und Chatsworth. 
Bloomington, Clinton, deea⸗ 


‚airo > Eouth.. 
——— und er. Baul.. 
iD, Sioug Falls * 6. 


rt, bei ausgenommen Sont ieei 


—* 
leeper . g' Rn 2 .7 
ne > 2 45 " % 


ndianapoli® und Eincinnati..** 2 
Jndianabolit und Cincinnati. 282 
‘afapetie und PWloomingten.... 12H 
Sa wnttte —*52 


F 4 Cincinnati. 
Baden 53 
3 Arden- Springd 
⸗ euec * Uusgenommen — 


Bruchieidende 


föwie ale an Vertrimes 
mungen De Müdgrats, 
der Peine und Füke Leis 
Denden werben mit meis 
nen neueften Apparoten 
pofitin geheilt. Brude 
bänder RM verfciede 
ne Sorten, Leibbinden 
fü: ichwachen Leib, Mut⸗ 

rſchäden, fette Leute und 


Reden, für Rrampfadern, es 
fünftlihe Peine u. J. w. — 
und aufwärts. Beſonders em⸗ 
neu in Fundenes Brudband, 


In der — lem⸗⸗. 


F J — 
Ave, nahe Randolph 


fir Brühe und Vers 
gen des Körperß, Auch Sonn⸗ 
u offen bis 12 Uhr. — Damen werden pon einer 
Dame bedient. 5 Vrivetjiminer zum Anpalien. 


DR. * YOUNG, 
Fo Epesial- Nizt für Angen-, € —8 
hren⸗ Naſen- u. Halsleiden. Be a ee 
diefewen gründlid und 
nel bei mäßigen Breifen u. ihmeralos, 
afenfatarıh Schwerhö⸗ 
rigteit und Kropf nder S 
gs &ı Dietbode Iurirt.—ünttlige ° > 
angepaßt. Unterfußung 


chats nad 


261 Rinesin due. 


a Norım,, 2 — Nachm., 
s. Sonntag — Vorm. 


MEDICAL 


rauenleiden n. Men» 


daillon® 


Berſucht unſer 


Ertrakt von Malz und Hopfen. 


Gotifried Brewing Co. 


i3ma,mmfeit 


— 


Illinois Central⸗Ciſenbahn. 
ad er Büge 


— 


Gtr.»Station beiitegen werden. Stadt ⸗ 
Dfficee: 9 UAdams Gir, und WAupitorrums 


jabren 0b vom SZenitals 


338 Antunft. 
0.MR 


m. ——* ee Öpecct, “Rau B 
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—— Hat Springs, 
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Monen NauteDearbvorn Station. 
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as 


a 
mp 


Sg 
BunssEe; 
023838 W 


Ei 


! fwagen: Baffag:ere. } 
Bei Beine, Omale at ! 


Sifenbahuszakrpläne. 


| Nidel Plate. — Die Neo Nert. Chicago und 


St. Lonis:Gijenbanu. 


a Salle Etr. Station, Ban Burn und gı Safe 
Ge traße. Ule Züge t 


i New York mund Bolton Erpreh.. 


— ——— OR 5 


' Ran Verf umd often Sir * Be 5 708 


GStadtsZider:Oftice 11] dam: Bir. up Nynis 


tortum-Anner. Te elentore Gentref ST. 


— — — — — —- 


Erage & B Nortäweltcrur@riendaan. 


u ir 212 Glarf Eir. (fel. Gentrei AM), 
Bafen Une. und Weis Str. gem. 


:71159 
258 
.1mR 


Abe Oderlaud Demi ' 


wur für vrfe Rlajie \ ‚Ra. 


0.08 

Bat, San Francızo 
Kos Ungeles, Rortland. f “11.08 
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ee, tr an. — 
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Des Moinet, Sioug Gito, ; 
Maion Kitn, Treiruont, 
Borteräburg, Zraer..... 
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on, Kiinten, 
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Blad Deedwood 
bt. su N inneavoliß, J 
Duluth. { 
61. LTaui, Minneapolis, 
Fau Tiaire, Hudſoeu.“ 264539 8 1.4 
Madifon, Zanesvile....) *RLMR SM 
E- Rarroiie, Eparta, t 508 * 53 * 


»9.008 *9.88 
«EUR 2740 98 
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Winona, Lactoſſe Manka⸗ 
to und weſtl. Minneſota 
und Dafotas 

122 ER ft "| 
ee enaſha. ps 
leton, ren Bav...:. "11.98 
btoſh. Appleton Junct. 5.00 * 

Benctninee, Iron Monns t 908 


Bıeen Map & Mensminee +3. R 

Kiklanb SHurlen, Meiirmer,ı **x3.0) 8 
Fronwood, Rhinelanner, f MON 

Ofbtoib, su. Neon ut x30%8 
nominee arquette u. 
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anikique ai te. —* 
Marie . zu f 10.30 8 

Irgen ßlorence. 
Erufiei ade. { 
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(Originel-Rorrefpondeng der „Abendpofte.) 
PBlauderei aus Europa, 


Bon Uugufk Boedlin 


Auf der Wanderihaft. — Bad Berteih mb feine 
Aurgäfte. — Der fterbende Bapft. — Die Ranas 
Iifation ber Mofel. — Drei „chwere Jungen“. — 
Sliffeners Strafe. — Feftungshaft ebrenhaft. — 
Geuverneur Yate8 und daß deutihe Kerr. — 
Gine Lüge feitgepanelt. 

Triera. Mofel, 15. Zuii. 
Die anerkannt befte körperliche Ue- 
bung zur Erhaltung der Gefundheit ift 
und bleibt da3 Geben. Reiten und 

Yahrrabitrampeln mag fein Gutes ha- 

ben, aber diefe Art der Fortbewegung 

fommt doch nur einzelnen Körpertäei- 
len zu gut, während ein Fußmarfch je- 
bed einzelne Glied de3 menschlichen 

Körpers in Bewegung feht. Weiter 

undFabrrabliebhaber find erfahrungs- 

gemäß Tchlechte Fußgänger und baber 
nicht befonder3 geeignet, 

Anftrengungen mit Leichtigfeit zu er- 

tragen. Ueber diefe Behauptung fann 

es feinen Streit geben, und mer e3 
nicht glaubt, der laffe e3 einmal auf ci= 
ne Probe anfommen. 

Ih bin in ven lebten zwei Wochen 
jeden Tag durchſchnittlich zwölf eng⸗ 


liſche Meilen, etwa vier Wegſtunden, 


gewandert, nicht auf ebener, bequemer 
Landſtraße, 
Thal, durch Schluchten und überStein⸗ 
geröll auf holperigen Pfaden, mit ei— 
nem derben Stock in der Hand, meiſtens 
allein, nur mit meinen Gedanken be— 
ſchäftigt, die mich glücklicherweiſe nie— 
mals im Stiche ließen. Am Tage nahm 


i mein frugales Mahl gerade da ein, | 


mo ich um die Mittagzftunde hinkam, 
und Abends fehrte ich, manchmal recht 
ermüdet, in einem ber freundlichen 
Gafthäufer ein, die man bier ıfler= 


mwärts, jelbjt im befcheivenften Dorfe, 


antrifft. Weber Wittlich in der romans 
tifchen Eifel, hat mich mein Weg nad) 
dem Bade Bertrich geführt, mo jich die 


um diefe Zeit recht zahlreihen Kırgä= | 


fte fast ausfchließlich von der Erfran- 


fung des Papftes und feinem nuth- 
maßlichen Tode unterhielten. Wie ein | 
Geistlicher erzählte, jei der Papft feit | 
davon überzeugt, er werde an eurem | 


Freitag jterben. Er habe fidh mieber- 


holt in diefem Sinne geäußert, und ba | 


er bi3 heute früh noch nicht gejtorben 


war, aber nach der Anficht feinerXlerzte | 


feine Tage gezählt find,fo mag e3 leicht 


gejchehen, dat des Papftes Ahnung ich | 
bermwirflicht. Obfchon er noch nicht tobt | 
ift, befchäftigen fich die Zeitungen Doc) | 


fchon lebhaft mit der Frage, mer jein 
Nachfolger werden dürfte, und der eine 
Kannegieher verfucht den anderen an 
Meisheit zu überbieten und jeine 
Kenntnif in diefer Hinficht leuchten zu 
laffen. 

‘An politifcher Hinficht ift e8 ziemlich 
gleichgiltig, mer der Nachfolger Leos 
wird, ob mieber ein Staliener, ein 
Sranzofe oder gar ein Amerikaner. 
Das Papftthbum hat feit der Aufhe— 
hung des Kirchenftaates nur noch eine 
refegiöfe Bedeutung, und diefe nur als 
innere Angelegenheit für die Katholi- 
ten felbit. Daß die weltliche Macht ber 
PVäpfte jemals wieder aufgerichtet iver- 
den fönnte, ift mohl außer Frage, und 
jelbft die Geiftlichfeit glaubt, in ihrer 
Mehrheit nicht mehr an eine Tniche 
Möalichkeit, wenn fie auch theoretiſch 
die Forderung der päpſtlichen weltli— 
chen Herrſchaft aufrecht erhalten. 

Bad Bertrich, wo ich einen Ruhetag 
hielt, wird als ein „mildes Karlsbad 
betrachtet und von Rheumatikern, Le⸗ 
ber⸗, Nieren⸗ und Nervenleidenden be⸗ 
ſucht, die ſein 26 Grad Reamur war⸗ 
mes Waſſer in gläubigem Sinne trin— 
ken und ſich darin baden. Wenn ich 
mir die Perſönlichkeiten vergegenvär⸗ 
tige, die ich dort ſah, ſo kommt es mir 
vor als ob mich ſo manche an gewiſſe 
Herrſchaften erinnerte, die Weſt⸗Baden 
und Mount Clemens jahraus jahcein 
heimſuchen, um für die dem Bacchus 


und Gambrinus dargebrachten Opfer 


Buße zu thun. Dieſe Art Kurgäſte, 
die auch in Karlsbad und Neuenach in 
vielen Exemplaren vorkommt, geht un⸗ 
ter dem Sammelnamen „Nervöſe“, und 
ſie klagen über die Leber und die Nie— 
ren, ganz ſo, wie ihre Leidensgenoſſen 
in Weſt-Baden und Mount Cleꝛnens 
über die „Liver“ und die „Kidneys“ 
Es wäre mir mit dem beſten Willen 
nicht möglich geweſen, mich in die eine 
oder andere Klaſſe von Kranken einzu—⸗ 
reihen, ſo gab ich denn meine Reiſeta— 
ſche zur Poſt und wanderte auf der 
herrlichen Landſtraße, an den Trüm— 
mern der maleriſchen Burg Arras vor⸗ 
über, nach dem etwa zwei Wegſtunden 


entfernten Alf a. Moſel. Hier iſt es 
gut ſein, wie überall im ſchönen Moſel⸗ | 
fande. Gute Speifen und mürztge | 


Mofelmeine zu anftändigem®Preife fand 
ih im „Hotel zur Polt“, 
mehrere Enalifch = Amerikaner, die zu 


Haufe zmeifellos dem Altohol abhold | 


find, hier aber mwader zechten, To ‚gut 
tote irgend ein Germane, deflen Trink⸗ 


luft ihnen daheim ein Greuel fein mag. | 


Der Dampfer, der mich mofelauf- 
mwärts nah Trerbad bringen Jollte, 
ging mieber einmal nicht wegen be3 
niedrigen Waflerftandes, mie meijtens 


im Sommer, mährend ber Reifezeit. | 
&o mar e8 immer der Fall, aber wen | 


e3 juft fo pafliret,vem bricht mar n’cht 
das Herz dabei, aber der Gebuldzfa- 
den, und enttäufcht zieht er fih nad 
dem gegenüber liegenden Bullay und 
benützt die Eiſenbahn zur Weiterreife. 
Die Moſel hat ein ſehr ſtarkes Gefälle 
und 


laufes abgeholfen werden. Damit hat 
es aber noch gute Wege, obſchon die 
Pläne dafür bereits auf Befehl Napo⸗ 
leon J. vor beinahe hundert Jahren 
entworfen wurden. Zunächſt iſt da der 
Landtag ſchuld daran, der kein Geld 
bewilligi, und endlich auch der heilige 
Bureaukratismus, der ſich bis jetzt nicht 
über das wie und wo der Kanaliſation 
einigen konnte. Einmal wird das 
dringend nothwendige Werk aber doch 
vollbracht werben, dafür wird der Kai⸗ 
ſer ſorgen, der den Moſelanern ſeine 
warme Unterſtützung widerholt zuge⸗ 


* ihrend ich im Gebirge herum⸗ 
wanderte, und höchſtens ein Kreisblatt 


körperliche 


fondern über Berg und | 


allda aud) | 


ihrer MWaffersnoth fönnte nur | 
dur eine Kanalifation ihres Fluß: | 


zu Geficht befam, hat bieVerurtheilung 
bon drei „fchtweren Yungen“ ftattges 
funden.. Xireber - Schmibt wurbe in 
Kaflel, Terlinden, der von Milmaufee 
ausgelieferte Fabrifant, in Duisburg, 
und ber Fähnrich zur See, Hüffener, in 
Kiel verurtheilt, bie beiben erfteren tes 
gen Fälfchung, Betrug und Unterfchla- 
gung zu je 5 bezw. 2 Jahren Zucht: 
haus, der Lebtere, ber falthlütige Mör- 
ber bes Einjährig » Freiwilligen Hart= 
mann in Effen, zu zwei Jahren Fe⸗ 
ſtungshaft. Terlinden und 
Schmidt haben, trotz des milden Me— 
theils, Berufung eingelegt, obſchon die 
| Strafe für ihre großartigen Gaune- 
| reien, die fich auf viele Millionen Mart 
belaufen, eine geradezu lächerlich ge- 
ringe ift. In dem Falle Hüffener hat 
ı ber Staat3anmwalt gegen da3 empören- 
de Urtheil des Oberfriegsgerichts Be- 
tufung eingelegt, nachdem fich in ganz 
Deutfhland ein Sturm ber Entrü- 
ı fung gegen ein foldjes Erfenntnif er- 
; hoben hatte. 
| Renommirhaft nennt man dieſe 
| Strafe; fie ift eine ehrennolle Haftftra- 
| fe, — eustodia honesta nennt fie der 
| Juriſt — im Gegenſah zum Feſtungs— 
gefängniß, d. h. der von Militär— 
perſonen in Feſtungsgefängniſſen ner— 
büßten Gefängnißſtrafe. Es iſt ein 
Vorrecht der ſogenannten beſſeren 
Stände und des Offizierſtandes für 
Verfehlungen, die an ſich nichts Un— 
ehrenhaftes enthalten, wie z. B. das 
Duell, oder kleinere politiſche Vergehen. 
Feſtungs -Stubengefangener geweſen 
zu ſein, iſt daher eine Art Zeugniß, 
' daß man zur „Gejellfcehaft” gehört, 
und mer eine foldhe Feltungshaft ver— 
ı büßt hat, wird von feinen Standesges 
ı nojjen als ein ganzer Kerl, ein Ehren- 
mann, angefehen. Die Feitunghaft ift 
‚ eine höchft milde. Die dem Gefange— 
' nen zugeiwiefeneStube ift gut eingerich« 
‚tet, wird nad) 8109 der beutjchen 
Straf - Vollitrefungsvorfhrift nicht 
berfchloffen und ihre Bermohner dürfen 
fih innerhalb der TFeftungämerfe frei 
und ohne Aufficht bewegen. Sie bür- 
fen auch Befuche empfangen und fich in 
der Nachbarfchaft, in Städten und 
Dörfern, mit Erlaubnif des Feſtungs— 
fommandanten, aufhalten, Wirthshäu- 
fer etc. befuchen, und zu ihrer Bebies 
nung begleitet jie ver Burfche, ıber, 
wenn e3 ein Zipilift ift, fann er fich eis 
nen Diener halten. Mit einer folchen 
Haftitrafe hat das Dberfriegsgericht 
die Ermordung de3 Hartmann zu fühe 
ı nen gealaubt, nachdem bereit3 da auf 
| vier Jahre Gefängnif lautende Urtheil 
| bes Kriegdaericht3 allgemeine linzus 
friedenheit erreat hatte! 

Wäre das lebte Urtheil vor den 
Reichdtagsmahlen erfolgt, jo märe dieß 

| gleichbedeutend mit einem bebeutenden 
Bumadh3 fozialiftifher Stimmen gewe— 
fen. Nicht ala ob alle Leute, die für 
Spzialiften ftimmen, mirflich biefer 
Partei angehören! Das ift keineswegs 
ber Fall, jondern viele gehen mit den 
Meltverbeflerern, meil fie mit irgenb 
etwas unzufrieden find und Hoffen, 
daß es „annerfch“ wird. 

Nun fol der Fall Hüffener, der hier 
in allen Schichten der Bevölkerung fo 
viel Staub aufgemirbelt hat, da oders 
fte Militärgericht noch einmal bejchäf- 
tigen, und hoffentlich wird diefes zu et- 

I nem ftrengeren Urtheilafpruh aelans 
| gen und dem meiteren Dienst des Mörs 
ders ein Ziel fehen, indem es ihn aus 
der Marine entfernt oder minbeitens 
durch Degradation unfähig mat, Of- 
fizier zu werben. 

Die aus einer Chicagver Zeitung in 
die deutfche Militärzeitung übergegans 
gene Mittheilung, Gouverneur Kate 
babe einer Parade ber preußifchen 
Garde in Berlin beigemohnt und ers 
Härt, die beutfchen Soldaten feien 
zwar ftramme Leute — „Italmart fols 
diers“, aber mit den „Boy3 of our 
National Guard“ Fönnten fie Yeinen 
' Vergleich aushalten, hat hier, gelinde 
gejagt, große Heiterkeit erregt, die auch 
ı nicht durch die weitere Nachricht gemils 
dert wurde, der Gouverneur habe, be> 
gleitet von Herrn ofeph Bruder, ei⸗ 
nem früheren Redakteur aus Chicago, 
| dem Grabe Frievrichd des Großen ei- 
nen Befuh abaeftatte. Preußifche 
Garde und Allinoifer National-Garde! 
Allem Anfchein nach wollte Herr Yates 
feinem getreuen Wolfe ein wenig Start 
ſchmeicheln, ober follte er vielleicht et» 
mas zu ftarf gefrühjtüdt haben und in 
diefem Zuftand in patriotifcher Begei- 
fterung dieſes drollige Urtheil gefällt 
haben? ch habe auf meiner Yahrt 
hierher herzlich gelacht, al3 ich »iefe 
Notiz las, und den Eindrud mir ber= 
gegenmwärtigt, bie fie auf |hre militär- 
fundigen Zefer machte. 

Am Kritifiren, Auffchneiden und in 
der Entitelung bon Thatfadhen, wenn 
es ſich um deutjche Angelegenheiten han» 
delt, find manche Englifch-Ameritaner 
' ja groß. So hatte det berüchtigte, im 

Paris gebrudte „Nerv York Herald”, 
der fich durch Deutfchfeindlichkeit her=. 
porthut, gemeldet, man fei in Waſh⸗ 
ington verſchnupft darüber, daß Kai⸗ 
ſer Wilhelm das amerikaniſche Kriegs- 
ſchiff Kearſarge“ in Kiel ſo eingehend 
beſichtigt habe. Jetzt berichten deulſche 











Zeitungen, eine Anfrage bei dem ame⸗ 
rikaniſchen Marineſekretär habe ecge— 
ben, daß die Nachricht auf Unwahrheit 
beruhe, und daß Admiral Cotton nur 
| einem allgemein üblichen Gebrauch ge- 
| folgt fei, al er dem Kaifer geftattete, 
| jein Flagfchiff in Augenfchein zu neh- 


men. 
Mit der Verhegung wäre ed alfo 

ı diesmal nicht3. 

l 


— Aufopfernd. — Richter: Ange: 
Hagter, Xhr feid rechtsfräftig zu drei 
Monaten Gefängniß verurtheilt wor- 
den, — habt Ahr dagegen etwas einzu= 
wenden? — Angeklagter: Einzumen- 
den grad nir, — aber derlauben ’3 gü- 
tigft a Anfrage: Könnt am End’ nit 
mei Weibl, — mei arm's, krank's, — 
die G'ſchicht abmachen für mich, — 
nämlich der Arzt hat'r grad a Viertel⸗ 
jahr Ruh und a Luftveränderung ge⸗ 
rathen. 


Ein Segen für Neifende. Dr. Fowlers E 
trat oO 63t 
Seetrantheit 
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Feder Mann, der uns behilflich ift das Zager vor 
der Inventur zu veduziren, wird gut dafür bezahlt 


Die Sache liegt fo: Wir befinden uns am Ende der Sommer-Saifon foweit das Retail«Befchäft in Betracht fommt. Ihr habt noch drei Monate die Sachen zu tra« 


gen. Wenn wir unjere Einkäufe fo fchön abzuichäßen vermöchten, 


daß alles verkauft ift wenn die neue Saijon beginnt, jo brauchten wir nie die Preife zu rednziren 


und wir hätten dann nicht diefe Bargains zu offeriren, aber wir vermögen es nicht. 


65 läßt fi nicht abfhägen, wie viel daS Publikum braucht, deshalb müfjen wir rei 
eine Menge guter Saden in jedem Departement. Einfaches Zujammenzählen und A 
winn if. Wir erhalten nur einen Bruchtheil von dem, was uns die Waaren kofteten. 


Hlich faufen Wir find’ jeht am Abfchluß, gerade vor der Lager- Aufnahme — und bei der Umicheu, mas noch übrig Äft, finden wir 
bziehen beweift, daß wir den Profit:Aniprüchen genügt haben, und was wir noch für Die verjchiedenen MRecher erhalten reiner Ges 
Ahr erhaltet Bargains, die Euch reichlich für die aufgeivendete Zeit im Großen Laden entjchädigen. Es iſt wirfli ganz seid, 


was hr braucht. Ahr werdet e8 mit einem auffallend niedrigen Preis markirt finden. Eure Erjparnijje werden von der ficheren zuverläffigen Art jein. Ihr erhaltet perfönliches Gigenthbum ein halb bis zw 


Drittel mehr werth, als Yhr dafür bezahlt. 


Eure Winter-Pelzjachen werden bei uns zufrie- 
denftellend aufbewahrt, umgeändert u. reparirt. 


j Männer 


fparen Alc an einem Demp 


Ein Dugend Cabinet:Photographien und ein 
8 bei 10 Oval Portrait für 2.00 


J 


und 76e an Sommer-Unterzeug 


Der legte Tag des Vor-nventur-Verkaufes fommt morgen. Er bildet den Höhepunkt erfiaunlicher Ihätigfeit während einer Woche. Sommerftoffe verließen unferen Laden in riefigenQuan- 


titäten. Ganze Partien find mie durch ein Wunder verfehwunden. Gerade iv 
Morgen beventen wir hauptjächlid) die Männer. U 


fchen, daß jeder Mann in Chicago an diejen Griparniiien theilnehmen könnte. 
find, jondern Standard Qualitäten. Xejet die vier Bargains, 


Artitel bejjer wie gut—die Preife jind die allernie 
Anventar-Hufnahme zu bedeutend höheren Vreijen 
aufzuräumen. 


ie wir es wünſchten. 

n Ausſtattungswaaren machen wir beinahe unglaubliche Ermäßigungen. Wir wün— 
Das Beſte iſt, daß die Waaren keine billigen Sachen 
für welche wir Platz haben. Jede einjelne von großer Güte. Jeder 
drigſten. Einige dieſer Waaren wurden von uns während der Tage vor der Vor— 
verkauft, aber neue Preiſe ſind angeſetzt, um morgen mit allen übrig gebliebenen 


Hier ſind Sachen, die Ihr nicht überſehen ſolltet. 


J Shield Bow Ties, mit Umlegekragen zu tragen, 25c Werthe, gemacht aus kurzen Enden von 50c Geide, jebt Se. 


ne Wilfon Bros.’ 50c Unterzeug, in angebrodhenen Part 
—J 2 us eine Sorte, die Jedermann kennt. Nicht all 


Partie. Uinterzgeug mie diefe3 wird bon zie 


IN Händlern in Chicago zu 50c das Stüd verfauft. Hier morgen | 


m | % 
ee Se zu 25e, 


4 großen Verkauf. Das Lion Hemd iſt das beſtbekannte, 


von jeder Facon, aber alle Größen befinden ſich in der 


— Negligee Hemden für Männer— Die Dollar Sorte. Wir haden ungefähr 150 Dutzend Lion Brand 1.00 Negligee-Hemden übrig von unſerem 


ien. &8 ift ! 1.00 und 1.25 Unterzeug für Männer. Mercerized Seide, in yar- 
Nummern | den. Zuerjt fauften wir das ganze Ueberfchuß-Lager ei= 
nes Fabrifanten. Dann verfauften wir eine Partie zu AYE 
| 650 per Stüd. Nun wurde der Prei3 noch mehr herunter 
marfirt und alles was übrig bleibt, wird verkauft. Keine Begren= 
| zung Käufern gegenüber. Keine Zurüdhaltung. Großer Profit dabei. 


mlich allen 


IC 


beitpaffende Dollar-Hemd im Markt. Jedes Hemd hat jeparate Linf Euff3. Zu unfe- 


tem neuen Preife von 59e folltet Ihr Euch einen großen Vorrath anlegen. 


Nehmt irgend weldde Männer:-Orjordg, die wir 
auf Lager haben: Sie koiten 2.45 
Dies tft eine Gelegenheit, die von Männern nicht verfäumt werben wird; 5.00 
Drfords zu 2.45 find gar zu felten, um fo leicht unbeachtet gelaffen zu mer- 
den. Morgen ift der 1. Auguft. Yaft Jedermann trägt Orfords big zu Ende 
bes Monats November. Einige Männer tragen fie fogar noch) länger. Dies 
meint eine Dauer von menigftens vier Monaten. Iragt Xhr EureSchude vier 
Monate, ehe Ihr fie bei Seite legt? Vielleicht nicht. Dies ift eine Frage ber 
Zeit. Die Faconz find gut genug, daß es rathfam ift, fie jebt zu faufen und 
für nädjtes Frühjahr aufzubewahren. Kommt und fehet fie an. E3 find al- 
le3 4.00 und 5.00 Orford3. Die Faconzg find: 
F Patent Kid Oxfords, 
Patent Calf Oxrfords, 2 
Feine Vici Kid Orfords, 4 45 
Weiche Velour Calf Oxfords, 
Nodh mehr Damen:Orfords zu 1.98 
Wir haben noch immer ein großes Sortiment feiner Da= 
men = Orfords übrig von dem großen Net Yorker Ein: 
fauf, von dem wir Euch erzählten. Die Werthe find von 
3.00 518 5.00: die Facons find die allerneueften und be- 
ften. Orfordsfönnen immer noch für einige Monate ge: 
tragen werden. Wir haben 


Orfords für Knaben und Yünglinge: Ein großer Einkauf von 
Patentleder Knaben: und Xünglings = Orfords und Vici Kid 
Orfords für Jünglinge, in New York gemacht, wurde von ung 
zu Preis-Grmäßigungen gekauft, die e8 uns erlauben, das Lager 
zu bedeutend herabgejegten Preifen zu offeriren. Wir haben 
zwei große Partien — 

3.00 Patent Orxfords für Knaben und Yünglinge, 1.69. 


2.00 feine Bici Kid Orfords für Jünglinge, 80. 


Reine Weine und Liföre im 
wünften Floor Market 


Die Hauptfache beim Einfaufe von Liqueuren ift, darauf zu achten, daß fie 
ungefälfcht find. ‘hr folltet da kaufen, mo Ihr Euch in Bezug auf die Waare 
auf die Firma verlaffen könnt. Nur die reinften Liqueure für Familienge— 
brauch werben im Großen Laden verkauft. Das „Bouquet“ ift das richtige, 
das „Slavor” glatt und angenehm. Ihr werdet dabei auch Erfparniffe in ven 
Preifen herausfinden. 

Gooderham & Worts, 1887, 16 Jahre alter Canadian Rhye: 

Alter und Reinheit von der Regierung garantirt. Flajche 81. 


1895 Hellwood Ryhe, unter Bundesaufficht auf Flaſchen gezogen, 800. 
10 Jahre alter Gudenheimer, volle Quart3, Flache, DPSe. 
Uſhet O. V. G. ſgottiſcher Whisth, ber Flaſche, DBBo. 
1693 Old Crow, volle Quarts, per Flaſche, 870. 
8 Jahre alter California Pott Sherry, vie Flaihe, Be. 


Solche Preis-Herabſetzungen werden ſchnell 
mit unſerem KleiderLager aufräumen 


Morgen Abend nehmen wir die Inventar-Aufnahme vor. Wollen uns nicht viel mit dem Kleider-Zählen abgeben. 
Sind Willens, während der ganzen Nacht Geld zu zählen. Dieſes gibt die ganze Situation. Nun, wir 
haben eine rieſige Menge Kleidung während dieſes Sommers verkauft. Wir mußten. Neben unſerem regulären 
Lager hatten wir das unerwartete 60,000 Lager von Michaels, Stern de Co. Die Verkäufe waren mehr als 
zufriedenſtellend für uns. Wollen ſie phänomenal machen. 
11.50 blaue Serge-Anzüge für Männer, 6.50 
Zu Gunſten Derjenigen, die unſerem großen Serge-Anzug-Verkauf zu 6.50 am letzten Samſtag nicht beiwoh— 
nen konnten, haben wir ein feines Aſſortiment unſerer übriggebliebenen extra Qualität Serges zuſammengeſucht. 
E3 find dies reguläre 11.50 Werthe, mit einigen befferen Sorten angebrochener Partien. Diefel- 6 50 
. 


ben find alle neu. In einfachen und doppelbrüftigen Muftern gefchnitten. Breite SIoping Schul- 

tern. legant gefchneidert durhaus. E3 waren unübertroffene Werthe zu dem Original = Preis 

bon 11.50 per Anzug. Zu 6.50 das GStüd find diefelben pofitiv die beiten Bargains in Kleidern, bie in Chicago 
zu finden find, Es iſt ein Verfchleuderungs-Preiz. Die Stoffe fofteten das Doppelte des verlangten Preifes, 
aber die Zeit der Lager-Aufnahme verurfacht diefen herabgefetten Preis. Po. 
„Kuodabout‘: Anzüge für Männer 5.00 und 7.50 a 


7.50, 8.50 und 9.00 ZTouriften- Anzüge für 


Männer,von ganzmwoll.Crafhes, 
5 0 geftreiften Flanellen und fanas 
. diichen Homefpuns gemacht, in 
hellen, dunklen und mittleren Farben—Röde 
in dem neuejten Schnitt u. mit handmattir= 
ten Schultern und Yorm haltender Front— 
Hofen mit Gürtels:Loops und aufgelrempel: 
ten PRottoms. Gure Auswahl morgen von 
diefen Anzügen für 5.00. 


10.00 u. 12.00 Touriften- Anzüge f. Männer. 


Diefe Partie befteht aus den 

feinften import. geftreiften fyla= 17 50 
nellen, Homejpuns u. twollenen . 
Grajhes, in einer faft endlofen Auswahl von 
Tarben u. Muftern, perfetter Schnitt u. uns 
gewöhnlich gut gefchneidert. Dies ift eine un 
gewöhnt. Offerte für jeden Mann ‚der einen 


guten, fühlen Sommeranzug wünfcht. Eure 
Auswahl von diefer Partie morgen f. 7.50. 


Ertrafein geichneiderte Männer: Anzüge SB und S1O 


14.00, $15.00 u. 16.00 Anzüge für Männer, 


11.50, 12.75 und 13.50 Anzüge für Männer, 


einfchl. Anzüge von feinen im= 
8 00 portirten und hieſigen blauen 
e Serges, unappretirten Wor: 
fteds, Cheviots, Tiweeds und engliichen Gaj: 
jimeres, in ben allerneueften Gffelten, fpe: 
siell morgen, 8.00. 
Männer:Hofen zu 


3.00 Hofen für Männer, 
ausgez. Dual. Cheviots, 
Gaflimeres und fancy 
Worfteds.,neuefte Stret: 
fen, Karrirungen etc. 
‘edes Paar im richtigen 
Schnitt und zuverl. ge= 
ſchneidert, alle 

Größen, morg. 1 .5 


Schnitt und 


tauf für 


00 Norfolk Knaben: Anzüge, 2.00. 


— 


8.50 u. 4.00 Männerhoſen, 
von feinen fanch Worjteds, 
Gaffimeres und faft jedem 
anderen mobernen 


Kundenfchmeidern gemacht. 
Diefe Partie kommt mor= 
gen zum er: 


jeder einzelne jorgfältig ge: 
fchneidert in der hochfeinften 
Mode. Hunderte von Anzü: 


10.00 


gen, von den allerfeinften Stoffen gemacht, 
gehen morgen zu dem jehr niedrigen Räus 


mung3= Preis von 10:00. 


1.50, 2.00 und 3.00 


4.50 u. 5.00 Männerhos 
ſen. Einſchließlich Hofen 
von faſt allen Stoffen, 
in den neneften und bes 
liebteften Muftern, alle 
ftrilt SKundenfchneiders 
Arbeit — fpegiell mors 


= 3.08 


nur 


toff 
Arbeit mie b. 


———— 


Wirt. 5.00 Norfolt-Unzüge für 2.00. Anzüge in allen Größen d. 1 bis 15 
Jahren. Sämmt. hübjhen Mufter, perfett gemacht. Spez. fir 1 Tag zu 2. 


Holt Euch aute Zigarren für wenig Geld Stroh: Süte für Männer 50c Samitag: 


Sind Sie ein aufmerffamer Mann? Wenn fo, dann haben Sie auch fehon die hochfeine Qualität der Waaren, die 
bei unferen Tabaf-Verfäufen offerirt werben, herausgefunden. Wir haben ven Preis an allen mohlbefannten po- 


pulären 5c Qualitäten herabgefeßt, haben aber jegt mit diefer Sorte aufgerä 
deren Waaren mittlerer Qualität. 


La Predicta reine Havana=gigarren, Cuba 
hbandgemadht. Wir haben nur eine Kleine 
Partie von diefen hochfeinen Havana=Zigar- 
ren, und miüffen vor der Xnventur damit 
räumen. Der gewöhnliche Preis per Kifte m. 
50 ift 3.00; morgen verlangen wir nur 2.00. 


„Weftern Laffie Conchas“ Größe. Wir hatten 100,000 von diefer 
Marke, von einem New Yorker Fabritanten zu 50c am Dollar ges 
fauft. Sind fämmtl. HavanasEinlage, Sumatra:-Dedblatt, handge- 
madt. 3.00 ift der reg. Preis per Kifte mit 50; unfer Preis, 1.50. 


Feinfte Havanas 


„Rotero*, hochfeinften Havana Bigarren, find gemacht 
von tubaniihen Arbeitern. Nur der feinfte Vuelta 


El Confido Havana Merfectos. Volle 
Größe, fümmtlid Quelta Havana Dedblatt 
und Einlage. fpanifche Arbeit. 2.50 ift der 
reauläre Preis für eine Kifte mit 25; mor: 
Een wir 100 Kiften, per Kifte für 


No Truft Verfectos, d 
lern überall zu diefem 
handgemacht, befte Sort 
für Se; Kifte mit 50, 7 


Tünf Cremo und fünf 


Old Maftergi: dc 


garren für 
Rauchtabak 


Acht 5e⸗Pacete Giant für 280. 
12 5e⸗Packete Duke's Mixture, 440. 
12 5c-Padete Smweet Tip Top, Ice, 
8 5c-Padete Barker, Ble. 
S-Podete Dute of York, 406. 
16 5c:Padete Bull Durham, 5Te 


Rhymer Zigar⸗ 
Havana Tabat iſt verwandt worden. Wir haben ete ren, zehn für 
liche kleine Partien übrig, welche vor der Inventur⸗ 
Aufnahme verkauft werden müſſen. Da die Partien 
begrenzt ſind, rathen wir Euch früh des Morgens zu 
tonimen, um dieſe feine Zigarren zu dieſen Preifen 
zu bekommen. 

Reg. Roiten] Verlaufs: 


Größe. per 50 | preis. 


Conchas Wipecialed.... 
Buriianos 9 
12 


enetella..ꝛꝛꝛ 


Wollt Ihr 5.00 für eine wirklich 
gute Taſchenuhr bezahlen? 


Wir verkauften viele dieſer Uhren, und die Männer haben ſie gern, 
weil ſie gute Zeitmeſſeri ſnd und nicht ſo leicht außer Ordnung gera— 
then. Dieſe 5.00-Uhr iſt eine Nr. 16, Open Face, vergoldet, ga—⸗ 
rantirt für 20 Jahre, mit 7 Jewel Nickel Pendent Set Werk. 
17 Jewel Elgin, Columbus oder P. S. Bart⸗ 
lett Sorte Waltham Männer-Uhr, regulirt 
für Hitze oder Kälte, ausgeſtattet mit Nr. 
18 vergoldeten Star Gehäuſen, Open Face 
oder Hunting, garantirt für 20 Jahre — 
12.50. 


Neue dünne Model American Männer- oder 
Knaben-Uhren, garantirt gute Jeitmeffer — 
1.25. 


change 5. 


u 
. 5. 
. 2. 


6. 
3. 
l. 
R 


u 
u 
u 
u 


Raſirt Euch jelbit mit einem 
guten Rafirmefjer für 1.25 


Eure Rechnung beim Barbier für Rafiren allein beträgt don 20c 
bis 50c die Woche. Argend ein Mann, der ein gutes, jcharfes Rafir- 
mefjer hat, kann jich leicht felbft rafiren und in ein paar Wochen 
genug jparen, um für das Mejier zu bezahlen. Kommt morgen und 
erhaltet eines jener 2.50 völlig Tomfaven * eſchliffenen Raſirmeſ⸗ 
ſer von echtem klingendem er,‘ bon Adolph Kaftor & Bros. ges 


madt, für 1. 


Vorderbiert. SpringLamb, 
Dinterpiert. Springßamb, 
Vorberdiert. Yrig. Lamb, 


Ganze Loi £ 
A 
o * 
Eon Soin, per Bf. 


der 


Neues € 
- Meife Wa 


Wade & Butcher’s mittlere boblgefchliffene Raſir- 
mefjer, 480, 


Geo. Woftenholm’s 4 X 8 Tafchenmefjer mit einer 
Klinge zu 150. 

Kombination vierjeitiger Ubziehriemen und KHone, 
Ihr erhaltet ihn für be, 


Roaft, per Pfund 
Chops, der fund, 


arobe, 


FünfPete Daily u. fünf 


Rolled Moaft, Dutfide Cut, 


Frifhes gerupftes Geflügel 
Kleine, fette SpringEnten, Pf.17c 
Feine Sennen, per Pfund 


Spring und Pearling Lamb 


umt. Uebernehmt fein Rifito an ans 


„Reine HavanaSeconds“, die feinften im 
Handel. Abfolut ganz Havana=Tabaf und 
fo gut wie viele beliebten drei für 25c Bi« 
garren. Wir kauften fie jehr billig, und 
unjer Inventur-Verlfaufs-Preis, per Kifte 
mit 25, tjt 88c. 


ie regulären 5c Bigarren. Von Händ: 

Preis verfauft. Sämmtl. lange Einlagen, 

. Netto: Tabak, unfer fpeziellee Preis, 3 
e. 


Hünf Childs u. fünf GI 


Morello Zigar: 
ren, zehn für 30€ 


28 


KRautabat 


Battle Ur, volles Bfund, 2Se. 
Star Plug Tabak, volles Pfund, 3Be, 
Horfe Shoe, volleg Pfund, 3Pde. 
Viper Heidfied, volles Piund, 5Se. 
Golden Rule, volles Piund, 36c. 
Standard Navy, per Plug, 306, 


Kauft Euer TFleifh bei uns 


Mir Haben eine Menge ftrift frifches Geflügel und 
Yleifchforten für eine große Anzahl Käufer auf Lager, 
e3 wird aber flug von Euch fein, früh zu beftellen. Be» 
ftellungen, die Vormittags gemacht werden, werden am 
Samftag an Punkten abgeliefert, die von den Nachmit- 
tag3-Magen erreicht werben. 


ZTelephon: Private Er: 


Prima Native Bee 


Rib Moaft, per Pfd. 12c 
Rib Roaſt, per Pfd. 
Rib Roaſt, per Pfd. 
olled Roaſt, Inſideßut, Pf. 1130 


Shoulder Steats, Pfd. für 10e 
Round ESteats, Pfr. für 120 
Sirlfoin Steats, Pd. 18c u. 170 
Feines Pot Roaft, Pfd. 100 u, Se 
Feines Suppenfleifh, Bf. Sc u. Go 


18e 
16e 


10e 


Brathühner, friih, Pfd. 180 
150 Friſch gerupfte Broilers, Pfd. 180 


St. 500 
St. Söc 
Dr). Se 


Sinterbiert. Yrlg. Samb, Pf. 104 
ShortLeg od. Spin Yrlg., Pf.124e 
Ehops, auf Bell. 200, 14c, 1234e 


Prima Native Beal 


110 Veal Stew, der Pfund Se 
EI RE 

oaft, & © 
1230 | Gbops, per Sn. 166 unb 14e 


Freifhes Port und Loins 


104e 


Wohel Loins, per Pfund 
12}e 


Half Loins, per Pfund 


7 


Früdte und Gemüfe 
een Corn, Du 150 
44.3 


tr e . 1 
Bi Klier ne 1ös 
men, Di. 250 


Ganz gleidy was der frühere Preis war 


Ohne Rüdjiht auf urfprüngliche Preife, beginnen mir 
morgen mit der Uufgabe, jeden Strohhut im Lager für 
50° das Stüd zu räumen. Darunter find die beliebten " 
Matrofen = Facons und Panama: Moden —hunderte jur 


Auswahl. 


50e 


Wir laden jeden Man 
kommen und ſeine Auswahl zu treffen von 
einer Legion bon Bargains. 


ein zu 


Noch ſechs 


volle Wochen Strohhut s Wetter und Ahr 
erhaltet einen neuen, für was ein alter zu reinigen 


koſtet. 


Berechnet Eure Erſparniſſe an Feld⸗ 
und Waſſerſport-Waaren 


Erſpart Euch jede Enttäuſchung auf Eure Ferien, indem Ihr eine Ausftat: 
tung wählt, die zuverläſſig iſt. Alles für „Outdoor Sport“ findet Ihr im 
Großen Laden. Nichts im Laden, das nicht zuverläſſig iſt. Das bedeutet ſehr 
viel, wie jeder Sportsmann weiß. Die Preiſe ſind niedriger ‚ala Ihr in vie⸗ 
len Plätzen für Sachen zu bezahlen habt, die gerade zur rechten Zeit verſagen. 


Cameras und Supplies 


10 EAUR Wabatt an allen Hund- 
lach Zremo und Zece Gameras 


Eoncord Heid Hypo, Schadtel Se. 
Pfabe's Acid Hypo, Schadtel, Be. 
Dry Sodium Garbonate, 4 Pfv., 13c, 
Waun Kryftale, 1:Pfd. Bog, 10e. 
Sodium Sulphite, 4 Pfd., troden, 120, 


Sndrodinon, 6. ®B., Unze 1Sc. 
Model Toner für BVelog, 20e. 
Negative Rads, 4 bei 5, 12c. 
Drudrahmen, 5 bei 8, 10e, 
Sclio für Belog, Flafhe, 250, 


M. & DO. Tubes, per Stüd, Se. 
Bopular Tolidol Tubes, 50. 
Poro, B., per Schadtel, 206, 
Toning u. Firing Pulver, 8 Uny., Se. 
Pafte Eream, 2 Un; Be; 4:Uns. Yar Se, 
Mozart Belor Reducer, 22c. 
Drudrabmen, 214 bis 4 bei 5, Se, 
Threesfyold Tripods, ftarf, Se. 
Ferrotppe Politur, per Bor, 106, 
Schadtel von 6 Developing Pulvern, 156, 
Blaudrud:Papier— Bivei Did. in Büdle, 3 bei 
84, 12e; 34 bei 44, 14c; 4 bei 5, 16e; 5 bei 


Plattenhalter;, Gummi:STides—314 bei 314 32e; 
84 bei 44, 38e; 4 bei 5, 38e. 

Trodenplatten—34 bei 34, 1206; 4} bei 44 15; 

bei 44, 18e; 4 bei 5, 30e; 5 bei 7. 5öc; 
bei ‚650; 8 bei 10 75e. 


Lawn-Waaren 


150 Xennis Radets, De. 
Tennis Radets für Kinder, 4öe, 
20 Eldon Gold Clubs, Auswahl, O5c, 
Rempidall Golf Balls, Div. 4.75. 
ractice Golf Balls, Dip., 1.45, 


7 bei 7 Balmetto reifte Dud Zelte, 2.45, 
10:Fu$ Hartholz; Lawn —— —— 


Ru Swings, etbols, 2.45. 
TE Ar — Eat, 38c, 


Tiicherei » Geräthe 


Hier ift eine feine 3.00 Angelruthe aus 
Split Bambus, 3 Stüde und ertra 
Spite, fiidelplattirte Mounting, Pat. 


mafferbichter Reel 
Ei, Kort Hand» 
griff, Anti = Sric- 
tion Guibes, in 
kleinen Zwiſchen⸗ 
räumen aufgewun⸗ 
den mit zweifarbi⸗ 
ger Seide, in allen 
Längen, morgen zu 


1.85 


1.35 Split Bamboo Nods, 7Bc. 
4.00 Jeweled Gafting Reeli, 2.25, 
1.50 Multipying Reels, 0 Vards, ße. 
Rathaug Seide Eafting Lines, 35 Yps., 25e 


50 Vards Pennell Guttphoof Bak Line 280, 
25 Verds Erceljior Braided Line, 10e, 
Et. Lawrence Minnow Ganges, 15e, 
Rortbern Budtail Bab Gungs, 206. 
Skinner’s3 Gafing Löffel, But, Draht oder 
Gimp, 80. 


Bade- Anzüge 


Tc Ierieyg_Suits für Männer und Rnaben, Le, 
— Ein⸗Stud Rnaden Suits, —— 
3.500 Worten Männer Suits, 1.75, 
He BadesGlippers für 20e. 
Morgen werden in unferm Sportivaarens Departmt, 
dritter Stod, 50, 7ic und Ge Männerglctel, all 
Lederjorten, verfouft zu, des Stüd für Die. 





